
1 

Proje k t Z e itlupe  e .V. | w w w .z e itlupe .e u | Cre ative  Com m ons | Som e  righ ts re se rve d

Ih re  D e portation am  06. Juli 19 43 füh rt Erna de  Vrie s und ih -

re  M utte r Je ane tte  ins Ve rnich tungslage r Ausch w itz -Bir-

k e nau. Nach  e ine m  vie rw öch ige n Aufe nth alt in de r so 

ge nannte n Q uarantäne  w e rde n b e ide  de m  Arbe itsk om m an-

do de r Fisch -  und Ge flüge lz uch t H arm e nse  z uge te ilt. D a sie  

b e i de r Arb e it ständig im  W asse r ste h e n und gle ich z e itig im  

Lage r se lbst k atastroph ale n h ygie nisch e n Be dingunge n aus-

ge se tz t sind, z ie h t sich  Erna de  Vrie s e ine  sch w e re  Binde ge -

w e bse ntz ündung z u, aufgrund de r sie  am  15. Se pte m be r 

19 43 se le k tie rt und in de n Tode sblock  25 e inge w ie se n w ird. 

Be vor sie  am  näch ste n M orge n m it de n ande re n Insassinne n 

z u de n Gask am m e rn transportie rt w ird, e rfäh rt Erna de  Vrie s, 

dass sie  m it e ine m  Sonde rtransport, de m  nur so ge nannte  

„M isch linge “ z uge te ilt w orde n sind, in das Fraue nk onz e ntrati-

onslage r Rave nsbrück  üb e rste llt w e rde n soll. Je ane tte  Korn 

ble ibt in Ausch w itz -Birk e nau z urück  und w ird dort am  08. No-

ve m be r 19 43 e rm orde t.

Ausch w itz  im  NS-Konz e ntrationslage rsyste m

D as Syste m  de r Konz e ntrationslage r, ab  19 41/42 durch  Ve r-

nich tungslage r e rgänz t, w ar von z e ntrale r Be de utung für 

z w e i H aupte le m e nte  de r nationalsoz ialistisch e n W e ltan-

sch auung und Politik : D e r Ge dank e  de r Rasse nide ologie  e i-

ne rse its, de r sich  in de r ph ysisch e n Ve rnich tung von als 

rassisch  m inde rw e rtig Be urte ilte n m anife stie rte , und die  

Ide e  e ine s „Volk e s oh ne  Raum “ und de r daraus re sultie re n-

de n Le b e nsraum politik  ande re rse its ve rsch m olz e n in de r 

O rganisation de s Lage rsyste m s sow oh l z e itlich  und räum -

lich  als auch  k onz e ptione ll. D urch  se ine  D oppe lfunk tion 

als Konz e ntrationslage r und Z e ntrum  de r Jude nve rnich -

tung ab  19 42 ste h t ge rade  Ausch w itz  sym b olisch  für die  

M ultidim e nsionalität de s Lage rsyste m s.

Be re its in de r Anfangsph ase  de r nationalsoz ialisti-

sch e n H e rrsch aft die nte n Konz e ntrationslage r als z e ntra-

le  Instrum e nte  de s Te rrors ge ge n politisch e  Ge gne r. D ie  

Vorb e re itungsph ase  de s Erob e rungsk rie ge s b e dingte  

de n Ausb au de r Konz e ntrationslage r z u e ine m  üb e rre gio-

nale n Syste m . W äh re nd die  Konz e ntrationslage r vor de m  

Krie g h auptsäch lich  z ur Isolie rung und Te rrorisie rung von 

Ge gne rn de s ne ue n Syste m s die nte n, w urde n sie  m it 

de m  Be ginn de s Z w e ite n W e ltk rie ge s m e h r und m e h r z u 

Z e ntre n de r ph ysisch e n Ve rnich tung rassisch  Ve rfolgte r 

im  Re ich sge b ie t und de n e rob e rte n Lände rn. Je  nach  

prak tiz ie rte r Art de r Tötung w urde n die  Lage r in Konz e n-

trations-  und Ve rnich tungslage r unte rte ilt: In de n Konz e n-

trationslage rn w urde  h auptsäch lich  das Prinz ip de r „Ve r-  

nich tung durch  Arb e it“ prak tiz ie rt, w äh re nd in de n Ve r-

nich tungslage rn die  H äftlinge  m asse nh aft und noch  

ge z ie lte r ge töte t w urde n.

D ie  juristisch e  Grundlage  für die  Entste h ung von Kon-

z e ntrationslage rn b ilde te  die  so ge nannte  Notve rord-

nung „[z ]um  Sch utz  von Volk  und Staat“, die  Re ich s-  

präside nt von H inde nb urg nach  de m  Re ich stagsb rand 
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am  27./28. Fe b ruar 19 33 e rlasse n h atte . Sie  b e re ch tigte  da-

z u, e ine  Pe rson auf unb e stim m te  Z e it z u inh aftie re n, oh -

ne  dass tatsäch lich  e in Ve rstoß ge ge n ge lte nde s Re ch t 

vorlie ge n m usste , sonde rn auf die  b loße  Annah m e  h in, 

die  Pe rson „ge fäh rde  die  Sich e rh e it von Volk  und Staat“. 

D a z ude m  k e ine  M öglich k e it de r Be rufung auf h öh e re  In-

stanz e n vorge se h e n w ar, b ilde te  die  so ge nannte  „Sch utz -

h aft“ e in w irk sam e s Instrum e nt z ur Aussch altung 

politisch e r Ge gne r. D ie  auf die se  W e ise  „vorb e uge nd in Ge -

w ah rsam  ge nom m e ne n“ Pe rsone n w urde n z unäch st in Po-

liz e i-  und Justiz ge fängnisse n fe stge h alte n; da de re n 

Kapaz itäte n ab e r sch on se h r b ald nich t m e h r ausre ich te n, 

m usste  m an ande re  M öglich k e ite n z ur Unte rb ringung 

de r Ge fange ne n finde n. In die se m  Z usam m e nh ang e nt-

stand am  22. M ärz  19 33 auf Be fe h l de s Re ich sfüh re rs SS 

H e inrich  H im m le r das e rste  re guläre  Konz e ntrationslage r 

in D ach au b e i M ünch e n. Ab  de m  26. April 19 34 durfte  die  

„Sch utz h aft“ nur m e h r in Poliz e i-  und Justiz ge fängnisse n 

ode r ab e r in Konz e ntrationslage rn vollstre ck t w e rde n, ab  

de m  25. Januar 19 38 nur noch  in Konz e ntrationslage rn. 

D ie  Be w ach ung e rfolgte  grundsätz lich  durch  die  SS. 

W äh re nd anfangs h auptsäch lich  politisch e  Ge gne r 

w ie  Ange h örige  de r KPD  ode r SPD  und de re n Einfluss-

gruppe n ode r Pe rsone n, de re n ab le h ne nde  H altung ge -

ge nüb e r de m  Nationalsoz ialism us b e k annt w ar, in 

„Sch utz h aft“ ge nom m e n w urde n, e rw e ite rte  sich  de r 

Kre is de r Fe stge nom m e ne n ab  19 37/38 um  solch e  Pe rso-

ne ngruppe n, de re n ge se llsch aftlich e  Existe nz  m it de m  

nationalsoz ialistisch e n W e ltb ild nich t in Eink lang z u b rin-

ge n w ar. H ie runte r fie le n b e ispie lsw e ise  H om ose xue lle  

und Ange h örige  de r „Ernste n Bib e lforsch e r“, h e ute  als 

Z e uge n Je h ovas b e z e ich ne t. Späte r w urde n auch  so ge -

nannte  „k rim ine lle “ ode r „asoz iale “ H äftlinge  in die  Kon-

z e ntrationslage r e inge w ie se n, w ob e i die  Be griffe  

„k rim ine ll“ und „asoz ial“ k e ine sw e gs in de r h e utige n Be -

de utung ve rstande n w e rde n dürfe n: Tatsäch lich  h ande lte  

e s sich  um  m e h rfach  Ve rurte ilte , Landstre ich e r, Be ttle r, Z u-

h älte r ode r Sinti und Rom a oh ne  fe ste n W oh nsitz  und 

ständige  Arb e it. M it le ich te n Ab w e ich unge n w urde  die se  

Einte ilung de r Ge fange ne n in alle n Konz e ntrations-  und 

Ve rnich tungslage rn b e ib e h alte n; ge m äß ih re r Z uge h örig-

k e it z u e ine r die se r Gruppe n w urde  die  H äftlingsk le idung 

de r Ge fange ne n m it e ine m  W ink e l in de r e ntspre ch e n-

de n Farb e  ve rse h e n. Jüdisch e  H äftlinge  b ilde te n e ine  e i-

ge ne  Kate gorie . W ie  um fasse nd die  nationalsoz ial-  

istisch e n Fe indb ilde r w are n, z e igt die  Tatsach e , dass sich  

unte r de n H äftlinge n M e nsch e n aus alle n Sch ich te n de r 

Ge se llsch aft b e fande n.

M it de m  Krie gsb e ginn durch  de n Einm arsch  in Pole n 

am  1. Se pte m b e r 19 39  k am  das Z ie l de r Ge w innung von 

Le b e nsraum  im  O ste n voll z um  Trage n; e s w urde  unve r-

z üglich  m it de r „Ge rm anisie rungspolitik “ b e gonne n. D ie -

se  w urde  z w ar in de r Tradition de r m itte lalte rlich e n O st-  

sie dlung ge se h e n, unte rsch ie d sich  ab e r w e se ntlich  von 

die se r:  „Unse re  Aufgab e  ist e s, de n O ste n nich t im  alte n 

Sinne  z u ge rm anisie re n, das h e ißt, de n dort w oh ne nde n 

M e nsch e n de utsch e  Sprach e  und de utsch e  Ge se tz e  b e i-

z ub ringe n, sonde rn dafür z u sorge n, dass im  O ste n nur 

M e nsch e n w irk lich  de utsch e n, ge rm anisch e n Blute s w oh -

ne n“, so H e inrich  H im m le r. 

In de r Praxis b e de ute te  die s die  Z e rstörung alle s Be -

ste h e nde n ink lusive  de r Entfe rnung de r ansässige n Be -

völk e rung, um  Raum  für die  Ansie dlung von so 

ge nannte n Re ich sde utsch e n z u sch affe n. Eine n e rste n 

Sch ritt b ilde te  die  Liq uidie rung de r polnisch e n Füh rungs-

sch ich t, de r m an e ine  antide utsch e  Ge sinnung vorw arf. 

D ie  Ve rh aftung und Erm ordung de r polnisch e n Inte lli-

ge nz , de s Ade ls und de r Ge istlich k e it sow ie  sonstige r an-

ge se h e ne r und e influssre ich e r Pe rsone n die nte n z w e ie r-  

le i Z w e ck : Z um  e ine n sollte  das Volk  füh re rlos ge m ach t 

w e rde n und dam it le ich te r ausz ub e ute n und z u unte r-

drück e n se in, z um  ande re n e rfüllte  e s oh ne  se ine  Elite  

e rst die  Rolle  als „rassisch “ m inde rw e rtige s Volk , die  ih m  

nach  de r nationalsoz ialistisch e n W e ltansch auung z uge -

dach t w ar.

Stach e ldrah tz aun im  Fraue nlage r von Ausch w itz -Birk e nau, durch  
de n ve rsch ie de ne  Lage rabsch nitte  inne rh alb e ine s Konz e ntrations-
lage rs vone inande r abge gre nz t w urde n. 

(Projekt Zeitlupe, 2006)
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Aufgrund de r große n Z ah l de r Fe stge nom m e ne n w a-

re n die  Ge fängnisse  und h äufig provisorisch e n Ersatz ge -

fängnisse  b ald üb e rfüllt, so dass e s Anfang 19 40 

unum gänglich  w urde , z ur Entlastung de r lok ale n Einrich -

tunge n e in b e sonde re s Lage r z u e rrich te n. D ie  ge plante  

O ffe nsive  in W e ste uropa, die  w e ite re  Ve rh aftungsw e lle n 

nach  sich  z ie h e n sollte , forcie rte  die  Um se tz ung die se s Vor-

h ab e ns. Eine  ande re  D e utung b e sagt, dass die  Z ustände  

de r Ge fängnisse  k e ine  Rolle  ge spie lt h ab e n solle n, son-

de rn unab h ängig davon üb e rall in de n Gre nz ge b ie te n 

nach  ge e igne te n Are ale n z ur Errich tung von Konz e ntrati-

onslage rn für politisch e  Ge gne r ge such t w urde . 

Im  Re gie rungsb e z irk  Katow ice  (Kattow itz ), de r im  „b e -

sch le unigt e inz ude utsch e nde n“ W e stpole n lag, w urde n 

m e h re re  O rte  auf ih re  Eignung für die  Ve rw e ndung als 

Konz e ntrationslage r ge prüft, b e vor m an sich  sch lie ßlich  

für O sw ie cim  (Ausch w itz ) e ntsch ie d. In de m  gre nz nah e n 

O rt w ar b e re its 19 16 e in Lage r für in Pre uße n als Saisonar-

b e ite r Be sch äftigte  e rrich te t w orde n, das die  Nationalsoz ia-

liste n nun z um  Konz e ntrationslage r um -  und ausz ub aue n 

ge dach te n. Für die  W ah l von Ausch w itz  sprach e n auße r-

de m  die  infrastruk ture lle  Ersch lie ßung, die  günstige  Lage  

an e ine m  Eise nb ah nk note npunk t und die  M öglich k e it 

de r Ab sch ottung nach  auße n und sch lie ßlich  die  Existe nz  

unb e b aute r Grundstück e  in unm itte lb are r Nach b arsch aft 

de s Lage rs, die  e ine  e ve ntue lle  Ve rgröße rung ve re infa-

ch e n w ürde . 

Nach  de m  Ausb au de r b e re its vorh ande ne n Anlage n 

nah m  das Lage r Ausch w itz  m it de r Ank unft e ine s Trans-

porte s von 728 polnisch e n politisch e n H äftlinge n aus 

Tarnów  am  14. Juni 19 40 offiz ie ll se ine n Be trie b  als re gulä-

re s Konz e ntrationslage r auf. Im  nationalsoz ialistisch e n La-

ge rsyste m  die nte  Ausch w itz  z unäch st z ur Isolie rung und 

„D isz iplinie rung“ politisch e r Ge gne r, h auptsäch lich  polni-

sch e r Nationalität – Jude n w are n z unäch st k aum  unte r 

de n Insasse n – dah e r w e rde n die  Jah re  19 40 und 19 41 als 

„polnisch e  Ph ase “ de s Lage rs b e z e ich ne t. Erst m it Be ginn 

de s Jah re s 19 42 w urde  Ausch w itz  ne b e n Be łz e c, Sob ib ór, 

Tre b link a, Ch e lm no und M ajdane k  z u e ine m  de r Z e ntre n 

de r syste m atisch e n Erm ordung jüdisch e r M e nsch e n, 

nach  de r Einste llung de r dortige n Ve rnich tungsak tione n 

b is z um  Nove m b e r 19 43 z ur alle inige n Ve rnich tungsstätte .

Üb e r die  Ursprünge  de s Ge noz ids gib t e s im  W e se ntli-

ch e n z w e i Th e orie n: D ie  inte ntionalistisch e  D e utung ge h t 

davon aus, dass die  ide ologisch  de finie rte n Z ie le  in de r na-

tionalsoz ialistisch e n Politik  k onse q ue nt um ge se tz t w ur-

de n. D e m e ntspre ch e nd m uss auch  die  „Endlösung de r 

Jude nfrage “ als ge z ie lt ge plant und durch ge füh rt b e w e r-

te t w e rde n. Eb e rh ard Jäck e l sch re ib t: „... Sich e r ist, dass 

H itle rs Antise m itism us, w ie  e r in „M e in Kam pf“ vorge tra-

ge n w urde , k rie ge risch e  Z üge  trug. Er ging vom  Krie ge  

aus, ve rlangte  k rie ge risch e  M e th ode n, sollte  im  Krie g ve r-

w irk lich t w e rde n, und e s w ar folge rich tig, dass e r im  

näch ste n Krie ge , de r ja von Anfang an vorge se h e n w ar, 

se ine n b lutige n H öh e punk t e rre ich te .“ Es w urde  e ine  Re i-

h e  von Pläne n e ntw ick e lt, die  in de r inte ntionalistisch e n 

Th e orie  als b loße  Ab le nk ungsm anöve r b e w e rte t w e rde n, 

um  die  Öffe ntlich k e it üb e r die  Z ie lge rich te th e it de r M aß-

nah m e n z u täusch e n: D e m  „M adagask ar-Plan“ z ufolge  

sollte n alle  Jude n inne rh alb  de s de utsch e n Einflussge b ie -

te s nach  M adagask ar z w angsde portie rt w e rde n, w o un-

te r de utsch e r H e rrsch aft e in Großgh e tto e ntste h e n sollte . 

Ein z w e ite r Ge dank e  die se r Art w ar die  so ge nannte  O s-

traum lösung, die  vorsah , alle  Jude n nach  de m  fe st e ink al-

k ulie rte n Sie g üb e r die  Sow je tunion nach  Sib irie n z u 

ve rsch le ppe n, w o sie  an „natürlich e n“ Tode sursach e n – 

durch  H unge r, Kälte  und Z w angsarb e it – ste rb e n sollte n.

In de r funk tionalistisch e n Th e orie  dage ge n, nach  de r 

de r Ge noz id nich t von Be ginn an ge plant w orde n ist, ge l-

te n die se  Pläne  als tatsäch lich  ange stre b te  Lösunge n. 

Ch arak te ristisch  für die  funk tionalistisch e  D e utung ist 

das Prinz ip de r „k um ulative n Radik alisie rung“ (H ans 

M om m se n), w onach  die  nationalsoz ialistisch e  Politik  k e i-

ne sw e gs straff organisie rt, sonde rn w e itge h e nd ch ao-

tisch  w ar und die  Program m atik  aus de r Inte rak tion 

rivalisie re nde r Gruppe n, sich  daraus e ntw ick e lnde r Eige n-

dynam ik  und dadurch  se lb st ge sch affe ne n Sach z w änge n 

re sultie rte . H itle r h ab e  die se s ge förde rt, inde m  e r se ine  e i-

ge ne  Ak tivität auf w e ltansch aulich e  Frage n b e sch ränk t, 

nich t ab e r k onk re te  Entsch e idunge n ge troffe n h ab e . M ar-

tin Brosz at b e tont de m e ntspre ch e nd, dass „das ‚Pro-

gram m ‘ de r Jude nve rnich tung sich  [… ] aus Einz e l-  

ak tione n h e raus b is z um  Früh jah r 19 42 allm äh lich  institu-

tione ll und fak tisch  e ntw ick e lte  und [e rst] nach  de r Er-

rich tung de r Ve rnich tungslage r in Pole n [...] b e stim m e n-  

de n Ch arak te r e rh ie lt.“

Eine r solch e n D e utung z ufolge  k önne n de r M adagas-

k ar-Plan und die  O straum lösung z ue inande r in die  fol-

ge nde  Be z ie h ung ge se tz t w e rde n: D e r M adagask ar-Plan 

m usste  aufge ge b e n w e rde n, nach de m  sich  die  Ve rh and-

lunge n m it de r franz ösisch e n Re gie rung üb e r die  Üb e rga-

b e  de r Inse l sow ie  de r Krie gsve rlauf ge ge n England als 

sch w ie rige r als e rw arte t e rw ie se n. D araufh in w urde  die  

O straum lösung e rw oge n, m it de r das M om e nt de r ph ysi-

sch e n Ve rnich tung ins Spie l ge b rach t w urde . Erstm als im  

große n Stil prak tiz ie rt w urde  die  m asse nh afte  Erm or-



4 

Proje k t Z e itlupe  e .V. | w w w .z e itlupe .e u | Cre ative  Com m ons | Som e  righ ts re se rve d

dung an de n sow je tisch e n Jude n, die  nich t w ie  ih re  polni-

sch e n Glaub e nsge nosse n in Gh e ttos und Konz e ntrations-

lage r ve rsch le ppt w urde n. Eige ns z u die se m  Z w e ck  

w urde n so ge nannte  Einsatz gruppe n, b e ste h e nd aus Poli-

z e ib ataillone n und W e h rm ach t, h inte r die  Frontlinie n ge -

b rach t, um  „politisch e  Säub e runge n“ durch z ufüh re n, d.h . 

die  M e nsch e n syste m atisch  z u töte n, z um e ist durch  Er-

sch ie ße n. M it de n z e itgle ich  ab  19 41 stattfinde nde n D e -

portatione n aus de m  D e utsch e n Re ich , de r „O stm ark “ 

(Öste rre ich ) und de m  Prote k torat Böh m e n und M äh re n – 

nach  e ine r Anordnung von H itle r sollte  das Altre ich  b is En-

de  19 41 „jude nfre i“ se in – w ar nach  de r funk tionalisti-

sch e n D e utung die  Praxis de r Elim inie rung de r Jude n 

sch on z u w e it fortge sch ritte n, als dass m an de n Proz e ss 

h ätte  stoppe n k önne n. M it de m  m ilitärisch e n Sch e ite rn 

im  Krie g ge ge n die  Sow je tunion m usste  dah e r e ine  Ersatz -

lösung ge funde n w e rde n, die  le tz tlich  in de r Errich tung 

de r Ve rnich tungslage r im  b e se tz te n Pole n b e stand.

Ein e rste r Sch ritt w ar die  „Ak tion Re inh ard“, m it de r ab  

de m  01. Nove m b e r 19 41 z unäch st die  Jude n aus de m  Ge -

ne ralgouve rne m e nt in Z e ntralpole n in de n e ige ns z u die -

se m  Z w e ck  e rrich te te n Lage rn Be łz e c, Sob ib ór und 

Tre b link a e rm orde t w urde n. Inte ntionalistisch e  H istorik e r 

se h e n in de r „Ak tion Re inh ard“ e b e nso w ie  in de r b e re its 

19 39 /19 40 durch ge füh rte n „Euth anasie -Ak tion“ – auch  b e -

k annt als „Ak tion T4“ – e ine n Be w e is für die  Ab sich t und 

Planung de s Ge noz ids an de n Jude n. W e lch e  Rolle  die  

W annse e k onfe re nz  am  20. Januar 19 42 in die se m  Z usam -

m e nh ang e innim m t, ist sch w e r e inz uordne n: Es gilt als 

w ah rsch e inlich , dass de r Ge noz id h ie r nich t e rst b e sch los-

se n, sonde rn le diglich  e ine  längst b e ste h e nde  Praxis b üro-

k ratisch  und organisatorisch  ab ge sich e rt w urde .

Es ist nich t z w e ife lsfre i z u k läre n, w arum  spe z ie ll das 

Lage r Ausch w itz  le tz tlich  z um  H auptz e ntrum  de s M asse n-

m orde s w urde . Eine r Aussage  von Rudolf H öss z ufolge  

soll H im m le r ih n sch on im  Som m e r 19 41 aufge such t und 

m it de r D urch füh rung de r Ve rnich tungsak tione n b e auf-

tragt h ab e n: „D e r Füh re r h at die  Endlösung de r Jude nfra-

ge  b e foh le n, w ir – die  SS – h ab e n die se n Be fe h l 

durch z ufüh re n. D ie  b e ste h e nde n Ve rnich tungsste lle n im  

O ste n sind nich t in de r Lage , die  b e ab sich tigte n große n 

Ak tione n durch z ufüh re n. Ich  h ab e  dah e r Ausch w itz  dafür 

b e stim m t, e inm al w e ge n de r günstige n ve rk e h rste ch ni-

sch e n Lage , und z w e ite ns lässt sich  das dafür dort z u b e -

stim m e nde  Ge b ie t le ich t ab spe rre n und tarne n.“ D as von 

H öss ge nannte  D atum  ist alle rdings stark  um stritte n; w ah r-

sch e inlich e r ist, dass die  Entsch e idung für Ausch w itz  z ur 

Ve rnich tung de r w e ste uropäisch e n Jude n e rst im  Früh -

jah r 19 42 fie l. D ab e i dürfte  e ine  Rolle  ge spie lt h ab e n, 

dass z um  e ine n die  M asse ntötunge n m it de m  Arb e its-

k räfte b e darf de r ortsansässige n IG Farb e nindustrie  ve r-

sch le ie rt w e rde n k onnte n und z um  ande re n in 

Ausch w itz  e rfolgre ich  m it Z yk lon B z ur w e ite re n Effe k ti-

vie rung de r Tötungspraxis e xpe rim e ntie rt w orde n w ar.

W ann de r e rste  Transport im  Rah m e n de r „Endlö-

sung“ nach  Ausch w itz  ge b rach t w urde , lässt sich  nich t 

b e le ge n, de r früh e ste  b e le gte  Transport datie rt vom  15. 

Fe b ruar 19 42. H öss se lb st ne nnt dage ge n ve rsch ie de ne  

D ate n, das früh e ste  davon für D e z e m b e r 19 41. D ie  Insas-

se n die se r e rste n Transporte  w urde n z unäch st noch  alle  

ve rgast, e rst nach  de m  26. M ärz  19 42 w urde n die  Arb e its-

fäh ige n unte r de n D e portie rte n ve rm e h rt se le k tie rt und 

als H äftlinge  ins Lage r e inge w ie se n. D ie se s ne ue  Vorge -

h e n ist im  Z usam m e nh ang m it de m  e rh öh te n Arb e its-

k räfte b e darf durch  de n Krie gse intritt de r U.S.A. und de r 

sich  ve rsch le ch te rnde n Lage  an de r O stfront z u inte rpre -

tie re n. Be ide  Fak tore n füh rte n unw e ige rlich  z u e ine r Ve r-

länge rung de s Krie ge s, die  e ine n ve rm e h rte n 

Rüstungsb e darf z ur Folge  h atte .

D as Konz e ntrationslage r Ausch w itz  h atte  de m nach  

nunm e h r dre i Funk tione n: Es die nte  z um  e rste n als O rt 

z ur Isolie rung und allm äh lich e n Ve rnich tung politisch e r 

Ge gne r, z um  z w e ite n z ur sofortige n M asse nve rnich tung 

jüdisch e r M e nsch e n, und z um  dritte n fungie rte  e s als 

D re h sch e ib e  de s Z w angsarb e ite re insatz e s.

Ch ronologisch e r Ab riss

Im  Rah m e n de r Ge rm anisie rungspolitik  w urde  im  

de utsch -polnisch e n Gre nz ge b ie t e ine  Einrich tung z ur In-

te rnie rung polnisch e r politisch e r Ge fange ne r b e nötigt. 

Nach  um fangre ich e n Vorüb e rle gunge n fie l am  27.April 

19 40 die  Entsch e idung, die se  in Ausch w itz  z u b aue n. D ie  

Grundlage  für die se s m it de m  späte re n Ausb au als Ausch -

w itz  I ode r „Stam m lage r“ b e z e ich ne te  Lage r b ilde te  das 

so ge nannte  Sach se ngänge rlage r, e in Are al, das w äh re nd 

de s Erste n W e ltk rie ge s z ur Be h e rb e rgung polnisch e r Sai-

sonarb e ite r e rrich te t w orde n w ar und in de n Folge jah re n 

als polnisch e  Artille rie k ase rne  ge nutz t w urde . Z unäch st 

als Q uarantäne -  b z w . D urch gangslage r ge plant, w urde  e s 

nach  D urch füh rung e inige r Um b aute n de nnoch  als re gu-

läre s Konz e ntrationslage r in Be trie b  ge nom m e n. Erste r 

Kom m andant de s Lage rs w ar ab  de m  04. M ai Rudolf 

H öss, de r b ish e rige  Kom m andant de s Konz e ntrationsla-

ge rs Sach se nh ause n. D a das Lage rge lände  sch ne llstm ög-

lich  z ur Aufnah m e  von H äftlinge n vorb e re ite t w e rde n 
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sollte , w urde n in Ab stim m ung m it de m  Älte ste nrat, de n 

Re präse ntante n de r jüdisch e n Se lb stve rw altung in O sw ie -

cim , 300 ortsansässige  Jude n z um  Aufb au de s Lage rs h e r-

ange z oge n.

D ie  e rste n 30 Insasse n – de utsch e  „k rim ine lle “ H äftlin-

ge  –, die  am  20. M ai aus Sach se nh ause n in Ausch w itz  e in-

trafe n, sollte n als Funk tionsh äftlinge  z ur Be aufsich tigung 

de r re guläre n Ge fange ne n e inge se tz t w e rde n und so als 

ve rlänge rte r Arm  de r SS im  Lage r fungie re n. Bis auf e ini-

ge  w e nige  üb e rnah m e n sie  se h r sch ne ll die  Ve rh alte nsw e i-

se n de r Lage r-SS, so dass sie  ih re n Z w e ck  optim al e r-  

füllte n. Am  14. Juni trafe n 728 M änne r aus de m  Poliz e ige -

fängnis Tarnów  als e rste  re guläre  H äftlinge  e in. D a die  Bau-

m aßnah m e n im  Lage r noch  längst nich t volle nde t w are n, 

sah e n sich  die  H äftlinge  um ge h e nd m it h öch st unz ure i-

ch e nde n Existe nz b e dingunge n k onfrontie rt und w ur-  

de n auße rde m  z um  w e ite re n Ausb au de s Lage rs h e range -

z oge n.

Ge m äß de r Annah m e , dass das polnisch e  Volk  „ras-

sisch  m inde rw e rtig“ se i, w urde n se ite ns de r SS k e ine rle i 

Anstre ngunge n unte rnom m e n, um  die  Situation de r H äft-

linge  z u ve rb e sse rn. D ass das Be w usstse in m oralisch e r 

und b iologisch e r Üb e rle ge nh e it b e i de n SS-Ange h örige n 

b e re its in die se r früh e n Ph ase  de s Lage rs k lar z utage  trat, 

z e igte  de r 20 Stunde n daue rnde  Ste h appe ll, de r am  06. Ju-

li als Strafe  für die  Fluch t de s e rste n H äftlings, Tade usz  W ie -

jow sk i, aus de m  Lage r ange ordne t w urde . Infolge  de r 

Strapaz e n die se r 20 Stunde n, die  die  H äftlinge  ste h e nd 

ve rb ringe n m usste n und w äh re nd de re r sie  z usätz lich  die  

ganz e  Nach t h indurch  de n Üb e rgriffe n de r SS-Be satz ung 

ausge se tz t w are n, starb  e in H äftling. M öglich e rw e ise  ist 

auch  die  Bildung de r Strafk om panie  im  August indire k t 

auf die se s Ere ignis z urück z ufüh re n. D e re n M itglie de r h at-

te n b e sonde rs sch w e re  Arb e ite n z u ve rrich te n und w ur-

de n z usätz lich  in h öch ste m  M aße  sch ik anie rt, so dass 

se h r vie le  b ald nach  ih re r Einw e isung in die  Strafk om pa-

nie  starb e n. Unte r de n e rste n k napp 8.000 H äftlinge n, die  

b is z um  Jah re se nde  19 40 e inge lie fe rt w urde n, b e fande n 

sich  e inige  Träge r de r späte re n W ide rstandsb e w e gung 

im  Lage r Ausch w itz , so dass sich  b e re its nach  e inige n M o-

nate n k onspirative  Struk ture n im  Aufb au b e fande n.

M it de m  Be ginn de s Jah re s 19 41 w urde n alle  Konz e n-

trationslage r ge m äß „de r Pe rsönlich k e it de s H äftlings und 

de m  Grad de r Ge fäh rdung für de n Staat“ in dre i Stufe n 

e inge te ilt: D as Lage r Ausch w itz  I fie l unte r die  e rste  Kate -

gorie  für „w e nig b e laste te [ ] und unb e dingt b e sse rungsfä-

h ige [ ] Sch utz h äftlinge “. D as im  w e ite re n Ve rlauf de s Jah -  

re s 19 41 e rrich te te  Lage r Ausch w itz  II  Birk e nau w urde  in 

die  z w e ite  Kate gorie  für „sch w e re r b e laste te , je doch  noch  

e rz ie h ungs-  und b e sse rungsfäh ige  Sch utz h äftlinge “ e in-

ge stuft. D ie  Lage r de r dritte n Kate gorie , z u de ne n z u die -

se m  Z e itpunk t das Konz e ntrationslage r M auth ause n 

ge h örte , w are n z ur Aufnah m e  von „sch w e r b e laste te [n], 

[… ] d.h . k aum  noch  e rz ie h b are [n] Sch utz h äftlinge [n]“ vor-

ge se h e n. Ange sich ts de r Tatsach e , dass z u Jah re sb e ginn 

de s Jah re s 19 41 noch  k e ine  e xpliz ite n Ve rnich tungslage r 

e xistie rte n, e ntsprach  die se  Einte ilung späte ste ns m it de -

re n Errich tung nich t m e h r de r Re alität.

D e r Be such  de s Re ich sfüh re rs SS H e inrich  H im m le r in 

Ausch w itz  am  01. M ärz  19 41 z og e ine  Re ih e  von Ve rände -

D e r Eingangsbe re ich  de s 
Stam m lage rs Ausch w itz . 

Be re its im  Erste n W e lt-
k rie g w ar h ie r e in Lage r 

für polnisch e  Saison-
arbe ite r e rrich te t 

w orde n, das 19 40 von 
de n Nationalsoz ialiste n 

z um  Konz e ntrations-
lage r ausge baut w urde . 
Z ur Be h e rb e rgung e ine r 
m öglich st große n Z ah l 

von H äftlinge n m usste n 
die  e instöck ige n 

Barack e n auf z w e i 
Etage n aufge stock t 

w e rde n.
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runge n nach  sich : Im  Z usam m e nh ang m it de r ge plante n 

Errich tung e ine s Standorte s de r IG Farb e n in de r O rt-

sch aft D w ory b e i Ausch w itz  b e fah l H im m le r, das Stam m la-

ge r auf e ine  Kapaz ität von 30.000 H äftlinge n aufz u-  

stock e n, von de ne n 10.000 b e im  Bau de s ne ue n IG Far-

b e n-W e rk e s e inge se tz t w e rde n sollte n. W e ite rh in e nt-

stand de r Plan für e in „Inte re sse nge b ie t de s Konz e n-  

trationslage rs Ausch w itz “ im  M ündungsdre ie ck  de r Flüsse  

W e ich se l und Soła, das nach  Z w angsaussie dlung de r dort 

ansässige n Be völk e rung am  12. April in Be sitz  ge nom m e n 

w urde . D ie se s Ge b ie t sollte  vor alle m  landw irtsch aftlich  

ge nutz t w e rde n, die nte  ab e r auch  z ur Ansie dlung ande -

re r SS- Industrie z w e ige  sow ie  z ur b e sse re n Ab sch ottung 

de s Lage rs. Etw a z e itgle ich  w urde  m it de m  Bau de s IG Far-

b e n-W e rk s b e gonne n. Z unäch st m usste n die  H äftlinge  

die  ca. sie b e n Kilom e te r b is z ur Bauste lle  z u Fuß z urück le -

ge n; um  de r ständig sink e nde n Arb e itsle istung e ntge ge n-

z uw irk e n, w urde n sie  späte r m it Güte rz üge n dorth in 

transportie rt.

M itte  de s Jah re s w urde n e rstm als H äftlinge  nach  

Ausch w itz  e inge lie fe rt, die  – ab ge se h e n von de n m e ist 

de utsch e n Funk tionsh äftlinge n – nich t polnisch e r Nationa-

lität w are n: Nach de m  am  06. Juni aus Brno (Brünn) die  e rs-

te n H äftlinge  aus de r Tsch e ch oslow ak e i e inge troffe n 

w are n, w urde n nach  de m  Üb e rfall auf die  Sow je tunion b e -

re its im  Juli die  e rste n sow je tisch e n Krie gsge fange ne n e in-

ge lie fe rt. Eb e nfalls im  Rah m e n de s Krie ge s ge ge n die  

Sow je tunion ist de r Bau de s Lage rs Birk e nau auf de m  Ge -

lände  de s D orfe s Brz e z ink a z u b e urte ile n. Z ur Unte rstüt-

z ung de s Sie dlungsprogram m s in de n b e se tz te n pol-  

nisch e n Ge b ie te n b e fah l H im m le r die  Errich tung e ine s 

Krie gsge fange ne nlage rs m it e ine r Kapaz ität von 100.000 

Pe rsone n, die  z ur Z w angsarb e it h e range z oge n w e rde n 

und so z ur sch ne lle re n Ve rw irk lich ung de s Sie dlungsvor-

h ab e ns b e itrage n sollte n. H öss z ufolge  w ar de r Baub e -

fe h l b e re its anlässlich  de s Be such e s im  Stam m lage r am  

01. M ärz  ge ge b e n w orde n, ande re  Angab e n le ge n e ine n 

Baub e fe h l e rst im  Se pte m b e r nah e . Z unäch st w urde n die  

sow je tisch e n Krie gsge fange ne n in e ine m  m it Stach e l-

drah t ab ge te ilte n Be re ich  de s Stam m lage rs unte rge -

b rach t, de r als „Russisch e [s] Krie gsge fange ne n-Arb e its-  

lage r“ b e z e ich ne t w urde . D a sie  in de r Rasse nh ie rarch ie  

noch  tie fe r ange sie de lt w are n als die  polnisch e n H äftlin-

ge  und z ude m  als in fast unb e gre nz te r Z ah l ve rfügb ar 

galte n, w are n sie  sch w e rste n Be dingunge n ausge se tz t: 

D ie  e xtre m  h arte  Arb e it b e i re duz ie rte n Le b e nsm itte lra-

tione n und de r une inge sch ränk te  Te rror de r SS-Be sat-

z ung füh rte n daz u, dass die  m e iste n Krie gsge fange ne n 

b e re its nach  w e nige n Tage n starb e n. Z ude m  w urde n sie  

h äufig für Expe rim e nte  e inge se tz t, die  e ine  rationalisie rte  

Tötung e ine r m öglich st große n Z ah l von M e nsch e n z um  

Z ie l h atte n: Im  August w urde n im  Block  11 de s Stam m la-

ge rs e rstm als Prob e ve rgasunge n m it Z yk lon B durch ge -

füh rt.

D ie  Expe rim e nte  m it Z yk lon B b asie rte n auf de n Er-

fah runge n im  Rah m e n de s „Euth anasie -Program m s“, m it 

de m  nach  de r nationalsoz ialistisch e n D e finition „unh e il-

b ar Krank e “ – M e nsch e n m it k örpe rlich e r ode r ge istige r 

Be h inde rung, an e ine r ge ne tisch  b e dingte n Krank h e it le i-

de nde  ode r allge m e in sch w äch lich e  Pe rsone n – ausge -

D as Lage rtor von 
Ausch w itz -Birk e nau. H ie r 
b e fand sich  ab  19 42 das 
größte  nationalsoz ialis-

tisch e  Konz e ntrations-  
und Ve rnich tungslage r. 

Nach  de r Anne xion W e st-
pole ns an das D e utsch e  
Re ich  im  Jah re  19 40 w ar 

e s das e inz ige  Ve rnich -
tungslage r, das sich  auf 

Re ich sge b ie t b e fand.
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m e rz t w e rde n sollte n. Nach de m  die se  im  Juli auf Jude n 

und H äftlinge  in de n Konz e ntrationslage rn ausge w e ite t 

w orde n w ar, daraufh in 575 H äftlinge  se le k tie rt und in de r 

Euth anasie anstalt Sonne nste in m it Koh le nm onoxid ge tö-

te t w orde n w are n, stre b te  m an e ine  O ptim ie rung de s Tö-

tungsve rfah re ns m it Gas an und e xpe rim e ntie rte  z u 

die se m  Z w e ck  in Ausch w itz  e rfolgre ich  m it Z yk lon B. Et-

w a z um  gle ich e n Z e itpunk t w urde n e rstm als Ve rsuch e  

durch ge füh rt, k rank e  H äftlinge  m itte ls Ph e nolspritz e n in 

de n H e rz m usk e l ge z ie lt z u töte n. Von die se r M e th ode  de s 

„Ab spritz e ns“ w urde  in de n Folge jah re n h äufig im  Z usam -

m e nh ang m it m e diz inisch e n Expe rim e nte n an H äftlinge n 

Ge b rauch  ge m ach t, e b e nso z ur Be se itigung von Z e uge n 

ode r als Strafm aßnah m e . Insge sam t w ar de r Strafe nk ata-

log e rh e b lich  e rw e ite rt w orde n; nach de m  b e re its im  April 

e ine  Gruppe  von H äftlinge n z um  H unge rtod ve rurte ilt 

w orde n w ar, w urde n im  Nove m b e r e rstm als H äftlinge  

durch  Ge nick sch uss form e ll e xe k utie rt.

D ie  e rste n M onate  de s Jah re s 19 42 w are n durch  die  

b e ginne nde  M asse nve rnich tung de r Jude n ge prägt. Nach -

de m  b e re its Ende  de s Jah re s 19 41 m it de r Ve rnich tung 

de r Jude n aus de m  Ge ne ralgouve rne m e nt in Z e ntralpo-

le n in de n e ige ns z u die se m  Z w e ck  e rrich te te n Lage rn 

Ch e lm no, Be łz e c, Sob ib ór, Tre b link a und M ajdane k  b e gon-

ne n w orde n w ar, w urde  das Program m  nun m it de r syste -

m atisch e n D e portation de r Jude n aus de m  Re ich sge b ie t 

und allm äh lich  auch  aus de n b e se tz te n Lände rn nach  

Ausch w itz  fortge se tz t. Für die  dam it e inge le ite te  W and-

lung de s Lage rs von e ine m  O rt z ur Inte rnie rung polni-

sch e r politisch e r Ge gne r z um  Ve rnich tungslage r w ar die  

Inb e trie b nah m e  de s Lage rs Birk e nau am  01. M ärz  von e nt-

sch e ide nde r Be de utung: Ge m äß se ine s ursprünglich e n 

Ve rw e ndungsz w e ck e s als Krie gsge fange ne nlage r w urde  

das vom  Stam m lage r ab ge te ilte  Lage r für die  sow je ti-

sch e n Krie gsge fange ne n aufge löst, die  H äftlinge  w urde n 

nach  Birk e nau ve rle gt. D ie  Tatsach e , dass von de n z w i-

sch e n Juli und O k tob e r 19 41 e inge lie fe rte n 10.000 Krie gs-

ge fange ne n b e re its im  M ärz  19 42 nur noch  9 45 am  

Le b e n w are n, de ute te  b e re its darauf h in, dass in de r Z u-

k unft nich t die  sow je tisch e n Krie gsge fange ne n das 

H auptk ontinge nt de r in Birk e nau inte rnie rte n H äftlinge  

ste lle n w ürde n. In e ine m  sch w ie rig z u re k onstruie re nde n 

Proz e ss w ande lte  sich  dah e r das z unäch st als Ne b e nlage r 

de s Stam m lage rs Ausch w itz  I b e trie b e ne  Lage r Ausch -

w itz  II Birk e nau allm äh lich  z um  Z e ntrum  de s Ge noz ids an 

de n Jude n.

In de n nun le e r ste h e nde n Barack e n de s Krie gsge fan-

ge ne nlage rs auf de m  Ge lände  de s Stam m lage rs w urde  

e in ne ue s Fraue nlage r e rrich te t: Am  26. M ärz  w urde n die  

e rste n 9 9 9  Fraue n aus de m  Fraue nk onz e ntrationslage r 

Rave nsb rück  nach  Ausch w itz  üb e rste llt, die  als Funk tions-

h äftlinge  für das ne u aufz ub aue nde  Fraue nlage r vorge se -

h e n w are n und in Rave nsb rück  als „k rim ine lle “ ode r 

„asoz iale “ H äftlinge  re gistrie rt w are n. Nach de m  b e re its 

b is z um  August 19 42 um  15.000 Fraue n e inge lie fe rt w or-

de n w are n, w urde  b e sch losse n, die  Fraue nab te ilung 

nach  Birk e nau z u ve rle ge n, de sse n Bau z w ar noch  längst 

nich t ab ge sch losse n w ar, w o sich  im  Bauab sch nitt BIa 

ab e r sch on e inige  Barack e n b e fande n. M ittle rw e ile  h atte  

das Re ich ssich e rh e itsh auptam t b e gonne n, Sam m e ltrans-

porte  m it Jude n aus de m  Re ich  und de n b e se tz te n Län-

de rn nach  Ausch w itz  z u organisie re n, so dass die  Z ah l 

de r aus ve rsch ie de ne n D urch gangslage rn in Frank re ich , 

de n Nie de rlande n und Be lgie n nach  Ausch w itz  D e por-

tie rte n rasch  anw uch s und allm äh lich  die  jüdisch e n H äft-

linge  das H auptk ontinge nt ste llte n. M öglich e rw e ise  ist 

die  im  August ange ordne te  Erw e ite rung de s Lage rs Bir-

k e nau auf e ine  Kapaz ität von 200.000 H äftlinge n durch  

die  Errich tung de s Bauab sch nitte s BII e b e nfalls auf die  

Ausw e itung de s Ve rnich tungsprogram m s z urück z ufüh -

re n; ob w oh l k aum  noch  Krie gsge fange ne  dort inh aftie rt 

w are n, w urde  die  offiz ie lle  Be z e ich nung „Krie gsge fange -

ne nlage r“ b is 19 44 aufre ch te rh alte n.

D a auch  die  im  M ärz  de s Jah re s 19 42 e rrich te te n Ve r-

nich tungsanlage n in Birk e nau m ittle rw e ile  nich t m e h r 

Ge de nk ste in in de r H unge rz e lle  de s Strafblock s 11 im  Stam m lage r. 
D ort e inge spe rrt z u w e rde n galt als e ine  de r sch lim m ste n Strafe n 
und füh rte  h äufig z um  Tode .

(Projekt Zeitlupe, 2006)
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ausre ich te n, um  die  se it Juli re ge lm äßig stattfinde nde n 

M asse ntötunge n durch z ufüh re n, w urde n sie  durch  de n 

Um b au e ine s z w e ite n Baue rnh ause s z ur Gask am m e r e r-

w e ite rt; paralle l w urde  die  Errich tung e ine s Kre m atorium s 

auf de m  Ge lände  von Birk e nau ge plant und vorb e re ite t. 

Eine  Gask am m e r w ar h ie r z unäch st nich t vorge se h e n, son-

de rn w urde  e rst in die  Planunge n e inb e z oge n, als sow oh l 

die  Ve rnich tungsanlage n im  Stam m lage r als auch  in Bir-

k e nau de n Anforde runge n nich t m e h r ge re ch t w e rde n 

k onnte n. D ie  Le ich e n de r e rm orde te n M e nsch e n w urde n 

z unäch st in M asse ngräb e rn in unm itte lb are r Näh e  de r Ve r-

nich tungsanlage n ve rgrab e n; z w e ck s Be se itigung von Spu-

re n de s Ve rb re ch e ns ging m an ab  Se pte m b e r daz u üb e r, 

die  Le ich e n aus de n M asse ngräb e rn w ie de r h e rausz uh o-

le n und unte r fre ie m  H im m e l z u ve rb re nne n. Nach de m  

die s e rle digt w ar, w urde n die  unge fäh r 400 M itglie de r 

de s e ige ns z u die se m  Z w e ck  ge b ilde te n, z um  üb e rw ie ge n-

de n Te il aus jüdisch e n H äftlinge n b e ste h e nde n Sonde r-

k om m andos in de r Gask am m e r de s Stam m lage rs ge töte t. 

D a die  Ve rnich tungsak tione n unve rm inde rt w e ite r durch -

ge füh rt w urde n, so dass k ontinuie rlich  w e ite re  Le ich e n b e -

se itigt w e rde n m usste n, w urde  das Sonde rk om m ando 

je doch  nich t aufge löst, sonde rn le diglich  m it ne ue n H äft-

linge n b e stück t. Se ine  Größe  sch w ank te  fortan je  nach  

Um fang de r e inge troffe ne n Transporte .

D ie  Ak tivität de r m ittle rw e ile  stark  diffe re nz ie rte n W i-

de rstandsb e w e gung inne rh alb  de s Lage rs in Koope ration 

m it e ntspre ch e nde n O rganisatione n in de r unm itte lb are n 

Um ge b ung füh rte  daz u, dass b e re its M itte  Juni e rste  Be -

rich te  üb e r die  M asse nve rnich tunge n in Ausch w itz  an die  

Alliie rte n üb e rm itte lt w orde n w are n, w as alle rdings k e ine  

Konse q ue nz e n nach  sich  z og. D ie  Gründe  h ie rfür sind 

nich t z w e ife lsfre i z u k läre n.

Am  30. O k tob e r w urde  das Ne b e nlage r Ausch w itz  III 

M onow itz  in unm itte lb are r Näh e  z ur Bauste lle  de s IG Far-

b e n-W e rk e s in Be trie b  ge nom m e n. H ie r w urde n H äftlin-

ge  unte rge b rach t, die  z um  Bau e inge se tz t w are n. Z um  

e ine n e rh offte  sich  die  IG Farb e n h ie rdurch  e ine  Ste ige -

rung de r Arb e itsle istung und dam it e ine  b e sch le unigte  

Inb e trie b nah m e  de s W e rk e s, z um  ande re n b ot die  Errich -

tung e ine s k onz e rne ige ne n Konz e ntrationslage rs die  

M öglich k e it, ständig üb e r e in b e lie b ig e inse tz b are s Re se r-

voir an b illige n Arb e itsk räfte n z u ve rfüge n. D as Lage r w ar 

z unäch st de m  Stam m lage r Ausch w itz  I unte rste llt, w urde  

ab e r von de r IG Farb e n finanz ie rt und b e trie b e n. Von de n 

Ne b e nlage rn de s Konz e ntrationslage rs Ausch w itz  w ar 

M onow itz  das größte .

M it Be ginn de s Jah re s 19 43 e rw e ite rte  sich  die  H äft-

lingsge m e insch aft um  e ine  w e ite re  H äftlingsgruppe : Laut 

Be fe h l de s Re ich ssich e rh e itsh auptam te s vom  29 . Januar 

19 43 w are n alle  im  Re ich sge b ie t und in de n b e se tz te n 

Lände rn le b e nde n Sinti und Rom a fe stz use tz e n und in 

Konz e ntrationslage r z u de portie re n. D ie  m it de m  e rste n 

Transport am  26. Fe b ruar in Ausch w itz  ange k om m e ne n 

M e nsch e n w urde n in de m  noch  nich t fe rtig ge ste llte n 

Bauab sch nitt BIIe  de s Lage rs Birk e nau unte rge b rach t, de r 

dah e r auch  als „Z ige une rlage r“ b e z e ich ne t w urde . Ih re  

Unte rb ringung unte rsch ie d sich  insofe rn von de r de r an-

de re n H äftlinge , als dass sie  nich t nach  Ge sch le ch te rn ge -

tre nnt unte rge b rach t w urde n, sonde rn z usam m e n m it 

D as späte re  Fraue nlage r 
in Ausch w itz -Birk e nau. 

Ursprünglich  w ar die se r 
Be re ich  als Inte rnie rungs-
lage r für russisch e  Krie gs-

ge fange ne  vorge se h e n. 
D ie se  h atte n je doch  

unte r h ärte ste n Be ding-
unge n z u le ide n, so dass 

die  Ste rblich k e itsrate  
unte r ih ne n se h r h och  

w ar und das vorge -
se h e ne  Lage r z u groß 

w ar. D adurch  e ntstand 
h ie r z usätz lich e r Raum  

z ur Inte rnie rung von 
Fraue n.
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ih re n Fam ilie n. Auch  w urde n sie  nich t unm itte lb ar nach  ih -

re r Ank unft se le k tie rt und e rm orde t, sonde rn als re guläre  

H äftlinge  ins Lage r aufge nom m e n.

Im  Ge ge nsatz  daz u stie g die  Anz ah l de r nach  

Ausch w itz  de portie rte n und unm itte lb ar nach  ih re r An-

k unft in de n Gask am m e rn e rm orde te n Jude n k ontinuie r-

lich , so dass e ine  Erw e ite rung de r Ve rnich tungsanlage n 

unve rm e idlich  w urde : Z w isch e n de m  22. M ärz  und de m  

25. Juni w urde n auf de m  Ge lände  von Birk e nau vie r ne ue  

Kre m atorie n m it ange sch losse ne n Gask am m e rn in Be -

trie b  ge nom m e n, w odurch  de r M asse nm ord e ine  ne ue  D i-

m e nsion e rre ich te . D a trotz de m  die  Anz ah l de r im  Lage r 

re gistrie rte n H äftlinge  e b e nfalls stie g, m usste  das Fraue n-

lage r in Birk e nau auf de n Bauab sch nitt BIb  e rw e ite rt w e r-

de n; das b ish e r h ie r situie rte  M änne rlage r w urde  in de n 

ne ue n Lage rab sch nitt BIId ve rle gt. Auße rde m  w urde n im  

Bauab sch nitt BIIa e in Q uarantäne lage r und im  Bauab -

sch nitt BIIf e in H äftlingsk rank e nb au für M änne r e rrich te t. 

Anfang August e rre ich te  de r Ge noz id in Ausch w itz  e ine n 

e rste n H öh e punk t: Im  Rah m e n de r Liq uidie rung de r ob e r-

sch le sisch e n Gh e ttos Be dz in (Be ndsb urg), Sosnow ie c (Sos-

now itz ), D ab row a Górnicz a (D om b row a) w urde n inne r-  

h alb  w e nige r Tage  ca. 30.000 M e nsch e n nach  Ausch w itz  

de portie rt und de r üb e rw ie ge nde  Te il sofort in de n Gas-

k am m e rn e rm orde t.

Ab  Se pte m b e r w urde n fe rne r insge sam t ca. 18.000 Ju-

de n aus de m  Gh e tto Te re z ín (Th e re sie nstadt) in de r 

Tsch e ch oslow ak e i nach  Ausch w itz  de portie rt, die  ab e r z u-

näch st e ine  privile gie rte  Ste llung inne h atte n: M e h r ode r 

w e nige r ge sch losse n im  Lage r re gistrie rt, w are n sie  im  ge -

sonde rte n Lage rab sch nitt BIIb  – de m  „Fam ilie nlage r 

Th e re sie nstadt“ – unte rge b rach t. H ie r w are n die  Le b e ns-  

b e dingunge n, ve rglich e n m it de n ande re n Lage rab sch nit-

te n, ungle ich  b e sse r: D ie  H äftlinge  durfte n Kle idung und 

Ge päck  b e h alte n, nur die  W e nigste n w urde n z ur Z w angs-

arb e it h e range z oge n, auße rde m  w urde n e ine  Sch ule  und 

e in Kinde rgarte n e inge rich te t. D ie se  b e vorz ugte  Be h and-

lung ist vor de m  H inte rgrund z u b e trach te n, dass das 

Gh e tto Th e re sie nstadt von de r nationalsoz ialistisch e n 

Propaganda z um  „Vorz e ige gh e tto“ um ge b aut w e rde n 

sollte , um  die  inte rnationale  Öffe ntlich k e it üb e r de n Ch a-

rak te r de r Gh e ttos z u täusch e n. Z u die se m  Z w e ck  m usste  

vor de r ge plante n Inspe k tion durch  das Inte rnationale  

Rote  Kre uz  im  Juni 19 44 die  tatsäch lich e  Funk tion e ine r 

D urch gangsstation auf de m  W e g in die  Ve rnich tungsla-

ge r ve rsch le ie rt und de r Eindruck  e ine r „norm ale n“ Stadt 

forcie rt w e rde n, w e sh alb  z ur Re duz ie rung de r Üb e rb e völ-

k e rung die  Z ah l de r D e portatione n nach  Ausch w itz  e r-

h öh t w urde . D ie  dortige  b e vorz ugte  Be h andlung de r D e -  

portie rte n die nte  w ie de rum  daz u, Ge rüch te  üb e r die  ph y-

sisch e  Ve rnich tung de r Jude n z u e ntk räfte n. Etw a e in h al-

b e s Jah r w urde n die  Ve rgünstigunge n aufre ch te rh alte n, 

b e vor die  H äftlinge  in z w e i Etappe n im  M ärz  und im  Juli 

19 44 in de n Gask am m e rn e rm orde t w urde n und die  SS 

das Fam ilie nlage r auflöste .

Im  Nove m b e r 19 43 w urde  de r Lage rk om ple x 

Ausch w itz  e inige n adm inistrative n Ände runge n unte r-

w orfe n: D e r b ish e rige  Lage rk om m andant Rudolf H öss 

w urde  durch  Arth ur Lie b e h e nsch e l ab ge löst. Auße rde m  

w urde n die  Ne b e nlage r Birk e nau und M onow itz  aus de r 

Lage plan von 
 Ausch w itz -Birk e nau. D ie  

Be z e ich nung „Krie gs-
ge fange ne nlage r“ blie b  
noch  b is 19 44 e rh alte n, 
obw oh l längst ande re  

H äftlingsgruppe n in 
Birk e nau inte rnie rt 

w are n. Ab  19 42 w urde  
das Lage r vor alle m  z um  
Sch auplatz  de s Ge noz ids 

an de n Jude n und in 
die se m  Z usam m e nh ang 

auf e ine  Kapaz ität von 
200.000 H äftlinge n 

e rw e ite rt. Eine  z usätz -
lich e  Erw e ite rung, die  
das Lage rge lände  auf 

fast das D oppe lte  
ve rgröße rt h ätte , k onnte  

nich t m e h r re alisie rt 
w e rde n.
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Ve rw altung durch  das Stam m lage r h e rausge nom m e n 

und fortan als se lb stständige  Konz e ntrationslage r ge -

füh rt; alle  üb rige n Ne b e nlage r w urde n de m  Konz e ntrati-

onslage r Ausch w itz  III M onow itz  unte rste llt.

Trotz  de s Be m üh e ns, die  inte rnationale  Öffe ntlich k e it 

üb e r die  Existe nz  de r Ve rnich tungslage r z u täusch e n, w ur-

de n se it Anfang 19 44 ve rm e h rt D e tails b e k annt: Am  7. 

April floh e n die  slow ak isch e n Jude n W alte r Rose nb e rg 

(h e utige r Nam e : Rudolf Vrb a) und Alfre d W e tz le r aus 

Ausch w itz  und inform ie rte n dive rse  ne utrale  Lände r so-

w ie  de n Vatik an üb e r die  Vorgänge  im  Konz e ntrationsla-

ge r Ausch w itz ; z ude m  e xistie rte n se it April Luftauf-  

nah m e n vom  Lage r und de r Um ge b ung. Ab  Juni w are n 

die se  Aufnah m e n so de taillie rt, dass die  Ve rnich tungsanla-

ge n sow ie  e ine  Kolonne  von M e nsch e n, die  sich  ve rm ut-

lich  auf de m  W e g z ur Gask am m e r b e fand, z u e rk e nne n 

w are n. Trotz  große n öffe ntlich e n Inte re sse s z e igte n de rarti-

ge  Funde  k e ine  politisch e  W irk ung; e s w urde  nich ts ge -

ge n die  M asse nve rnich tunge n unte rnom m e n.

Ab  Anfang M ai e rre ich te  das Ve rnich tungsprogram m  

m it de r Tötung de r Jude n aus Ungarn – e ine r de r le tz te n 

jüdisch e n Ge m e insch afte n, die  noch  Be stand h atte n – 

e ine n w e ite re n H öh e punk t. D ie  ungarisch e  Re gie rung h at-

te  sich  de n D e portatione n lange  w ide rse tz t; e rst die  m ilitä-

risch e  Be se tz ung durch  D e utsch land im  M ärz  19 44 und 

die  e rz w unge ne  Bildung e ine r e xtre m  profasch istisch e n 

Re gie rung h atte  e ine  Ände rung die se r H altung z ur Folge . 

D ie  Vorgab e  laute te , alle  ungarisch e n Jude n nach  

Ausch w itz  z u de portie re n, die  Arb e itsfäh ige n am  Le b e n 

z u lasse n und alle  ande re n in de n Gask am m e rn z u e rm or-

de n; de n M e nsch e n alle rdings w urde  vorge täusch t, sie  

w ürde n z um  Arb e itse insatz  in das D e utsch e  Re ich  um ge -

sie de lt. Für die  Koordinie rung die se r Ak tion w urde  de r im  

Nove m b e r 19 43 ab ge löste  Rudolf H öss nach  Ausch w itz  z u-

rück ge h olt; die  Ve rnich tung de r ungarisch e n Jude n fir-

m ie rte  dah e r auch  unte r de r Be z e ich nung „Ak tion H öss“. 

Eine  in die se m  Z usam m e nh ang vorge nom m e ne  Ne ue -

rung w ar die  Fe rtigste llung de r so ge nannte n „ne ue n 

Jude nram pe “. W are n die  Transporte  b ish e r auf de r „alte n 

Jude nram pe “, e ine m  in e inige r Entfe rnung z um  Lage r auf 

fre ie r Fläch e  e nde nde n Ne b e ngle is de s Bah nh ofs O sw ie -

cim , e inge troffe n, w urde  nun e in Gle is dire k t ins Lage r Bir-

k e nau ge le gt und die  Transporte  de r z ur Ve rnich tung 

b e stim m te n Jude n dorth in um ge le ite t. W äh re nd de r An-

k unft de r Transporte  w urde  üb e r das ganz e  Lage r Bir-

k e nau die  Block spe rre  ve rh ängt. D a nich t alle  Transporte  

aufgrund ih re r große n Z ah l sofort se le k tie rt w e rde n k onn-

te n, w urde  e in Te il de r D e portie rte n vorüb e rge h e nd im  

nich t m e h r fe rtig ge ste llte n Bauab sch nitt BIII „M e xik o“ un-

te rge b rach t. Bis die  D e portatione n de r ungarisch e n Ju-

de n am  09 . Juli ab ge b roch e n w urde n, w are n ca. 438.000 

M e nsch e n in Ausch w itz  um ge k om m e n.

Ange sich ts de r sich  k ontinuie rlich  z uspitz e nde n m ili-

tärisch e n Lage  und de r näh e rrück e nde n Front w urde  

nun m it de r syste m atisch e n Auflösung de s Lage rs b e gon-

ne n. Be re its se it April w urde n H äftlinge  in die  inne rde ut-

sch e n Konz e ntrationslage r ve rle gt. O b e rste  Priorität h at-  

te  h ie rb e i die  Ve rle gung von polnisch e n und russisch e n 

H äftlinge n, da die se  b e i Käm pfe n m it de r Rote n Arm e e  

die  größte  Ge fah r darste lle n w ürde n. Eb e nfalls w urde  die  

Anz ah l de r M itglie de r de s Sonde rk om m andos re duz ie rt, 

nach de m  e s w äh re nd de r Ve rnich tung de r ungarisch e n 

Jude n z e itw e ise  fast 9 00 H äftlinge  um fasst h atte . In die -

se m  Z usam m e nh ang k am  e s am  07. O k tob e r z um  Auf-

stand de s Sonde rk om m andos. Unte r de m  Vorw and de r 

Ve rle gung in das Ne b e nlage r Gliw ice  (Gle iw itz ) w are n 

200 H äftlinge  de s Sonde rk om m andos am  25. Se pte m b e r 

im  Kre m atorium  I ve rgast w orde n. Inform atione n de r W i-

de rstandsb e w e gung im  Lage r z ufolge  b e ab sich tigte  die  

SS die  Erm ordung alle r H äftlinge  de s Sonde rk om m andos, 

um  Z e uge n z u b e se itige n. Für de n 07. O k tob e r w ar die  

Ve rle gung w e ite re r 300 H äftlinge  ange k ündigt; da die se  

ab e r e in äh nlich e s Sch ick sal b e fürch te te n, se tz te n sie  

sich  m it H ilfe  von z uvor durch  die  W ide rstandsb e w e -

gung e inge sch m ugge lte n W affe n z ur W e h r. W äh re nd de s 

Ge fe ch ts b rannte  das Kre m atorium  IV ab  und w ar se ith e r 

unb e nutz b ar. Nich tsde stotrotz  füh rte  de r Aufstand nich t 

z um  Erfolg: Ca. 250 H äftlinge  fie le n im  Kam pf, w e ite re  

200 w urde n w e ge n ih re r m utm aßlich e n Be te iligung am  

Aufstand e rsch osse n. D ie  vie r Fraue n, die  für ih re  Unte r-

stütz ung de s Sonde rk om m andos durch  die  Be sch affung 

von Spre ngstoff z ur H e rste llung prim itive r H andgranate n 

z um  Tode  ve rurte ilt w orde n w are n, w urde n am  06. Janu-

ar 19 45 öffe ntlich  ge h e nk t.

In de r Z w isch e nz e it w are n im m e r w e nige r Transporte  

ange k om m e n, die  se le k tie rt und ve rgast w urde n, so dass 

am  02. Nove m b e r auf Anw e isung H im m le rs die  Tötun-

ge n m it Gas sch lie ßlich  ganz  e inge ste llt w urde n; nach  

die se m  D atum  se le k tie rte  H äftlinge  w urde n e rsch osse n. 

D ie  te ch nisch e n Einrich tunge n de r Ve rnich tungsanlage n 

w urde n de m ontie rt, z w e ck s w e ite re r Ve rw e ndung in an-

de re  Lage r ab transportie rt und die  Ge b äude  se lb st von 

H äftlinge n unte r Aufsich t de r SS z ur Spre ngung vorb e re i-

te t.

Ab  de m  17. Januar 19 45 b e gann die  syste m atisch e  

Evak uie rung de s Lage rs. D ie  insge sam t ca. 58.000 ve rb lie -
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b e ne n H äftlinge  w urde n auf z w e i ve rsch ie de ne n Route n 

k olonne nw e ise  nach  W e ste n in M arsch  ge se tz t; le diglich  

die  sch w e r k rank e n H äftlinge  w urde n im  Lage r z urück ge -

lasse n. D e r sch le ch te  Ge sundh e itsz ustand de r H äftlinge , 

die  Anstre ngunge n de s Fußm arsch e s und die  Kälte  füh r-

te n daz u, dass Tause nde  die se  „Tode sm ärsch e “ nich t üb e r-

le b te n. Auch  je tz t w ar je de  H ilfe  von auße n unte r 

stre ngste  Strafe n ge ste llt. Nach  m e h rtägige m  Fußm arsch  

w urde n die  üb e rle b e nde n H äftlinge  in Gliw ice  (Gle iw itz ) 

ode r W odz isław  Slask i auf offe ne  Güte rw age n ve rlade n 

und in ande re , frontfe rne re  Lage r üb e rste llt. Auch  w äh -

re nd die se r Fah rte n starb e n noch  se h r vie le  M e nsch e n.

Ab  de m  20. Januar w urde n nach  und nach  die  SS-An-

ge h örige n aus de m  Lage r ab ge z oge n. Ange sich ts de r Tat-

sach e , dass noch  e tw a 700 H äftlinge  ge töte t w urde n, ist 

z u ve rm ute n, dass de r Plan b e stand, alle  im  Lage r ve rb lie -

b e ne n H äftlinge  z u töte n; die se  Annah m e  ist je doch  nich t 

z w e ife lsfre i z u k läre n. Vor de m  Ab z ug de r SS w urde n b e las-

te nde  D ok um e nte , die  nich t m e h r nach  D e utsch land ge -

sch ick t w e rde n k onnte n, in de n Kre m atorie n ve rb rannt. 

Eb e nso w urde  das Effe k te nlage r „Kanada“, in de m  die  Ge -

päck stück e  de r nach  Ausch w itz  de portie rte n Jude n ge la-

ge rt w urde n, in Brand ge ste ck t und die  Kre m atorie n II 

und III ge spre ngt; le diglich  das Kre m atorium  V b lie b  b is 

z um  25. Januar in Be trie b, b e vor e s e b e nfalls ge spre ngt 

w urde . Am  27. Januar w urde n das Konz e ntrationslage r 

Ausch w itz  und die  ange sch losse ne n Ne b e nlage r durch  

die  Rote  Arm e e  b e fre it. Insge sam t b e fande n sich  in alle n 

Lage rn noch  ca. 7.000 k rank e  H äftlinge , von de ne n e inige  

b e re its so ge sch w äch t w are n, dass sie  die  Be fre iung 

k aum  m e h r w ah rnah m e n und z um  Te il unm itte lb ar da-

nach  starb e n.

O rganisation und Lage rve rw altung

M it de r Errich tung de s e rste n Konz e ntrationslage rs in 

D ach au 19 33 ste llte  sich  die  Frage  nach  de r O rganisation 

de s in de n Folge jah re n z u e rrich te nde n Konz e ntrationsla-

ge rsyste m s. M an e ntsch ie d sich  sch lie ßlich  dafür, die  Kon-

z e ntrationslage r in e in Syste m  e inz ub inde n, das sie  

füh re nde n SS-  und Poliz e iorgane n unte rste llte . Z ur b e sse -

re n Koordination de r Pe rsonalpolitik  w ar die  O rganisati-

onsstruk tur in alle n Lage rn gle ich . H insich tlich  de r Z u-  

ständigk e it w urde  z w isch e n SS-W ach truppe n und de m  

so ge nannte n „Kom m andantur-Stab “ unte rsch ie de n. W äh -

re nd e rste re n die  Aufgab e  z ufie l, das Ge b ie t um  das La-

ge r h e rum  ab z usch otte n und e s ge ge n das Eindringe n 

Unb e fugte r z u sch ütz e n sow ie  aus de m  Lage r Flüch te n-

de  z u ste lle n, ob lag de m  Kom m andantur-Stab  die  Le i-

tung de s e ige ntlich e n Lage rs. D ie se  um fasste  in je de m  

Konz e ntrationslage r se ch s Ab te ilunge n, die  in sich  noch  

w e ite r unte rglie de rt w are n und z um  größte n Te il e ng z u-

sam m e narb e ite te n. Je de  die se r Ab te ilunge n w ar form e ll 

de m  Lage rk om m andante n unte rste llt, de r im  M ach tge fü-

ge  de r Konz e ntrationslage r e ine  Sch lüsse lrolle  e innah m : 

Eine rse its dire k t de n füh re nde n SS-O rgane n unte rste llt, 

w ar die  Position de s Kom m andante n se h r e xponie rt und 

pote ntie ll anfällig; ande re rse its k onnte  sich  de r Kom m an-

dant durch  die  Re ge lung, die  Le itung e ine s Lage rs in e i-

ne r e inz ige n Pe rson z usam m e nz ufasse n, e ine  b re ite  

Eine s de r im  Januar 19 45 
von de r SS ge spre ngte n 

Kre m atorie n. Um  die  
Be w e ise  für de n Völk e r-
m ord an de n Jude n z u 

ve rnich te n, w urde n b e -
laste nde  Ak te n in de n 

Kre m atorie n von 
Birk e nau ve rbrannt und 

die  Kre m atorie n se lbst 
k urz  vor de r Evak uie rung 

de s Lage rs ge spre ngt.
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M ach tb asis aufb aue n. D e m nach  w are n die  tatsäch lich e n 

Z ustände  im  Lage r unte r ande re m  davon ab h ängig, w ie  

de r je w e ilige  Kom m andant die  Anordnunge n de r SS-Füh -

rung ausle gte  und an die  e ntspre ch e nde n Ab te ilunge n 

de r Lage rle itung w e ite rgab.

Unm itte lb ar m it de m  Kom m andante n z usam m e n ar-

b e ite te  die  Ab te ilung I – Kom m andantur, die  h auptsäch -

lich  für Ange le ge nh e ite n, die  in irge nde ine r W e ise  die  im  

Lage r b e sch äftigte n SS-Ange h örige n b e trafe n, z uständig 

w ar. H ie r w urde n die  Pe rsonalak te n de r SS-Be satz ung ve r-

w alte t, fe rne r ab e r auch  de r Kontak t z u Struk ture n auße r-

h alb  de s Lage rs ge pfle gt: Eine  w e ite re  Aufgab e  de r 

Kom m andantur b e stand in de r Sich e rung de r Nach rich te n-

ve rb indunge n de s Lage rs sow ie  in de r Ve rsorgung m it 

de n nötige n Transportm itte ln. O b w oh l die  Kom m andan-

tur nich t dire k t für die  H äftlinge  z uständig w ar, w urde  de -

re n Situation de nnoch  m aßge b lich  durch  ih re  Arb e it 

b e stim m t, da die  Be fe h le  und Anordnunge n de s Kom m an-

dante n, durch  die  e r dire k te n Einfluss auf die  Z ustände  

im  Lage r ne h m e n k onnte , von de r Ab te ilung I an die  An-

ge h örige n de r Lage rle itung w e ite rge ge b e n w urde n.

Eine  Ausnah m e ste llung im  Ge füge  de r Lage rle itung 

nah m  die  Ab te ilung II – Politisch e  Ab te ilung e in, die  nur 

z u e ine m  ge ringe n M aße  m it de n üb rige n Ab te ilunge n z u-

sam m e narb e ite te . D ie  Existe nz  e ine r Politisch e n Ab te i-

lung, die  als Ve rtre tung de r Ge h e im e n Staatspoliz e i und 

de r Krim inalpoliz e i im  Lage r fungie rte , w urde  unte r ande -

re m  dadurch  ge re ch tfe rtigt, dass e ine  Kontrolle  üb e r das 

Sch ick sal de r von de n O rgane n de r Staatspoliz e i ins Lage r 

e inge w ie se ne n H äftlinge  auch  nach  de r Inh aftie rung m ög-

lich  se in sollte . D ie se  Vorgab e  w urde  k onk re t um ge se tz t 

durch  die  Ve rw altung de r H äftlingsak te n und die  W e ite rga-

b e  von Inform atione n üb e r die  H äftlinge , die  D urch füh -

rung von Erm ittlunge n ge ge n H äftlinge  und ih re r Ve r-  

ne h m unge n sow ie  die  Infiltrie rung de r H äftlingsge m e in-

sch aft durch  Einsch le usung von Spitz e ln und dam it die  

Kontrolle  de s Inform ationsaustausch e s m it Struk ture n au-

ße rh alb  de s Lage rs. W e ite rh in üb e rw ach te  die  Politisch e  

Ab te ilung die  D urch füh rung de r M asse nve rnich tungsak -

tione n und sorgte  für ih re  Ge h e im h altung b e ispie lsw e ise  

durch  die  Liq uidie rung de r H äftlinge  de s Sonde rk om m an-

dos. D ie  Unte rb indung von pe rsönlich e n Kontak te n und 

H ande lsb e z ie h unge n von H äftlinge n z u M itglie de rn de r 

SS-Be satz ung lag e b e nfalls im  Z uständigk e itsb e re ich  de r 

Politisch e n Ab te ilung, z um al sich  ih re  Kontrollfunk tion 

nich t auf die  H äftlinge  b e sch ränk te , sonde rn die  SS-Ange -

h örige n e b e nfalls um fasste . Z u de n die se  b e tre ffe nde n Tä-

tigk e ite n z äh lte n Erm ittlunge n b e i Ve rstöße n ge ge n die  

Lage rordnung ode r die  W e ite rle itung von Strafve rfah re n 

an z uständige  SS-Ge rich te  sow ie  die  Kontrolle  de r Voll-

stre ck ung de r Urte ile . Ein de rart um fasse nde r Tätigk e its-

b e re ich  b e dingte , dass die  Politisch e  Ab te ilung, ob w oh l 

sie  form al de r Kontrolle  durch  de n Kom m andante n unte r-

w orfe n w ar, fak tisch  e ine  Art „Staat im  Staate “ b ilde te  – 

e ine n „Kontrollapparat“, so Ale k sande r Lasik , „de r de n Te r-

ror durch  Te rror üb e rw ach te “ und auf die se  W e ise  unm it-

te lb ar an de r Ve rnich tung b e te iligt w ar.

D ie  im  M ach tge füge  de r Konz e ntrationslage r ne b e n 

de r Kom m andantur e influssre ich ste  Ab te ilung w ar die  

Ab te ilung III – Sch utz h aftlage rfüh rung. Ih r ob lage n säm t-

lich e  die  H äftlinge  se lb st b e tre ffe nde n Ange le ge nh e ite n 

sow oh l in ve rw altungste ch nisch e r H insich t als auch  im  

Rah m e n soz iale r Be lange . H ie runte r fie le n die  Üb e rw a-

ch ung de s Ve rh alte ns de r H äftlinge  und die  Aufre ch te r-

h altung von D isz iplin und de r vorge ge b e ne n O rdnung 

durch  die  Ve rh ängung und Vollstre ck ung von Strafe n so-

w ie  säm tlich e  Unte rb ringung und Ve rpfle gung de r H äft-

linge  b e tre ffe nde n Frage n. In alle n ande re n Konz e n-  

trationslage rn fie l in de n Z uständigk e itsb e re ich  de r 

Sch utz h aftlage rfüh rung auch  de r Arb e itse insatz  de r H äft-

linge ; aufgrund de r z ah le nm äßige n Größe  und de r 

große n te rritoriale n Ausde h nung de s Lage rs Ausch w itz  

w urde  die se  Ab te ilung IIIa h ie r aus de r Ab te ilung III aus-

ge glie de rt und als e ige nständige  Ab te ilung ge füh rt. Eine  

de rartige  Form ulie rung de r Aufgab e nge b ie te  le gt nah e , 

dass die  Sch utz h aftlage rfüh rung unte r ge w isse n Um stän-

de n durch aus positiv z ur Ge staltung de r Z ustände  im  La-

ge r h ätte  b e itrage n k önne n; tatsäch lich  ab e r b ilde te  sie  

durch  die  Re gulie rung e ine s k ünstlich  h e rb e ige füh rte n 

soz iale n Ge füge s e in w e ite re s Instrum e nt de s Te rrors und 

b ot gle ich z e itig e ine n Näh rb ode n für b rutale s, sadisti-

sch e s Ve rh alte n, da die  allge m e ine  Form ulie rung de r La-

ge rordnung, die  ge w isse rm aße n die  juristisch e  Grund-  

lage  für das Vorge h e n de r Sch utz h aftlage rfüh rung dar-

ste llte , e ine  w e itre ich e nde  Ausle gung de r Vorsch rifte n e r-

m öglich te  und de r SS-Be satz ung dam it fast unb e gre nz te  

M ach t üb e r die  H äftlinge  b ot. Eb e nso w ie  die  Politisch e  

Ab te ilung w ar die  Sch utz h aftlage rfüh rung de m nach  un-

m itte lb ar an de r Ve rnich tung b e te iligt, w ob e i im  Unte r-

sch ie d z u e rste re r die  Arb e it de r Sch utz h aftlage rfüh rung 

auf allm äh lich e , indire k te  Ve rnich tung ausge le gt w ar.

Äh nlich e s gilt für die  in Ausch w itz  aus de r Sch utz h aft-

lage rfüh rung ausge glie de rte  Ab te ilung IIIa – Arb e its-

e insatz . In Anb e trach t de r Tatsach e , dass die  H e ranz ie -

h ung z ur Z w angsarb e it e in w e se ntlich e s Ele m e nt z ur Ve r-

nich tung de r H äftlinge  in de n Konz e ntrationslage rn 
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darste llte , m uss auch  die se  Ab te ilung als unm itte lb ar an 

de r Ve rnich tung b e te iligt b e urte ilt w e rde n. Ih re  Tätigk e it 

w urde  z um  e ine n durch  das Ge sam tk onz e pt de r H äftlings-

arb e it im  Syste m  de r Konz e ntrationslage r, z um  ande re n 

durch  die  k onk re te n organisatorisch e n Erforde rnisse  b e -

stim m t. H ie runte r fie le n b e ispie lsw e ise  die  Planung von 

Größe  und Anz ah l de r Arb e itsk om m andos sow ie  de r aus-

z ufüh re nde n Tätigk e ite n, w e ite rh in die  Ve rw altung und 

Ab re ch nung. Ein dritte r Aspe k t w ar die  Ab sch ottung de r 

Arb e itsk om m andos, de r e ine  Z usam m e narb e it m it de r Po-

litisch e n Ab te ilung e rforde rte . Ch arak te ristisch  ge rade  für 

die  Koordinie rung de s Arb e itse insatz e s de r H äftlinge  w ar 

das Vorge h e n de r Lage rle itung, die  so ge nannte  „H äft-

lings-Se lb stve rw altung“ für ih re  Z w e ck e  z u instrum e ntali-

sie re n. H ie rz u w urde  e in Syste m  ge sch affe n, das m e h re re  

Stufe n von Funk tionsh äftlinge n vorsah : Eine m  H äftling 

z ur O rganisation de s Arb e itse insatz e s w are n e ine  Re ih e  

von so ge nannte n „O b e rk apos“, die  für m e h re re  Arb e its-

k om m andos z uständig w are n, unte rste llt. D ie se n w ie de r-

um  unte rstande n „Kapos“ als Ch e fs de r e inz e lne n Arb e its-  

k om m andos und auf de n unte rste n H ie rarch ie e b e ne n Vor-

arb e ite r und Sch re ib e r.

Z ah le nm äßig am  stärk ste n ausge b aut w ar die  Ab te i-

lung IV – Ve rw altung. Sie  w ar für die  Ve rsorgung sow oh l 

de r H äftlinge  als auch  de r SS-Be satz ung m it Le b e nsm it-

te ln und Be k le idung ve rantw ortlich  und üb e rnah m  k on-

k re te  Ve rw altungsaufgab e n w ie  Buch füh rung und Fi-  

nanz ve rw altung; unte r le tz te re  fie l auch  die  Ve rw altung 

de s Konz e ntrationslage rge lde s, das z ur Vortäusch ung e i-

ne r ansatz w e ise  norm ale n Le b e nssituation inne rh alb  de s 

Lage rs an die  H äftlinge  ausge ge b e n w urde , ab e r prak -

tisch  w e rtlos w ar. Ein w e ite re s Tätigk e itsfe ld b e stand in 

de r Ve rw altung de s pe rsönlich e n Eige ntum s de r H äftlin-

ge . M it de m  Be ginn de s Ge noz ids an de n Jude n k am  die -

se m  Be re ich  und dam it de r ganz e n Ab te ilung e ine  w e it 

h öh e re  Be de utung z u als z uvor, da die  Be sitz tüm e r nich t 

m e h r nur sortie rt und ge lage rt, sonde rn ak tiv für e ige ne  

Z w e ck e  ge nutz t w urde n, w as e ine  Stärk ung de r w irtsch aft-

lich e n Position de r SS inne rh alb  de s nationalsoz ialisti-

sch e n Staate s z ur Folge  h atte .

W ie de rum  e ine  b e sonde re  Position nah m  die  Ab te i-

lung V – Standortarz t (Lage rarz t) e in. D ie se  w ar prinz ipie ll 

für alle  m e diz inisch e n Ange le ge nh e ite n de s Lage rs z ustän-

dig, w orunte r ärz tlich e  und z ah närz tlich e  Ve rsorgung so-

w ie  die  Ve rsorgung m it M e dik am e nte n z u ve rste h e n sind, 

ih re  Tätigk e it w ar je doch  von e ine m  D ualism us ge prägt, 

de r m it de m  von de n Ärz te n ge le iste te n H ippok ratisch e n 

Eid unte r k e ine n Um stände n ve re inb ar w ar: W äh re nd die  

m e diz inisch e  Ve rsorgung de r SS-Be satz ung unte r de r Prä-

m isse  de r H e ilb e h andlung nach  allge m e in ane rk annte n 

m e diz inisch e n Grundsätz e n stand, ve rfolgte  m an m it de r 

Be h andlung de r H äftlinge  le tz tlich  de n Z w e ck  ih re r Ve r-

nich tung. Um  die s z u ve rsch le ie rn, w urde  h äufig de r An-

sch e in e ine r H e ilb e h andlung e rw e ck t ode r m an nutz te  

die  aufgrund de r k atastroph ale n h ygie nisch e n Be dingun-

ge n h äufig ausb re ch e nde n Epide m ie n daz u, unte r de m  

Vorw and de r ge sundh e itlich e n Ge fäh rdung de s Lage rs 

die  k rank e n H äftlinge  ge z ie lt z u e lim inie re n. Um  die  w ah -

re n Tode sursach e n ge h e im  z u h alte n, m usste n sch lie ß-

lich  die  Ste rb e dok um e nte  so ge fälsch t w e rde n, dass de r 

Eindruck  e ntstand, m an k üm m e re  sich  im  Lage r um  die  

Ge sundh e it de r H äftlinge . Eine  solch e  Ph ilosoph ie  b e -

stim m te  die  Tätigk e ite n vor alle m  de r SS-Ärz te , de ne n 

le tz tlich  die  Entsch e idung üb e r Le b e n und Tod e ine s 

H äftlings und üb e r die  Art und W e ise  de r Ve rnich tung z u-

fie l; die s b e traf sow oh l die  H äftlinge  in de n Krank e nb au-

te n als auch  die je nige n in de n re guläre n Blöck e n sow ie  

die je nige n, die  m it de n M asse ntransporte n ank am e n 

und noch  an de r Ram pe  se le k tie rt w urde n. D ie  Annah m e  

lie gt nah e , dass de m nach  für die  Ge sundung e ine s H äft-

lings ande re  Fak tore n ve rantw ortlich  w are n als die  m e di-

z inisch e  Ve rsorgung durch  die  z uständige n Ste lle n im  

Lage r. H ie r fie le n vor alle m  de r Einsatz  de r H äftlingsärz te  

und -pfle ge r ins Ge w ich t, fe rne r die  M öglich k e it de r ille -

gale n Ve rsorgung m it M e dik am e nte n und nich t z ule tz t 

die  k örpe re ige ne  W ide rstandsk raft de s H äftlings.

Üb e r die  Ab te ilung VI – Truppe nb e tre uung ist nur w e -

nig üb e rlie fe rt. Ve rm utlich  M itte  19 42 ge b ilde t, w ar sie  

für die  w e ltansch aulich e  und politisch e  Sch ulung de r SS-

Be satz ung z uständig, w as b e ispie lsw e ise  durch  die  O rga-

nisation politisch e r Vorträge  ge sch ah ; fe rne r für die  O rga-

nisation von Sport-  und Kulturve ranstaltunge n für die  

SS-Ange h örige n. An Sportve ranstaltunge n sind b e ispie ls-

w e ise  Fußb allturnie re  üb e rlie fe rt, unte r Kulturve ranstal-

tunge n fie le n Spie lfilm vorfüh runge n ode r Konz e rte  de s 

aus H äftlinge n ge b ilde te n Lage rorch e ste rs.

Prinz ipie ll w ar die  Lage rle itung in Ausch w itz  nach  

de m  gle ich e n M uste r organisie rt; im  Laufe  se ine s Be ste -

h e ns w urde n je doch  dive rse  Ände runge n in de r Ve rw al-

tung vorge nom m e n, die  vor alle m  auf Um ge staltunge n 

und te rritoriale  Erw e ite runge n durch  das Eintre ffe n so-

w oh l ne ue r H äftlingsk ate gorie n als auch  e ine r größe re n 

Ge sam tz ah l von H äftlinge n z urück z ufüh re n sind. Alle in 

die  Ge sam tgröße  de s Lage rs b e dingte  e ine n z ah le nm ä-

ßig vie l stärk e re n Ausb au de r e inz e lne n Ab te ilunge n als 

in ande re n Lage rn.
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Nach de m  sich  die  Lage rorganisation in de r so ge nann-

te n „polnisch e n Ph ase “ in k e ine r W e ise  von de r Ve rw al-

tung de r ande re n Lage r unte rsch ie d, w urde n m it de m  

Eintre ffe n de r e rste n sow je tisch e n Krie gsge fange ne n En-

de  19 41 e rste  Um struk turie runge n vorge nom m e n, inde m  

für das e ige ns ab ge tre nnte  Krie gsge fange ne nlage r e in se -

parate r Sch utz h aftlage rfüh re r und e in Rapportfüh re r z u 

de sse n Unte rstütz ung e inge se tz t w urde n. Eine  w e ite re  

Ne uglie de rung fand m it de r Errich tung de s Fraue nlage rs 

im  M ärz  19 42 statt: Ge m äß de r Praxis de r Poliz e i-  und Jus-

tiz ge fängnisse , die  w e ib lich e n Ge fange ne n von w e ib li-

ch e n Aufse h e rinne n b e w ach e n z u lasse n, w urde n nun 

auch  SS-Aufse h e rinne n in de n Positione n e ine r Lage r-  

und e ine r Rapportfüh re rin e inge se tz t. D a nach  de n Re -

ge ln de r SS ab e r k e ine  Fraue n in die  O rganisation aufge -

nom m e n w e rde n durfte n, w urde n sie  als Ange ste llte  

ge füh rt und durfte n k e ine  Rangab z e ich e n und Kam pfaus-

z e ich nunge n trage n. Entspre ch e nd w urde  de n SS-Aufse h e -

rinne n e in m ännlich e s SS-M itglie d in de r gle ich e n Pos-  

ition b e ige ordne t, so dass im  Fraue nlage r die  Ste lle n de r 

Lage r-  und Rapportfüh re r je w e ils doppe lt b e se tz t w are n. 

Etw a z ur gle ich e n Z e it w urde  die  Ab te ilung Arb e its-

e insatz  w e ge n ih re s große n z ah le nm äßige n Um fangs 

und de r ständig w ach se nde n te rritoriale n Ausde h nung 

de s Lage rs aus de r Ab te ilung Sch utz h aftlage rfüh rung aus-

ge glie de rt, so dass e s je  e ine n Sch utz h aftlage rfüh re r und 

e ine n Arb e itsdie nste insatz füh re r gab.

M it de r Ab lösung de s e rste n Lage rk om m andante n Ru-

dolf H öss durch  SS-O b e rsturm b annfüh re r Arth ur Lie b e -

h e nsch e l im  Nove m b e r 19 43 w urde  e ine  um fasse nde  

Ne uorganisation de s Lage rk om ple xe s durch ge füh rt. D ie  

b is dah in de m  Stam m lage r unte rste llte n Lage r Birk e nau 

und M onow itz  w urde n nunm e h r als e ige nständige  Lage r 

ge füh rt, so dass auch  h ie r e ine  se parate  Lage rle itung auf-

ge b aut w urde , in de r ab e r le diglich  die  Ab te ilunge n I 

und III unab h ängig w are n und alle  ande re n Ab te ilunge n 

als Auße nste lle n de s Stam m lage rs fungie rte n. D e r e rste  

Lage rk om m andant von Ausch w itz  II Birk e nau w ar SS-

O b e rsturm b annfüh re r Frie drich  H artje nste in, de r am  15. 

M ai 19 44 von SS- H auptsturm füh re r Jose f Kram e r ab ge -

löst w urde . Bis z ur ab e rm alige n Um struk turie rung de s La-

ge rk om ple xe s Ausch w itz  Ende  Nove m b e r 19 44 durch  

de n se it M ai 19 44 im  Am t b e findlich e n Kom m andante n 

de s Stam m lage rs SS-Sturm b annfüh re r Rich ard Bae r, in de -

re n Rah m e n das Lage r Birk e nau de m  Stam m lage r w ie de r 

unte rste llt w urde , h atte  Kram e r die  Position de s Kom m an-

dante n von Birk e nau inne . Im  Lage r Ausch w itz  III M ono-

w itz , das von de r z w e ite n Um struk turie rung nich t in de m  

M aße  b e troffe n w ar, w urde  das Am t b is z ur Liq uidie rung 

de s Lage rs von SS- H auptsturm füh re r H e inrich  Sch w arz  

ausge üb t.

Ch arak te ristisch  für die  SS-Be satz ung in Ausch w itz  

w are n vor alle m  ih re  große  Anz ah l und ih re  Fluk tuation. 

W are n im  M ärz  19 41 noch  ca. 700 SS-Ange h örige  in 

Ausch w itz  b e sch äftigt, w uch s ih re  Z ah l b is M itte  19 44 auf 

3.300 Pe rsone n an, b e vor sie  w äh re nd de r Sch lussph ase  

de r Evak uie rung de s Lage rs im  Januar 19 45 m it 4.500 Pe r-

sone n ih re n H öch ststand e rre ich te . Im  D urch sch nitt w ur-

de  die  SS-Be satz ung w äh re nd de s Be ste h e ns de s Lage rs 

Ausch w itz  ca. z w e im al ausge tausch t; die s w ar für die  

M agaz in, in de m  die  
Be k le idung de r H äftlinge  

aufbe w ah rt w urde . M it 
de m  Be ginn de r M asse n-

ve rnich tungsak tione n 
k am  de r z uständige n 

Abte ilung IV de r Lage r-
le itung e ine  w e it h öh e re  
Be de utung z u als z uvor, 
da die  Nutz ung de r pe r-

sönlich e n Eige ntum s de r 
Erm orde te n z ur Stär-
k ung de r w irtsch aft-

lich e n Position de r SS 
füh rte .
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m e iste n ande re n Lage r nich t in de m  M aße  de r Fall. Ein 

e b e nso auffällige s M e rk m al de s Lage rpe rsonals in Ausch -

w itz  w ar se ine  H e te roge nität in Be z ug auf Alte r, H e rk unft 

und Bildungsstand.

H insich tlich  de s m oralisch e n Aspe k te s ist die  Einb in-

dung de r M asse nve rnich tung in die  Le b e nsraum politik  

de r nationalsoz ialistisch e n Re gie rung von Be de utung. D ie  

SS-Be satz ung de r Ve rnich tungslage r w usste  z w ar um  die  

Vorgänge  im  Lage r, b e urte ilte  sie  ab e r nich t als m oralisch  

ve rw e rflich , da sie  im  Z usam m e nh ang m it de r Sich e rung 

de r e ige ne n Z uk unft im  O ste n stande n, w as durch  de n 

de utsch e n H e rrsch aftsanspruch  und die  Auffassung von 

de r Üb e rle ge nh e it de r „arisch e n“ Rasse  le gitim ie rt w urde . 

H im m le rs Form ulie rung, die  SS se i trotz  de s Ge noz ids „m o-

ralisch  anständig“ ge b lie b e n, le gt e in nationalsoz ialisti-

sch e s Ve rständnis von Eth ik  und M oral auf de r Grundlage  

de r Rasse nide ologie  nah e .

Einw e isung ins Lage r

Se it de r offiz ie lle n Inb e trie b nah m e  de s Konz e ntrationsla-

ge rs Ausch w itz  am  14. Juni 19 40 w urde n die  H äftlinge  in 

Einz e l-  ode r Sam m e ltransporte n e inge lie fe rt, in de n m e is-

te n Fälle n m it de m  Z ug, aus nah e  ge le ge ne n O rte n auch  

auf LKW . H äufig w urde n die  z u D e portie re nde n in ve r-

sch losse ne n Vie h w aggons nach  Ausch w itz  ge b rach t – e s 

gib t alle rdings auch  Be rich te  von H äftlinge n, die  m it ve r-

sch losse ne n Pe rsone nw age n b e förde rt w urde n. D ie  M e n-

sch e n b e k am e n sch on auf de m  Transport ins Lage r e ine n 

e rste n Eindruck  vom  Le b e n, das sie  dort e rw arte n w ürde : 

D ie  m it ca. 80 Insasse n völlig üb e rb e le gte n W aggons fuh -

re n z um e ist üb e r m e h re re  O rte , an de ne n Ge fange ne  z u-

ge lade n w urde n, so dass die  Fah rt m e h re re  Tage  b is z u 

e ine r W och e  daue rn k onnte . W äh re nd die se r Z e it b lie b e n 

die  W aggons ve rsch losse n und unge lüfte t; e s gab  nur m i-

nim ale  Ve rpfle gung und k aum  W asse r, so dass z u de r En-

ge  und de r sch le ch te n Luft z usätz lich  noch  H unge r und 

D urst die  k örpe rlich e  Ve rfassung de r H äftlinge  sch on vor 

de r Ank unft stark  b e e inträch tigte n. D ie s galt b e sonde rs 

für die  H äftlinge , die  vor ih re m  Ab transport b e re its e ine  

ge w isse  Z e it in ande re n Lage rn ode r Ge fängnisse n ve r-

b rach t h atte n.

D e r e rste  Kontak t m it de r W irk lich k e it de s Konz e ntrati-

onslage rs b e im  Auslade n de r Transporte  in Ausch w itz  

w ar von de r SS b e w usst so ge h alte n, dass de n M e nsch e n 

sch ock artig k lar w urde , dass sie  k e ine rle i Re ch te  und W ür-

de  m e h r b e saße n: W äh re nd die  Le ich e n de r w äh re nd de s 

Transports Ge storb e ne n von de n W aggons ge w orfe n w ur-

de n, jagte  m an die  Üb e rle b e nde n m it Sch re ie n, Flüch e n 

und Sch läge n üb e re ilt in die  M arsch k olonne , in de r sie  

ins Lage r ge füh rt w urde n. W as sie  an H andge päck  b e i 

sich  h atte n, durfte n sie  m itne h m e n; die s galt je doch  

nich t für die  größe re n Ge päck stück e  de r Jude n, die  ab  

19 42 m it de n M asse ntransporte n de s Re ich ssich e rh e its-

h auptam ts nach  Ausch w itz  de portie rt w urde n – die  M it-

nah m e  von b is z u 50 k g Ge päck  w ar e rlaub t, e s w ar 

alle rdings stre ng vorge sch rie b e n, w as e s e nth alte n durf-

te . W ar e in solch e r M asse ntransport im  Lage r e inge trof-

fe n, sch loss sich  an das Auslade n die  so ge nannte  

Se le k tion an: D ie  H äftlinge  w urde n noch  auf de r Ram pe  

in Arb e itsfäh ige  und Nich tarb e itsfäh ige  e inge te ilt; die  als 

nich t arb e itsfäh ig Be urte ilte n w urde n unm itte lb ar nach  

de r Ank unft in de n Gask am m e rn e rm orde t, so dass nur 

die  als arb e itsfäh ig b e urte ilte n M e nsch e n als H äftlinge  

im  Lage r re gistrie rt w urde n.

D e r e rste  W e g im  Lage r füh rte  die  H äftlinge  z u e ine m  

Ge b äude , in de m  sich  Bade vorrich tunge n b e fande n – die -

se s Ge b äude  in Birk e nau nannte  m an die  „Sauna“. H ie r 

lie ß m an die  H äftlinge  alph ab e tisch  nach  Nam e n ge ord-

ne t de r Re ih e  nach  vortre te n, trug sie  in e ine  Liste  e in 

und te ilte  ih ne n die  näch stfolge nde  H äftlingsnum m e r z u. 

Vor de r Re gistrie rung m usste n sich  die  M e nsch e n nack t 

ausz ie h e n; ih re  W äsch e  und Kle idung sow ie  alle  pe rsönli-

ch e n D ok um e nte  und W e rtsach e n w urde n ih ne n ab ge -

nom m e n. Sie  w urde n am  ganz e n Körpe r rasie rt und die  

b e tre ffe nde n Ste lle n de sinfiz ie rt; da die se  Proz e dur m it 

e xtre m  stum pfe n Ge räte n e rfolgte , w urde n vie le  dab e i 

ve rle tz t. Unte r Sch läge n und Be sch im pfunge n w urde n 

die  Ne uz ugänge  danach  durch  e ine n Raum  ge trie b e n, in 

de m  sie  ge dusch t w urde n – um  sie  z usätz lich  z u sch ik a-

nie re n, w ar das W asse r h äufig z u k alt ode r z u h e iß. An-

sch lie ße nd w urde  in e ine m  w e ite re n Raum  die  H äftlings-  

k le idung ausge ge b e n; h äufig w urde  die  Kle idung de n 

M e nsch e n nur im  Laufe n z uge w orfe n, da sch on die  

näch ste n aus de m  D usch raum  Ge jagte n nach drängte n. 

D ie  Kle idung b e stand aus b lauw e iß ge stre ifte n Anz üge n 

ode r Kle ide rn ode r ab e r b e sonde rs ge k e nnz e ich ne te r Z i-

vilb e k le idung und w ar se lte n saub e r. An de n Füße n 

m usste n die  H äftlinge  sch le ch t passe nde  H olz pantine n 

trage n, die  das Laufe n b e sonde rs im  W inte r e rh e b lich  e r-

sch w e rte n, so dass die  M e nsch e n ih re  Arb e it nich t w ie  

ge forde rt im  Laufsch ritt ve rrich te n k onnte n und dadurch  

e ine n z usätz lich e n Angriffspunk t b ote n.

D ie se  Proz e dur unm itte lb ar nach  de r Ank unft w ar e i-

ne  e rste  M aßnah m e , um  die  Ne uz ugänge  z u b re ch e n: Sie  

füh rte  daz u, dass die  M e nsch e n sich  ih re r Individualität 
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b e raub t füh lte n, w as durch  die  ansch lie ße nde  Re gistrie -

rung und Eintätow ie rung de r H äftlingsnum m e r auf de n 

link e n Unte rarm , die  w äh re nd de r H aftz e it de n Nam e n e r-

se tz te , noch  ve rstärk t w urde . D ie  H äftlingsnum m e r w urde  

auf de r Kle idung durch  e ine n farb ige n W ink e l e rgänz t, 

de r die  Z uge h örigk e it z u e ine r b e stim m te n H äftlingsk ate -

gorie  signalisie rte . Politisch e  H äftlinge  truge n e ine n rote n 

W ink e l, für „k rim ine lle “ H äftlinge  w ar e in grüne r W ink e l 

vorge se h e n, e in sch w arz e r für „Asoz iale “ – auch  Sinti und 

Rom a fie le n unte r die se  Kate gorie  – H om ose xue lle  tru-

ge n e ine n rosa W ink e l, Z e uge n Je h ovas e ine n viole tte n. Ju-

de n m usste n e ine n ge lb e n W ink e l trage n, de r in de n 

m e iste n Fälle n durch  e ine n um ge k e h rt darüb e rge le gte n, 

ande rsfarb ige n W ink e l e rgänz t w urde , so dass sich  e in 

Se ch se ck  e rgab, das an die  Form  de s D avidste rns e rinne r-

te . Nich t- re ich sde utsch e  H äftlinge  w urde n z usätz lich  m it 

e ine m  Buch stab e n auf de m  W ink e l ge k e nnz e ich ne t, de r 

auf ih re  Nationalität h inw ie s; so w are n die  W ink e l de r pol-

nisch e n H äftlinge  m it e ine m  „P“ ve rse h e n. Nich t m it e i-

ne m  W ink e l ge k e nnz e ich ne t w urde n sow je tisch e  Krie gs-  

ge fange ne . Um  de n Ansch e in z u e rw e ck e n, sie  w ürde n 

w ie  ande re  Krie gsge fange ne  nach  de n Re ge ln de r Ge nfe r 

Konve ntion b e h ande lt, w are n sie  z unäch st in e ine m  e i-

ge ns ab ge tre nnte n Lage rte il unte rge b rach t – nach  ca. e i-

ne m  Jah r w urde n die  Üb e rle b e nde n die se r Gruppe  nach  

Birk e nau ve rle gt – und durfte n auch  ih re  Uniform e n b e h al-

te n, auf die  die  Buch stab e n „SU“ für Sow je tunion aufge -

m alt w urde n. Eb e nfalls k e ine n W ink e l truge n die  so 

ge nannte n Erz ie h ungsh äftlinge , die  m it e ine m  große n „E“ 

ge k e nnz e ich ne t w are n. H äftlinge  de r Strafk om panie  w ur-

de n z usätz lich  z u ih re m  W ink e l m it e ine m  sch w arz e n 

Punk t ge k e nnz e ich ne t; b e stand Fluch tve rdach t ode r w ur-

de  de r b e tre ffe nde  Ge fange ne  als ge fäh rlich  ange se h e n, 

m usste  e r e ine n rote n Punk t sow ie  die  Buch stab e n „iL“ 

für „‚im  Lage r’ z u b e lasse n“ trage n. 

D ie  unte rsch ie dlich e n Nationalitäte n sow ie  die  ve r-

sch ie de nste n politisch e n, re ligiöse n und soz iale n Einste l-

lunge n de r H äftlinge  b e dingte n, dass e s w e de r in 

Ausch w itz  noch  in ande re n Konz e ntrationslage rn e ine  

h om oge ne  H äftlingsge m e insch aft gab, sonde rn die  H äft-

lingsgruppe n oftm als sogar in Konk urre nz  z ue inande r 

stande n, ge förde rt durch  de n ständige n Üb e rle b e ns-

druck . D ie  SS förde rte  z ude m  die  Rivalität unte r de n H äft-

linge n durch  ve rsch ie de ne  M aßnah m e n; die  H ie rarch ie  

unte r de n H äftlinge n w urde  durch  die  Rasse ordnung b e -

stim m t, w as sich  in de r Einstufung aussch lie ßlich  re ich s-

de utsch e r H äftlinge  als „BV- H äftlinge “, also „Be vorz ugte  

H äftlinge “, de ne n ve rsch ie de ne  Privile gie n z ustande n, w i-

de rspie ge lte . In de r H ie rarch ie  folgte n nich tjüdisch e  H äft-

linge  ande re r Nationalitäte n, de re n Position um so 

günstige r w ar, je  länge r sie  sich  in Ausch w itz  b e fande n. 

Jüdisch e  H äftlinge  nah m e n de n unte rste n Platz  in de r 

rasse b e stim m te n H äftlingsh ie rarch ie  e in; ih ne n w are n na-

h e z u säm tlich e  M öglich k e ite n, die  üb e r die  b loße  Exis-

te nz  h inausginge n, ve rw e h rt. Ein z usätz lich e r M e ch a-  

nism us z ur Förde rung de r Rivalität unte r de n H äftlinge n 

w ar die  von de r SS e inge füh rte  H äftlingsse lb stve rw al-

tung, e in Syste m  von Üb e r-  und Unte rordnung unte r de n 

H äftlinge n. Be stim m te n, z um e ist „arisch e n“ H äftlinge n, 

w urde n Positione n als Funk tionsh äftlinge , b e ispie lsw e ise  

D ie  „Sauna“ in 
Ausch w itz -Birk e nau. H ie r 

w urde n de n H äftlinge n 
nach  de r Ank unft die  
pe rsönlich e n Ge ge n-

stände  abge nom m e n, 
sie  w urde n m it H äftlings-

k le idung ausge statte t, 
rasie rt und tätow ie rt 

und dam it offiz ie ll im  
Lage r re gistrie rt.
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als Lage r-  ode r Block älte ste , z uge w ie se n, um  im  Inte re sse  

de r SS für O rdnung und re ib ungslose  Ab läufe  z u sorge n. 

Im  Ge ge nz ug e rh ie lte n sie  b e sse re  Unte rb ringung und 

Ve rpfle gung, w urde n k aum  O pfe r k örpe rlich e r Ge w alt 

und ge nosse n b e stim m te  Privile gie n. D ie  b e gre nz te n M ög-

lich k e ite n, die se  Position z u nutz e n, um  de n M itge fange -

ne n z u h e lfe n, w urde n von de n w e nigste n Funk -  

tionsh äftlinge n w ah rge nom m e n.

D ie  M ach tposition die se r H äftlinge  w urde  de n ne u an-

ge k om m e ne n H äftlinge n sch on w äh re nd de r Q uarantäne -

z e it ve rde utlich t, die  sich  für die  m e iste n H äftlinge  

unm itte lb ar an die  Re gistrie rung ansch loss und z w isch e n 

e inige n Tage n und m e h re re n W och e n daue rn k onnte . Z ur 

Ab sonde rung de r H äftlinge  w urde n z um e ist e inz e lne  Bara-

ck e n ab ge te ilt, im  Fraue nlage r von Birk e nau w urde n die  

unte r Q uarantäne  Ge ste llte n in de m  unb e b aute n Be re ich  

z w isch e n de n Latrine n und de r Um z äunung unte rge -

b rach t. Nur in de n w e nigste n Fälle n h atte  die  Q uarantäne -

z e it tatsäch lich  ge sundh e itlich e  Gründe ; ih r e ige ntlich e r 

Z w e ck  w ar, die  ne ue n H äftlinge  an die  Le b e nsum stände  

und Vorsch rifte n in Ausch w itz  z u ge w öh ne n. D as Z ie l, 

de n W ille n de r M e nsch e n m öglich st sch ne ll und nach h al-

tig z u b re ch e n, w urde  h ie r in noch  stärk e re m  M aße  ve r-

folgt als dire k t nach  de r Ank unft: D urch  D rill und Sch i-  

k ane n in größte m  Ausm aß sollte n die  H äftlinge  z u ab solu-

te r Unte rordnung unte r die  unb e gre nz te  M ach t de r SS 

durch  die  Funk tionsh äftlinge  ge z w unge n w e rde n. D e m -  

e ntspre ch e nd w are n die  Le b e nsb e dingunge n h ie r noch  

h ärte r als im  e ige ntlich e n Lage r, und die  H äftlinge  stan-

de n ih ne n b e sonde rs w e h rlos ge ge nüb e r, da sie  m it de m  

Le b e n im  Konz e ntrationslage r noch  nich t ve rtraut w are n. 

Sie  w urde n noch  früh e r ge w e ck t als die  üb rige n H äftlin-

ge , und auch  de r H unge r se tz te  ih ne n aufgrund re duz ie r-

te r Le b e nsm itte lratione n stärk e r z u. Z ude m  b e stande n 

die  M ah lz e ite n z um e ist aus w ässrige n Suppe n ode r Ab fäl-

le n und w urde n in sch le ch t ge säub e rte n Ge fäße n ausge -

ge b e n, so dass vie le  H äftlinge  sich  w e ige rte n, sie  z u 

e sse n. Um  sie  z u ab solute m  Ge h orsam  ab z urich te n, m uss-

te n sie , ange trie b e n durch  Be sch im pfunge n, sinnlose  und 

h äufig e ntw ürdige nde  Exe rz ie rüb unge n ve rrich te n, im  La-

ge rjargon als „Sport“ b e z e ich ne t. W urde n die se  Üb unge n 

nach  Auffassung de r SS nich t k orre k t ausge füh rt, z og das 

h arte  Strafe n nach  sich , die  b isw e ile n de n Tod e ine s H äft-

lings z ufolge  h atte n. Auch  die  z w isch e n de n Üb unge n an-

ge ordne te n Prob e appe lle , b e i de ne n die  k orre k te  

Aufste llung z um  Appe ll sow ie  die  Form e ln z ur M e ldung 

und Ab m e ldung ge prüft w urde n, w are n von D e m ütigun-

ge n und Sch läge n b e gle ite t. D urch  de n ge z ie lte n psych i-

sch e n und ph ysisch e n Te rror ste llte  die  Q uarantäne z e it 

für die  H äftlinge  b e re its e ine  e rste  rigorose  Ph ase  de r Se -

le k tion dar, de r die  k rank e n und sch w ach e n H äftlinge  

se h r sch ne ll z um  O pfe r fie le n. Se it M itte  19 41 fande n in 

de n Q uarantäne lage rn z ude m  re guläre  Se le k tione n w ie  

in de n ande re n Lage rte ile n statt; die  ausge w äh lte n H äft-

linge  w urde n z unäch st durch  Ph e nolspritz e n ins H e rz  ge -

töte t, in de n späte re n Jah re n in de n Gask am m e rn e r-  

m orde t.

Unte rb ringung, Be k le idung und Ernäh rung

Z ur Unte rb ringung de r H äftlinge  w urde n in de n e inz e l-

ne n Ab te ilunge n de s Lage rs ve rsch ie de ne  Type n von Ba-

rack e n ge nutz t. D ie  sch on vorh ande ne n ge m aue rte n 

Baute n, die  b e i de r Gründung de s Stam m lage rs Ausch -

w itz  I de n Grundstock  b ilde te n, w urde n z um  üb e rw ie ge n-

de n Te il als H äftlingsunte rk ünfte  ve rw e nde t. D a sie  b is 

auf se ch s Ge b äude  le diglich  e inge sch ossig w are n und z u-

sätz lich  üb e r k e ine rle i sanitäre  Anlage n ve rfügte n, w are n 

sie  z ur Unte rb ringung von m e h re re n h unde rt H äftlinge n 

z unäch st nich t ge e igne t und m usste n dah e r ausge b aut 

w e rde n. W äh re nd die se s Proz e sse s, de r sich  b is Anfang 

19 43 h inz og, w urde n die  H äftlinge  aus de n b e tre ffe nde n 

Blöck e n auf ande re  sch on m it de r re guläre n Be le gung 

üb e rlaste te  Blöck e  ve rle gt, w as die  Unte rk unftsb e dingun-

ge n z usätz lich  ve rsch le ch te rte . In de n e rste n M onate n 

nach  Inb e trie b nah m e  de s Lage rs w are n noch  k e ine  Be tt-

ste lle n vorh ande n, so dass für die  H äftlinge  Stroh säck e  

auf de m  Bode n ausge le gt w urde n. Je de m  Block  w urde  

die  m axim al m öglich e  Anz ah l H äftlinge  z um  Sch lafe n z u-

ge w ie se n, so dass die  M e nsch e n auf de r Se ite  lie ge nd 

sch lafe n m usste n. Erst im  Fe b ruar 19 41 w urde n dre istöck i-

ge  H olz b e tte n aufge ste llt, die  th e ore tisch  für dre i H äftlin-

ge  vorge se h e n w are n, ab e r tatsäch lich  durch  die  stän-  

dige  Üb e rb e le gung de s Lage rs m e ist doppe lt b e se tz t w a-

re n. Sanitäre  Einrich tunge n, w orunte r Latrine n und trog-

förm ige  W asch rinne n m it W asse rh äh ne n z u ve rste h e n 

sind, w are n im  Erdge sch oss de s je w e ilige n Ge b äude s un-

te rge b rach t und w urde n von de n H äftlinge n aus b e ide n 

Ge sch osse n ge m e insam  ge nutz t. Ange sich ts de r Tatsa-

ch e , dass e in Block  oftm als um  1.200 statt de r 700 vorge -

se h e ne n H äftlinge  b e h e rb e rgte , w ar die  Anz ah l de r 

Sanitäranlage n b e i w e ite m  nich t ausre ich e nd.

In Ausch w itz  II Birk e nau w urde n z w e i ve rsch ie de ne  

Type n von H äftlingsunte rk ünfte n ge nutz t. Im  späte re n 

Fraue nlage r w urde n Z ie ge lste inb arack e n ge b aut, die  auf-

grund ih re r e ilige n Errich tung k e ine rle i Isolie rung aufw ie -
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se n und anfangs le diglich  fe stge tre te ne  Erde  als Fußb o-

de n h atte n, e rst späte r w urde  e ine  Sch ich t Z ie ge lste ine  

ode r dünne r Be tone strich  ve rle gt. D ie se  Barack e n z u b e -

h e iz e n w ar dah e r prak tisch  unm öglich . Es gab  h ie r k e ine  

Be tte n, sonde rn pro Barack e  60 ge m aue rte  Ve rsch läge , in 

die  je w e ils dre i Sch laflage n von 4 m ² Größe  e inge z oge n 

w are n. Je de  Lage  w ar für vie r H äftlinge  vorge se h e n, w as 

e ine  standardm äßige  Be le gung von 720 H äftlinge n e rgib t 

– tatsäch lich  b e fande n sich  je  nach  Ge sam tb e le gung de s 

Lage rs h äufig b is z u 1.000 H äftlinge  in de n Blöck e n, so 

dass se ch s und m e h r Pe rsone n auf e ine r Sch laflage  Platz  

finde n m usste n. D a e s in die se n Barack e n k e ine rle i sani-

täre  Einrich tunge n gab, w urde n 19 43 z e h n W asch -  und La-

trine nb arack e n e rb aut – z uvor h atte n notdürftig ab ge -  

sch irm te  Fe ldlatrine n die se n Z w e ck  e rfüllt. Be i 62 k ontinu-

ie rlich  üb e rb e le gte n Unte rk unftsb arack e n w are n die  h y-

gie nisch e n Ve rh ältnisse  h ie r noch  k atastroph ale r als im  

Stam m lage r. Z ude m  w ar de r Ge b rauch  de r Örtlich k e ite n 

nur e inge sch ränk t ge statte t und dah e r z u de n e rlaub te n 

Z e ite n unm itte lb ar vor und nach  de r Arb e it völlig üb e r-

füllt.

Äh nlich e  h ygie nisch e  Be dingunge n galte n auch  für 

de n z w e ite n Unte rk unftstyp im  M änne rlage r von Bir-

k e nau, de r e b e nfalls nich t üb e r e ige ne  Sanitäranlage n ve r-

fügte . D ie se  Unte rk ünfte  w are n vorge fe rtigte  Pfe rde -  

stallb arack e n aus dünne m , unge nau z uge sch nitte ne m  

H olz , die  dadurch  e ine  noch  sch le ch te re  Isolie rung aufw ie -

se n als die  Z ie ge lste inb arack e n, z um al sie  nur m it D ach -

pappe  ab ge de ck t w are n. Sie  w are n w ie  im  Stam m lage r 

m it dre istöck ige n H olz pritsch e n ausge statte t, alle rdings 

w are n h ie r nich t dre i, sonde rn 15 H äftlinge  pro Pritsch e  

vorge se h e n, also e ine  standardm äßige  Be le gung von 420 

H äftlinge n. O ft w urde  die se  Z ah l je doch  w e it üb e rsch rit-

te n, so dass die  Be tte n durch  die  Üb e rb e lastung b rach e n 

und die  M e nsch e n auf de n Bode n fie le n. Alle n Unte rk ünf-

te n w ar ge m e insam , dass die  durch  die  Enge  an sich  

sch on une rträglich e n Unte rk unftsb e dingunge n durch  die  

allge m e ine n Le b e nsum stände  im  KZ  Ausch w itz  noch  ve r-

sch lim m e rt w urde n. D ie  Barack e n w are n durch  die  

sch le ch te  Isolie rung ständig fe uch t, das Stroh  z um  Unte rle -

ge n und die  vorge se h e ne n D e ck e n e ntw e de r nich t vor-

h ande n ode r durch  die  an H unge rdurch fall le ide nde n 

H äftlinge  ve runre inigt. Z ude m  durfte n die  Türe n w äh -

re nd de r Nach t nich t ge öffne t w e rde n, um  die  Barack e n 

z u lüfte n. Auf die se  W e ise  w im m e lte  e s in de n Unte rk ünf-

te n von Unge z ie fe r, de sse n Existe nz  durch  ständige n W as-

se rm ange l und die  unz ure ich e nde n sanitäre n Anlage n 

noch  b e günstigt w urde .

Äh nlich e s galt für die  Be k le idung. D ie  ursprünglich  

für alle  H äftlinge  vorge se h e ne  Be k le idung w ar aus b lau-

grau ge stre ifte m  grob e m  D rillich  ge fe rtigt, die  die  H äftlin-

ge  b e re its aus größe re r Entfe rnung als solch e  ausw ie s 

und ih ne n e ine  Fluch t e rsch w e re n sollte . Je  nach  Jah re s-

z e it w urde  e in dünne r Som m e ranz ug ode r e in e tw as 

dick e re r, ab e r k aum  w ärm e nde r W inte ranz ug ausge ge -

b e n, im  W inte r z usätz lich  e in aus dick e re m  Stoff ge näh -

te r, ab e r unge fütte rte r M ante l. Als Sch uh w e rk  w are n 

grob e  H olz pantine n de r H olz sch uh e  m it e ine m  O b e rte il 

aus Le de r vorge se h e n. D a alle  Be k le idungsstück e  von 

m inde re r Q ualität w are n und z ude m  de n H äftlinge n 

m e iste ns nich t passte n, b ilde te  auch  die  H äftlingsk le i-

dung e in Instrum e nt z ur Te rrorisie rung de r M e nsch e n. 

D urch  die  im  Ve rlauf de s Krie ge s im m e r h äufige r auftre -

te nde n Ve rsorgungse ngpässe  b e i de n ge stre ifte n Stoffe n 

w ar m an sch on im  Früh jah r 19 42 ge z w unge n, auch  Z ivil-

b e k le idung für die  in Ausch w itz  Inh aftie rte n z uz ulasse n. 

Für die  polnisch e n und russisch e n Krie gsge fange ne n w ar 

de m nach  die  m itge b rach te  Kle idung als H äftlingsk le i-

dung z u ve rw e nde n, inne rh alb  de s Lage rs b e sch äftigte  

H äftlinge  h atte n durch  e ine n m it Ölfarb e  aufge m alte n 

ode r aufge näh te n Stre ife n b e sonde rs k e nntlich  ge m ach -

te  Z ivilk le idung z u trage n. D ie se  w urde  z unäch st aus de n 

Be stände n de r liq uidie rte n sow je tisch e n Krie gsge fange -

ne n b e z oge n, späte r w urde n auch  W äsch e , Kle idung und 

Sch uh e  de r in de n Gask am m e rn e rm orde te n Jude n ve r-

w e nde t. Ge stre ifte  Kle idung w urde  nur noch  an solch e  

H äftlinge  ausge ge b e n, die  auße rh alb  de s Lage rs arb e ite -

te n und für die  Z ivilk le idung e ine  Fluch t ve re infach t 

h ätte .

Be i de n k atastroph ale n Unte rk unfts-  und H ygie ne b e -

dingunge n im  Lage r b lie b  e s nich t aus, dass säm tlich e  

Kle idung durch  die  ständige  Üb e rfüllung de r Barack e n, 

h äufige  M age nk rank h e ite n aufgrund de r sch le ch te n Er-

näh rung und die  Unm öglich k e it, sich  se lb st und die  e ige -

ne  Kle idung saub e r z u h alte n, durch w e g ve rsch m utz t 

und ve rlaust w ar und stank . Ein z usätz lich e s Prob le m  

ste llte  das Sch uh w e rk  da: D ie  H olz pantine n ode r Sch uh e  

de r jüdisch e n Erm orde te n w are n w ah llos ausge such t 

und passte n dah e r e b e nfalls nich t. D e n H äftlinge n w urde  

das Laufe n e rh e b lich  e rsch w e rt, und sie  z oge n sich  h äu-

fig Sch ürfw unde n z u, die , unte rstütz t durch  die  h ygie ni-

sch e n Be dingunge n und de n sch le ch te n Ge sundh e its-  

z ustand, le ich t z u e itrige n, sch le ch t h e ile nde n W unde n 

w urde n und b e i e ine r Se le k tion e in Grund z ur Ausw ah l 

für die  Gask am m e r w are n.

D ie  H äftlinge  im  Konz e ntrationslage r Ausch w itz  e r-
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h ie lte n dre im al am  Tag e ine  M ah lz e it. D ie  Be standte ile  die -

se r M ah lz e ite n w urde n th e ore tisch  durch  die  Le b e nsm it-

te lz ute ilunge n für das Lage r b e stim m t, anh and de re r 

W och e n-  und Tage sspe ise pläne  ausge arb e ite t w urde n. 

Prak tisch  je doch  w urde n die  w e rtvolle re n Le b e nsm itte l 

von vornh e re in aus de n Le b e nsm itte lm agaz ine n e ntfe rnt, 

so dass sch on die  z ub e re ite te  M e nge  an Spe ise n ge ringe r 

w ar als ursprünglich  vorge se h e n. M e iste ns w urde  die se  

b e i de r Ausgab e  noch  w e ite r re duz ie rt: H ie rfür w are n 

Funk tionsh äftlinge  z uständig, üb e r die  in vie le n Fälle n b e -

rich te t w urde , dass sie  rück sich tslos und vor alle m  auf 

de n e ige ne n Vorte il b e dach t w are n. D e m e ntspre ch e nd 

ve rsuch te n sie  m öglich st vie le  und w e rtvolle  Le b e nsm it-

te l für sich  und ih re  Günstlinge  b e ise ite  z u sch affe n, so 

dass w e nige r für die  üb rige n H äftlinge  b lie b. Eine r Studie  

für das SS- H ygie ne institut im  b e nach b arte n Rajsk o z ufol-

ge  – inw ie w e it die  Erge b nisse  de n Tatsach e n e ntspre -

ch e n, k ann nich t üb e rprüft w e rde n – e rh ie lte n die  

le ich te r arb e ite nde n H äftlinge  auf die se  W e ise  pro Tag 

nur 1.300 statt de r vorge se h e ne n 1.700 Kalorie n, sch w e r ar-

b e ite nde  H äftlinge  e rh ie lte n 1.700 statt 2.150 Kalorie n.

M orge ns w urde  e in h alb e r Lite r Kaffe e  – b e ste h e nd 

aus W asse r und Kaffe e -Ersatz  – ode r Te e  – e in w ässrige r 

Kräute raufguss – ausge ge b e n; z u e sse n gab  e s nich ts, da 

e s vorge se h e n w ar, e ine n Te il de r Brotz ute ilung vom  vor-

ausge gange ne n Ab e nd für de n M orge n aufz uspare n. Stän-

dig h unge rnd, b rach te n e s tatsäch lich  nur se h r w e nige  

H äftlinge  üb e r sich , das Brot nich t sofort z u e sse n. M it-

tags w urde  e ine  Portion von e ine m  D re ivie rte llite r Suppe  

ausge ge b e n: Vie rm al pro W och e  e ine  so ge nannte  Suppe  

m it Fle isch , dre im al e ine  so ge nannte  fle isch lose  Suppe  

m it Ge m üse . Be i de m  Ge m üse  h ande lte  e s sich  um  Kar-

toffe ln und Ste ck rüb e n, z usätz lich  w urde n ge ringe  M e n-

ge n ande re r Z usätz e  w ie  Graupe n, H irse grütz e  ode r 

Rogge nm e h l b e ige fügt. D ie  w ässrige  Flüssigk e it h atte  

nur e ine n Näh rw e rt von ca. 350 Kalorie n und sch m e ck te  

so sch le ch t, dass vie le  ne ue  H äftlinge  sich  davor e k e lte n, 

sie  z u e sse n. Nach  de r Rück k e h r von de r Arb e it e rh ie lte n 

die  M e nsch e n unge fäh r 300 Gram m  Brot und 25 Gram m  

M argarine  ode r e ine n Esslöffe l M arm e lade  ode r Q uark . 

H äufig w are n die  Le b e nsm itte l ve rdorb e n und z usätz lich  

unte rsch ie dlich  portionie rt, so dass e s Glück ssach e  w ar, 

w as m an am  Ab e nd z u e sse n b e k am . O ffiz ie ll w ar für die  

sch w e r arb e ite nde n H äftlinge  e ine  Z ulage  vorge se h e n, 

die  ab e r h äufig nich t ode r nur te ilw e ise  ausge ge b e n 

w urde .

D ie  e xtre m  k napp ge h alte ne n Ratione n füh rte n daz u, 

dass b e i vie le n H äftlinge n sch on nach  w e nige n W och e n 

Ersch öpfungssym ptom e  auftrate n; ve rsch lim m e rte n sich  

die se  z u e ine m  Z ustand e xtre m e r Ausge z e h rth e it, w urde  

de r b e tre ffe nde  H äftling z um  „M use lm ann“, de r sich  auf 

je de  e rde nk lich e  Art und W e ise  e tw as Essb are s z u b e -

sch affe n such te  und von de n ande re n H äftlinge n ge m ie -

de n w urde . D ie  Be sch w e rde n w urde n dadurch  m e ist 

e h e r noch  ve rsch lim m e rt, so dass die se  M e nsch e n H un-

ge rdurch fall b e k am e n. Se it O k tob e r 19 42 k onnte n die  Z u-

stände  e tw as ge m ilde rt w e rde n, inde m  m an de n 

Inh aftie rte n de n Em pfang von Le b e nsm itte lpak e te n ge -

statte te ; sow je tisch e  Krie gsge fange ne  und jüdisch e  H äft-

linge  w are n von de r Sonde rre ge lung alle rdings 

„Sch laflage n“ im  
Fraue nlage r von 

Ausch w itz -Birk e nau. 
Aufgrund de r pe rm an-
e nte n Übe rfüllung de s 

Lage rs sch lie fe n oftm als 
b is z u se ch s H äftlinge  

auf e ine r Lage . D ie  Enge  
und die  k atastroph ale n 

h ygie nisch e n Be ding-
unge n b e günstigte n die  
Ausbre itung von Krank -

h e ite n im  Lage r, die  
h äufig als Vorw and z ur 

Se le k tion von H äftlinge n 
die nte n.
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ausge nom m e n. Auf die se  W e ise  e ntstand im  Lage r e in re -

ge r Tausch m ark t: H äftlinge , die  b e im  Ge m üse anb au e inge -

se tz t w are n ode r Z ugang z u de n Le b e nsm itte lm agaz ine n 

h atte n, „organisie rte n“ Nah rungsm itte l und b ote n die se  

dann z um  Tausch  an.

Tage sab lauf e ine s H äftlings

D e r Tage sab lauf de r H äftlinge  w ar ge ne re ll für alle  Konz e n-

trationslage r ge nau fe stge le gt; aufgrund de r Sonde rrolle  

de s Lage rs Ausch w itz  und nich t z ule tz t aufgrund se ine r 

Größe  w ich e n die  Ab läufe  h ie r z um  Te il de utlich  von de -

ne n in ande re n Lage rn ab. D ie  H äftlinge  w urde n im  Som -

m e r m orge ns um  04.30 Uh r durch  e ine n Gong ge w e ck t, 

im  W inte r e ine  Stunde  späte r; für die  Q uarantäne lage r 

galt ge ne re ll e ine  früh e re  W e ck z e it. Bis z um  darauf folge n-

de n M orge nappe ll m usste n die  H äftlinge  ih re  Sch lafstät-

te n nach  Arm e e m aßstäb e n h e rge rich te t, sich  ge w asch e n 

und ih re  Notdurft e rle digt h ab e n, w as notge drunge n 

ste ts völlig üb e rh aste t ge sch e h e n m usste . Z u die se m  

Z w e ck  trie b e n die  Block älte ste n und Funk tionsh äftlinge  

die  M e nsch e n unm itte lb ar nach  de m  W e ck e n aus de n Ba-

rack e n z u de n W asch -  und Latrine nb arack e n. D urch  die  

ständige  Üb e rfüllung de s Lage rs h e rrsch te  auch  dort e in 

solch e s Ge dränge , dass e s nich t je de m  ge lang, sich  b is z u 

de n W asch plätz e n durch z uk äm pfe n; die je nige n, die  e ine n 

Platz  ge funde n h atte n, h atte n sich  m öglich st sch ne ll z u 

w asch e n. D ie  Vorgänge  an de n W asch ste lle n w urde n von 

SS-Ange h örige n ode r Funk tionsh äftlinge n üb e rw ach t, 

die  die  H äftlinge  w e ite r z u de n Latrine nb arack e n trie b e n 

und die je nige n, die  k e ine n W asch platz  b e k om m e n h at-

te n, z ur Strafe  sch luge n. D ie  Latrine n w are n auch  auf-

grund de r Ve rdauungsprob le m e , m it de ne n vie le  

H äftlinge  z u k äm pfe n h atte n, e b e nfalls üb e rfüllt, und 

z w ar in e ine r W e ise , dass m anch e  H äftlinge  auf die  m or-

ge ndlich  ausge ge b e ne  Kaffe e b rüh e  ve rz ich te te n, um  in 

die  Latrine nb löck e  z u ge lange n. Vor de m  z w e ite n Gong, 

de r die  Aufste llung z um  M orge nappe ll signalisie rte , w ur-

de  Kaffe e -  ode r Te e -Ersatz  ausge ge b e n, de r für vie le  das 

e inz ige  Früh stück  darste llte  und für de sse n Ve rz e h r h äu-

fig k e ine  Z e it b lie b, w e il sich  auch  h ie r lange  Sch lange n 

ge b ilde t h atte n.

Z um  Appe ll h atte n sich  die  H äftlinge  b lock w e ise  und 

de r Größe  nach  in Re ih e n z u je w e ils z e h n M ann aufz uste l-

le n und auf die  SS-Be satz ung z u w arte n, die  die  H äftlings-

stärk e  – die  Anz ah l de r im  Lage r b e findlich e n H äftlinge  – 

fe stste lle n w ürde , w as sich  re lativ lange  h inz ie h e n k onn-

te . H äufig w urde  de r Appe ll daz u ve rw e nde t, Ve rstöße  

und Unre ge lm äßigk e ite n fe stz uste lle n, w e lch e  dann als 

Vorw and für Sch ik ane n alle r Art die nte n. Am  Ende  de s 

M orge nappe lls h atte n die  H äftlinge  sich  z u de n Sam m e l-

ste lle n ih re r Arb e itsk om m andos z u b e ge b e n. Je de r ar-

b e itsfäh ige  H äftling w ar e ine m  Arb e itsk om m ando z uge -  

te ilt, das je  nach  de r z u e rle dige nde n Arb e it nur e inige  

w e nige  b is z u m e h re re  h unde rt ode r auch  tause nd H äft-

linge  um fasste . Unte r de r Be w ach ung durch  e ine  Poste n-

k e tte  de r SS z u Ve rh inde rung von Fluch tve rsuch e n 

rück te n die se  Kom m andos, von Funk tionsh äftlinge n und 

Vorarb e ite rn ange füh rt, in Re ih e n von je  fünf H äftlinge n 

z um  je w e ilige n Arb e itsplatz  aus. Um  die  H äftlinge  z um  

M arsch te m po z u z w inge n, spie lte  sow oh l b e im  Aus-

rück e n als auch  b e i de r ab e ndlich e n Rück k e h r e in z usätz -

lich  z u de n re guläre n Arb e itsk om m andos form ie rte s 

H äftlingsorch e ste r. Kom m andos, die  m e h re re  Kilom e te r 

vom  Lage r e ntfe rnt e inge se tz t w are n, w urde n m it Last-

w age n ode r Güte rz üge n z um  Einsatz ort ge b rach t ode r 

w ie  die  H äftlinge  de s Lage rs Ausch w itz  III M onow itz  di-

re k t dorth in ve rle gt. Auf die se  W e ise  e ntstand in de r Um -

ge b ung de s H auptlage rs e in Ne tz  von ca. 45 

Ne b e nlage rn.

D ie  für alle  Konz e ntrationslage r e inh e itlich  ge re ge lte  

Arb e itsz e it b e trug e lf Stunde n täglich  und w urde  im  

Som m e r auf b is z u 15 Stunde n ve rlänge rt, im  W inte r ve r-

k ürz t; die  e inz ige  offiz ie lle  Unte rb re ch ung w ar die  M it-

tagspause  z w isch e n 12.00 und 13.00 Uh r. Am  Ende  de s 

Latrine nbarack e n im  Fraue nlage r von Ausch w itz -Birk e nau. D a die  
Be nutz ung nur z u b e stim m te n Z e ite n e rlaubt w ar, w are n die  
Latrine n ständig üb e rfüllt und alle s m usste  in flie ge nde r H ast 
ve rrich te t w e rde n.

(Projekt Zeitlupe, 2006)
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Arb e itstage s rück te n die  Kom m andos in M arsch form ati-

on w ie de r ins Lage r e in. D ie  Le ich e n de r im  Laufe  de s Ta-

ge s Um ge k om m e ne n w urde n dab e i ge trage n ode r auf 

W age n m itge füh rt. Um  19 .00 Uh r h atte n sich  die  H äftlin-

ge  w ie de r b lock w e ise  z um  Ab e ndappe ll aufz uste lle n, und 

e s w urde  noch  e inm al die  H äftlingsstärk e  üb e rprüft. 

Stim m te  die  Z ah l nich t m it de r am  M orge n e rm itte lte n 

üb e re in, w are n ve rsch ie de nste  Re pre ssione n die  Folge , so 

dass sich  de r Appe ll m anch m al b is in die  Nach t h inz og. 

W äh re nd de s Appe lls w urde n Strafe n vollz oge n ode r H äft-

linge  öffe ntlich  h inge rich te t, auße rde m  w urde n Ve rse tz un-

ge n von H äftlinge n in ande re  Arb e itsk om m andos vorge -  

nom m e n sow ie  Brie fe  und Pak e te  ange k ündigt. Erst nach  

de m  Ende  de s Ab e ndappe lls w urde  die  täglich e  Brotrati-

on ausge ge b e n.

D ie  Z e it z w isch e n Esse nsausgab e  und de m  Be ginn 

de r Nach truh e  um  21.00 Uh r stand de n H äftlinge n z ur fre i-

e n Ve rfügung und w urde  h äufig daz u ge nutz t, durch  Re z i-

tie re n von Ge dich te n, Erz äh lunge n ode r das Singe n von 

Lie de rn die  e ige ne n Traditione n in Erinne rung z u rufe n 

und gle ich z e itig de n Inte lle k t z u förde rn, sow e it m öglich . 

M it de m  le tz te n Gong b e gann die  Nach truh e , für die  die  

H äftlinge , w e nn nötig, in die  üb e rfüllte n Sch lafstätte n ge -

prüge lt w urde n. D ie  ve rsch ie de ne n ge sundh e itlich e n Pro-

b le m e  de r H äftlinge  sorgte n z usätz lich  für e ine n 

unruh ige n Sch laf, oft w urde  die  Nach truh e  auch  von SS-

Patrouille n unte rb roch e n.

D ie  Sonntagsruh e  w urde  in de n ve rsch ie de ne n Ar-

b e itsk om m andos unte rsch ie dlich  ge h andh ab t; vie le  Kom -

m andos aus de n Industrie b e trie b e n h atte n nur e ine n 

ode r z w e i fre ie  Sonntage  pro M onat und m usste n ansons-

te n arb e ite n. Von de n ande re n Arb e itsk om m andos w urde  

de r Sonntag m e iste ns daz u b e nutz t, die  Barack e  aufz uräu-

m e n und sich  se lb st und die  Kle idung z u säub e rn und z u 

re parie re n. D ie je nige n H äftlinge , die  Brie fe  sch re ib e n durf-

te n, tate n die s h äufig sonntags.

Z w angsarb e it

D e r Aspe k t de s H e ranz ie h e ns de r H äftlinge  aus de n Kon-

z e ntrationslage rn z ur Z w angsarb e it m uss unte r z w e i Ge -

sich tspunk te n b e trach te t w e rde n: Z unäch st die nte  de r 

Arb e itse insatz  vorrangig w irtsch aftlich e n Z w e ck e n so-

w oh l im  W irtsch aftsge füge  de r SS als auch  für de n Staats-

h aush alt, im  Ve rlauf de s Krie ge s w urde  e r vor alle m  im  

Rah m e n de r „Endlösung de r Jude nfrage “ im m e r m e h r 

auch  als Instrum e nt z ur ph ysisch e n Ve rnich tung de r M e n-

sch e n ange se h e n. In de r e rste n Ph ase  de s Nationalsoz ialis-

m us b is 19 37, in de r die  Konz e ntrationslage r vorrangig 

z ur Aussch altung politisch e r Ge gne r die nte n, h atte  de r 

Arb e itse insatz  de r H äftlinge  im  W e se ntlich e n de n Z w e ck , 

die  Unte rh altsk oste n für die  Konz e ntrationslage r z u m ini-

m ie re n und ih ne n w e itge h e nde  Autark ie  z u sich e rn. 

D e m e ntspre ch e nd h ande lte  e s sich  b e i de n ausz ufüh re n-

de n Tätigk e ite n z um e ist um  solch e , die  dire k te n Be z ug 

z um  Lage r h atte n, w ie  b e ispie lsw e ise  de r Ausb au de s La-

ge rs ode r die  Sich e rung de s Unte rh alts de r H äftlinge . Z u-

sätz lich  galt die  Z w angsarb e it als M aßnah m e  z ur 

D isz iplinie rung und „Erz ie h ung“, b e i de r de r Tod de r H äft-

linge  b illige nd in Kauf ge nom m e n, ab e r noch  nich t ge -

z ie lt forcie rt w urde . O b w oh l aus die se n Gründe n 

ausnah m slos alle  H äftlinge  z ur Arb e it h e range z oge n w e r-

de n sollte n, w ar e ine  Vollb e sch äftigung tatsäch lich  nie  

de r Fall: Im  Jah r 19 40 w are n in Ausch w itz  ca. 80 Proz e nt 

alle r H äftlinge  als Arb e itsk räfte  e inge se tz t, 19 43 w are n e s 

insge sam t nur noch  ca. 47 Proz e nt. H auptgründe  für de n 

sink e nde n Ante il w are n de r sch le ch te  Ge sundh e itsz u-

stand und die  h oh e  Z ah l de r für die  Gask am m e r se le k tie r-

te n Pe rsone n.

Als b ald nach  Krie gsb e ginn die  H äftlingsz ah le n die  

Anz ah l de r für de n Eige nb e darf de r Lage r b e nötigte n 

Kräfte  w e it üb e rstie g, e ntsch ie d H im m le r, die  M e nsch e n 

auch  in de n SS- e ige ne n W irtsch aftsb e trie b e n e inz use t-

z e n, um  auf die se  W e ise  die  w e itge h e nde  w irtsch aftlich e  

Unab h ängigk e it de r SS z u sich e rn und ih r e ine  ge w isse  

M ach tposition im  nationalsoz ialistisch e n O rganisations-

ge füge  z u ve rsch affe n. D ie  b e gre nz te n finanz ie lle n und 

te ch nisch e n M itte l de r SS sow ie  die  Ph ilosoph ie  de r Ar-

b e it als D isz iplinie rungsm aßnah m e , die  de n Ve rz ich t auf 

die  Arb e it e rle ich te rnde  und Kräfte  spare nde  Ge räte  na-

h e le gte , b e dingte  die  Art de r Tätigk e ite n: M it de r Produk -

tion von Baum ate rialie n in Ste inb rüch e n, Z ie ge lw e rk e n 

und Kie sgrub e n w urde n w irtsch aftlich e  Anforde runge n 

und ide ologisch e  Grundlage n ve rk nüpft.

Als m it de m  Krie gse intritt de r U.S.A. und de m  Sch e i-

te rn de r Blitz k rie gstrate gie  Anfang 19 42 k lar w urde , dass 

de r Krie g auf unab se h b are  Z e it ve rlänge rt w e rde n w ür-

de , w ar m an ge z w unge n, auf ve rstärk te  Rüstungsproduk -

tion um z uste lle n. D ah e r w urde  b e sch losse n, die  

H äftlinge  auch  an private  und staatsm onopolistisch e  Un-

te rne h m e n z u ve rle ih e n. Eine  w e ite re  Folge  de r ve rände r-

te n Krie gslage  w ar die  Einglie de rung de s Arb e its-  

e insatz e s in das Ve rnich tungsprogram m : Um  de n Arb e its-

k räfte m ange l z u b e h e b e n, w are n die  als arb e itsfäh ig e in-

ge stufte n H äftlinge  vorläufig von de r Ve rnich tung 

z urück ge ste llt. D ie s füh rte  daz u, dass de m  Arb e itse insatz  
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le tz tlich  die  Rolle  e ine r Vorstufe  z ur Ve rnich tung z uk am  

und de m z ufolge  die  Le b e nse rw artung e ine s H äftlings auf 

dre i b is vie r M onate  sank . D ie  h oh e n Tode sz ah le n stan-

de n de m  ök onom isch e n Nutz e n dab e i nich t e ntge ge n, 

da durch  die  k ontinuie rlich e n Transporte  e in ständige s Ar-

b e itsk räfte re se rvoir ge w äh rle iste t w ar.

D ie  in Ausch w itz  für die  SS tätige n H äftlinge  w are n 

im  W e se ntlich e n auf dre i Be re ich e  aufge te ilt: Eine  große  

Z ah l an H äftlinge n w ar ste tig m it de m  k ontinuie rlich e n 

Ausb au de s Lage rs b e sch äftigt, e ine n z w e ite n Sch w e r-

punk t b ilde te  die  Arb e it in de n landw irtsch aftlich e n Be trie -

b e n in de r Um ge b ung, e ine  ge ringe re  Anz ah l H äftlinge  

sch lie ßlich  w ar in Ve rw altungs-  und sonstige n w irtsch aftli-

ch e n Einh e ite n de s Lage rs e inge se tz t. D ie  Arb e itsk om m an-

dos z um  Ausb au de s Lage rs galte n als b e sonde rs 

m örde risch : D ie  sch w e re n Arb e ite n w urde n fast aus-

sch lie ßlich  von H and und nur m it H ilfe  e infach ste r W e rk -

z e uge  durch ge füh rt, z usätz lich  w urde n die  ge ringste n 

Ve rge h e n stre ngste ns b e straft, so dass insge sam t m e h re -

re  z e h ntause nd M e nsch e n dab e i um s Le b e n k am e n. D as 

h ärte ste  Kom m ando w ar die  Arb e it im  Bauh of, w oh in die  

H äftlinge  das am  Bah nh of ange lie fe rte  Baum ate rial z u b e -

förde rn h atte n. Im  Laufsch ritt m usste  das sch w e re  und 

spe rrige  M ate rial z u de n oft m e h re re  h unde rt M e te r e nt-

fe rnte n Ab lage ste lle n ge trage n w e rde n; passie rte  dab e i 

e in M issge sch ick , w urde  de r b e tre ffe nde  H äftling ge sch la-

ge n, so dass e r h äufig daraufh in starb. D a je de r H äftling 

e s m öglich st ve rm ie d, die se m  Arb e itsk om m ando z uge -

te ilt z u w e rde n, b e stand e s h auptsäch lich  aus Ne uz ugän-

ge n, die , ob w oh l noch  nich t so e ntk räfte t w ie  die  

ande re n H äftlinge , trotz de m  die  Arb e it nie  lange  durch -

h ie lte n. Von 1.000 b is 2.000 H äftlinge n k am e n m e h re re  

D utz e nd b is m e h re re  h unde rt pro Tag durch  Erm ordung 

ode r Entk räftung um . Eb e nfalls ge fürch te t w ar das Ar-

b e itsk om m ando H olz h of, w o H olz  ge sch lage n und ge sta-

pe lt w e rde n m usste . D ie se m  Kom m ando w urde n fast nur 

e xtre m  e ntk räfte te  H äftlinge  z uge te ilt, de ne n e s nich t 

m e h r ge lunge n w ar, ande re n Kom m andos z uge w ie se n 

z u w e rde n und die  b e i de r h arte n Arb e it unte r fre ie m  

H im m e l le ich t an Ersch öpfung starb e n. Eine  w e ite re  

sch w e re  Arb e it w ar die  Ge w innung große r M e nge n Kie s, 

de r fast ständig für dive rse  Baum aßnah m e n b e nötigt 

w urde . D ie  m e iste n de r h ie r arb e ite nde n H äftlinge  w are n 

b e ispie lsw e ise  nach  e ine m  Fluch tve rsuch  de r Strafk om -

panie  Z uge te ilte  ode r Erz ie h ungsh äftlinge  und w urde n 

z usätz lich  z u de r Kraft raub e nde n Arb e it von de n Be w a-

ch e rn sch ik anie rt.

Im  Ge ge nsatz  z u die se n Arb e itsk om m andos galt die  

Arb e it in de n lage re ige ne n Bauw e rk stätte n als privile -

gie rt, da sie  unte r D ach  stattfand und w e nige r k örpe rli-

ch e  Anstre ngung e rforde rte . H ie r w urde n fast 

aussch lie ßlich  ge le rnte  H andw e rk e r b e sch äftigt, alle r-

dings ve rsuch te n sich  auch  vie le  ande re  H äftlinge  durch  

falsch e  Angab e n Z ugang z u die se n b e vorz ugte n Kom -

m andos z u ve rsch affe n. D urch sch nittlich  w are n dort 

m e h re re  D utz e nd H äftlinge  b e sch äftigt, je  nach  Be darf 

auch  üb e r 200: D ie  Unte rh altung e ine r Sch losse re i, e ine r 

Tisch le re i, e ine r Kle m pne r-  und e ine r M ale rw e rk statt, e i-

ne r Z im m e re i, e ine r Glase re i, e ine r D ach de ck e re i, e ine r 

W e rk statt für W asse r-  und Kanalisationsarb e ite n und e i-

D as M änne rlage r in 
Ausch w itz -Birk e nau. 

Be sonde rs in de r 
Anfangsph ase  de s 
Lage rs w urde n die  

H äftlinge  z um  w e ite re n 
Ausbau de s Lage rs 
h e range z oge n. M it 
prim itivste m  Ge rät 

m usste n sie  sch w e rste  
Bauarbe ite n ve rrich te n.
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ne r Be tonk olonne  folgte  de m  Prinz ip de r w e itge h e nde n 

Autonom ie  de s Lage rs e b e nso w ie  die  Re ge lung, alle  Ar-

b e ite n z ur Aufre ch te rh altung de s Le b e ns im  Lage r von 

H äftlinge n ausfüh re n z u lasse n. H ie rz u ge h örte n die  Le -

b e nsm itte lve rsorgung de s Pe rsonals und de r H äftlinge , 

die  Kle idungsb e sch affung, W artung und Instandh altung 

von Ge b äude n, te ch nisch e n Installatione n und de r Trans-

portm itte l, die  Ge sundh e itsve rsorgung und Pfle ge  de r h y-

gie nisch e n Ve rh ältnisse  und dive rse  Aufsich tstätigk e ite n. 

Eine  b e sonde re  Aufgab e  b e stand in de r Ve rw altung de r 

pe rsönlich e n Ge ge nstände  de r H äftlinge , die  in unm itte l-

b are m  Z usam m e nh ang m it de r M asse nve rnich tung de r jü-

disch e n H äftlinge  z u se h e n ist. D ie  M itglie de r die se s 

Arb e itsk om m andos, das im  Lage rjargon als „Kanada“ b e -

z e ich ne t w urde , h atte n die  Ge päck stück e  de r e inge lie fe r-

te n Jude n dire k t von de r Ram pe  in aussch lie ßlich  dafür 

vorge se h e ne  M agaz ine  z u b e förde rn, w o sie  ge säub e rt 

und arch ivie rt w urde n. Auch  die se  Arb e it galt als privile -

gie rt, da die  H äftlinge , de re n Anz ah l z w isch e n m e h re re n 

h unde rt und b is z u 2.000 sch w ank te , w äh re nd de r Arb e it 

die  M öglich k e it h atte n, sich  aus de n Be stände n ille gal m it 

z usätz lich e n Kle idungsstück e n, Le b e nsm itte ln ode r M e di-

k am e nte n z u ve rsorge n, die  sie  im  Lage r tausch e n k onn-

te n, und sie  in de n M agaz ine n z ude m  nich t de n 

W e tte rve rh ältnisse n ausge se tz t w are n. D ie  Güte r in de n 

M agaz ine n w urde n, nach de m  sie  ih re n Eige ntüm e rn ab ge -

nom m e n w orde n w are n, z u Staatse ige ntum  de k larie rt 

und ins Re ich  transportie rt. Im  H inb lick  auf die  w irtsch aftli-

ch e n Funk tione n de s Konz e ntrationslage rs Ausch w itz  ste ll-

te n die  Ge w inne  durch  de n Raub  jüdisch e n Eige ntum s 

ne b e n de r Ausb e utung de r H äftlinge  als Arb e itsk räfte  

e ine n z w e ite n b e de ute nde n Fak tor dar.

D as z w e ite  Arb e itsk om m ando, das e ine  e xponie rte  

Ste llung e innah m , w ar das so ge nannte  Sonde rk om m an-

do, das z ur Be die nung de r Gask am m e rn und de r Kre m ato-

rie n e inge se tz t w urde . Z um  größte n Te il b e stand e s aus 

jüdisch e n H äftlinge n, auße rde m  w are n e inige  w e nige  Po-

le n und sow je tisch e  Krie gsge fange ne  darunte r. D ie  z e it-

w e ise  b is z u 9 00 H äftlinge  m usste n die  Tote n aus de n 

Gask am m e rn h e raush ole n, sie  auf Sch m uck  und Z ah ne r-

satz  durch such e n und de n Fraue n die  H aare  ab sch ne i-

de n, b e vor sie  sie  in de n Kre m atorie n ve rb rannte n. 

Auße rde m  m usste n sie  b e i de r Ank unft de r se le k tie rte n 

Pe rsone n im  Kre m atorium  z uge ge n se in, um  durch  ih re  

Anw e se nh e it, ih r Ve rh alte n und ih re  – ge z w unge ne rm a-

ße n falsch e n – Aussage n die  Ängste  de r M e nsch e n z u z e r-

stre ue n. Aus die se m  Grund w urde n für das Sonde r-  

k om m ando h äufig ne u aufge nom m e ne  H äftlinge  ausge -

w äh lt. D ie  b e sonde re  Be lastung die se s Arb e itsk om m an-

dos lag nich t in se ine n k örpe rlich e n, sonde rn in se ine n 

psych isch e n Anforde runge n: D ie  e rz w unge ne  M itw ir-

k ung an de r Ve rnich tung Tause nde r von M e nsch e n und 

das M ite rle b e n ih re s Le ide s und ih re r Ve rz w e iflung füh rte  

b e i vie le n H äftlinge n de s Sonde rk om m andos z um  psych i-

sch e n Z usam m e nb ruch , nich t se lte n auch  z um  Se lb st-

m ord. Be sonde rs b e laste nd w irk te  sich  dab e i das 

Be w usstse in aus, ak tiv an de r Ve rnich tung von Glaub e ns-

b rüde rn und - sch w e ste rn b e te iligt z u se in; auße rde m  w a-

re n die  H äftlinge  sich  darüb e r im  Klare n, dass sie  als 

Z e uge n de r M asse nve rnich tung nach  e ine r ge w isse n Z e it 

se lb st ge töte t w e rde n w ürde n. Um  die  psych isch e  Be las-

tung z u m inde rn und dam it Ve rz w e iflungstate n vorz u-

b e uge n, w urde n die  ne u re k rutie rte n M itglie de r de s 

Sonde rk om m andos z unäch st nur z ur Ve rw e rtung und 

Ve rb re nnung de r Le ich e n e inge se tz t: D ass sie  nur m it 

de n M e nsch e n in Kontak t k am e n, w e nn sie  b e re its tot 

w are n, h atte  große n Einfluss auf de n Ge w öh nungspro-

z e ss und füh rte  b ald z u e ine r D e m oralisie rung. D ie se r Ef-

fe k t sollte  auch  durch  die  Be w illigung e ine r Re ih e  von 

Ve rgünstigunge n h e rb e ige füh rt w e rde n: D ie  Ve rpfle gung 

w ar w e se ntlich  b e sse r – w as h auptsäch lich  darauf z urück -

z ufüh re n w ar, dass die se  aus de n Be stände n de r in de n 

Gask am m e rn Erm orde te n re k rutie rt w urde  – und die  Un-

te rk unftsve rh ältnisse  b e i w e ite m  nich t so b e drängt w ie  

die  de r ande re n H äftlinge . Ein aus Sich t de r SS e b e nso 

w ich tige r Z w e ck  solch e r Ve rgünstigunge n b e stand in de r 

Aufre ch te rh altung de r k örpe rlich e n Le istungsfäh igk e it 

de r H äftlinge , dam it das Ve rnich tungsprogram m  unge -

h inde rt ab laufe n k onnte . Um  z u ve rh inde rn, dass Ke nnt-

nisse  darüb e r ins Lage r ge langte n, w are n die  M itglie de r 

de s Sonde rk om m andos stre ng isolie rt von de n ande re n 

H äftlinge n unte rge b rach t; im  O k tob e r 19 44 w urde n sie  

sogar in die  O b e rge sch osse  de r Kre m atorie n ve rle gt.

Psych isch  nich t annäh e rnd so b e laste nd, ab e r k örpe r-

lich  anstre nge nde r w ar die  Tätigk e it in e ine m  de r um lie -

ge nde n SS-Landw irtsch aftsb e trie b e . H im m le r h atte  

die se n im  Jah re  19 40 e ine  große  Be de utung b e ige m e s-

se n, da e r in Ausch w itz  M öglich k e ite n sah , e ine  um fang-

re ich e  landw irtsch aftlich e  Ve rsuch sstation z u b e tre ib e n; 

e s ist alle rdings anz une h m e n, dass die se  Z ie le  m it de r 

W e ite re ntw ick lung z um  Ve rnich tungslage r an Be de utung 

ve rlore n. D ie  M itglie de r die se r Arb e itsk om m andos w are n 

h äufig im  Lage r se lb st unte rge b rach t und m usste n je de n 

M orge n und Ab e nd z um  Te il m e h re re  Kilom e te r z u ih re m  

Arb e itsplatz  und z urück  m arsch ie re n. Eine  de r am  w e -

nigste n k räfte z e h re nde n Arb e ite n w ar die  Tätigk e it in de r 
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Gärtne re i in Rajsk o, w o für de n Be darf de r SS-Küch e  Ge -

m üse  ge z oge n w urde , späte r auch  Blum e n und sonstige  

Pflanz e nste ck linge . Ein z w e ite r größe re r Landw irtsch afts-

b e trie b  w ar die  Fisch -  und Ge flüge lz uch t in H arm e nse , in 

de r üb e rw ie ge nd Fraue n b e sch äftigt w are n, die  m it de r 

Üb e rw ach ung de r Z uch te rge b nisse  und de r Erle digung 

sonstige r in e ine m  de rartige n Be trie b  anfalle nde r Arb e i-

te n b e traut w urde n. Z u de n unange ne h m e n Arb e ite n ge -

h örte  das Säub e rn und Ve rtie fe n de r Fisch te ich e : H ie r 

w urde n die  H äftlinge  oft k rank , da sie  de n ganz e n Tag im  

W asse r arb e ite n m usste n und k e ine  M öglich k e it h atte n, 

sich  ode r ih re  Kle idung z u trock ne n und z u säub e rn. D ie -

se  Arb e it fie l auch  auf de m  W irtsch aftsh of Budy an, de r 

w ie  die  Be trie b e  in Bab ice , Brz e z ink a und Pław y e in Z uch t-

und Produk tionsb e trie b  w ar, w o Ge tre ide -  und Ge m üse an-

b au sow ie  Tie rz uch t b e trie b e n w urde . H atte n die  landw irt-

sch aftlich e n Tätigk e ite n jah re sz e itlich  b e dingt nich t 

ob e rste  Priorität, w urde n die  H äftlinge  z um  Straße n-  und 

Ge b äude b au und z u D rainage -  und Nive llie rungsarb e ite n 

h e range z oge n. D urch  die se  w e ch se lnde n Tätigk e ite n m üs-

se n die  Arb e itsb e dingunge n in de n Landw irtsch aftsb e trie -

b e n als se h r unte rsch ie dlich  b e urte ilt w e rde n.

Im  H inb lick  auf de n Arb e itse insatz  de r H äftlinge  in pri-

vate n und staatsm onopolistisch e n Firm e n k om m t de r IG 

Farb e nindustrie  AG e ine  b e sonde re  Be de utung z u. Auf 

Re ich se b e ne  e rst 19 42 ange dach t, prak tiz ie rte  das Konz e n-

trationslage r Ausch w itz  de n Ve rle ih  von H äftlinge n an Pri-

vatfirm e n sch on rund e in Jah r früh e r, w as größte nte ils 

m it de r Rolle  de s IG Farb e n-Konz e rns im  Rah m e n de r de ut-

sch e n W irtsch aftspolitik  b e gründe t w e rde n k ann: Als e i-

ne r de r größte n Ch e m ie k onz e rne  Europas ste llte  die  IG 

Farb e n e ine n w e se ntlich e n Träge r de r nationalsoz ialisti-

sch e n W irtsch aft dar, z um al sie  das Program m  de r w e itge -

h e nde n w irtsch aftlich e n Autark ie  D e utsch lands b e re its 

in de r Vork rie gsz e it unte rstütz t und ge förde rt h atte . D e r 

im  Z uge  de s ste ige nde n Produk tionsb e darfs e rforde rli-

ch e  Bau e ine s ne ue n W e rk e s w urde  sch lie ßlich  in Ausch -

w itz  re alisie rt; w e lch e  Fak tore n für die  Standortw ah l 

aussch lagge b e nd w are n, ist nich t e inde utig z u k läre n: O b  

die  Näh e  de s Konz e ntrationslage rs und dam it die  Aus-

sich t auf b illige  Arb e itsk räfte  die  e ntsch e ide nde  Rolle  ge -

spie lt h ab e n, ist fraglich  – e inige  Q ue lle n b e rich te n, dass 

H im m le r m it de m  Ve rle ih  von H äftlinge n an Privatfirm e n 

äuße rst z öge rlich  um ging, um  die  w irtsch aftlich e  Ste l-

lung de r SS nich t z u ge fäh rde n; als sich e r dage ge n gilt, 

dass ge ograph isch e  und ök onom isch e  Standortvorte ile  

die  W ah l positiv b e e influsst h ab e n: D as Ge lände  lag e b e n 

und h och w asse rfre i, e nth ie lt in ge nüge nde m  Um fang 

die  b e nötigte n Roh stoffe , z ude m  w ar de r Bah nh of in e r-

re ich b are r Näh e , w as die  Z ulie fe rungsm öglich k e ite n si-

ch e rte . Ein w e ite re r aussch lagge b e nde r Punk t dürfte  die  

finanz ie lle  Unte rstütz ung ge w e se n se in, die  de r de utsch e  

Staat für W e rk sgründunge n im  Rah m e n de s Sie dlungs-

program m s in de n „ge rm anisie rte n“ Ge b ie te n z uge sagt 

h atte  und die  daz u b e itrage n sollte , die  de utsch e  H e rr-

sch aft dort sow oh l auf ök onom isch e r als auch  auf politi-

sch e r Eb e ne  z u sich e rn. D e m e ntspre ch e nd w ar z unäch st 

ange dach t, die  Arb e itsk räfte frage  nich t durch  de n Ein-

satz  von H äftlinge n, sonde rn durch  die  Ansie dlung von 

re ich sde utsch e n Fach k räfte n z u löse n; auf Anordnung 

Von H äftlinge n ins 
Laage r m itge brach te  

Koffe r im  M agaz in 
„Kanada“. D ie  Arch ivie -

rung und Ve rw altung 
de s pe rsönlich e n Eige n-
tum s de r H äftlinge  galt 
als privile gie rte  Arb e it, 

da die  H äftlinge  sich  ille -
gal m it de n m itge brach -

te n Ge ge nstände n 
ve rsorge n und die se  als 
Tausch obje k t im  Lage r 

ve rw e nde n k onnte n. Z u-
sätz lich  w urde  die  Arb e it 
unte r D ach  ve rrich te t, so 
dass die  H äftlinge  nich t 

de n W e tte rve rh ältnisse n 
ausge se tz t w are n.
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H im m le rs vom  26. Fe b ruar 19 41 w urde n H äftlinge  le dig-

lich  z um  Bau de s W e rk e s h e range z oge n. M öglich e rw e ise  

k önnte  die  ge ringe  Produk tivität de r SS-Be trie b e  durch  

m ange lnde  Erfah rung und sch le ch te  Arb e itse ffiz ie nz  de r 

H äftlinge  H im m le r daz u b e w oge n h ab e n, le tz tlich  doch  

m it de r IG Farb e n z u k oope rie re n.

In die se m  Z usam m e nh ang w urde  e ine  Erw e ite rung 

de s Stam m lage rs auf e ine  Kapaz ität von 30.000 H äftlin-

ge n b e sch losse n, von de ne n 10.000 de r IG Farb e n z ur Ve r-

fügung ge ste llt w e rde n sollte n. Tatsäch lich  b e fande n sich  

z um  fraglich e n Z e itpunk t ab e r w e it w e nige r H äftlinge  im  

Lage r, und auch  in de n folge nde n Jah re n w are n vie le  Kräf-

te  durch  de n w e ite re n Ausb au vor alle m  de s Lage rs Bir-

k e nau ge b ünde lt, so dass die  ursprünglich  vorge se h e ne  

Z ah l e rst 19 44 e rre ich t w urde . D ive rse  Fak tore n ve rz öge r-

te n die  Fe rtigste llung de r Fab rik , so dass sie  nich t w ie  ur-

sprünglich  ge plant 19 42 in Be trie b  ge h e n k onnte . Ein 

w ich tige s M om e nt w ar die  pe rm ane nt sink e nde  Arb e its-

le istung de r H äftlinge : Aufgrund de r Entfe rnung von sie -

b e n Kilom e te rn b is z um  W e rk  w are n die  H äftlinge  

ge z w unge n, b e re its um  dre i U h r m orge ns losz um arsch ie -

re n und k am e n sch on e ntk räfte t b e i de r Arb e it an. Als 

sich  die  Arb e itsle istung auch  m it de m  Einsatz  e ine s Güte r-

z uge s ab  Juli 19 41 nich t ve rb e sse rte , forcie rte  die  IG Far-

b e n de n Bau e ine s fab rik e ige ne n Konz e ntrationslage rs 

dire k t an de r Bauste lle , um  ste ts üb e r e in Re se rvoir an b illi-

ge n und b e lie b ig e inse tz b are n Arb e itsk räfte n z u ve rfü-

ge n. D as Lage r Ausch w itz  III M onow itz , das am  30. 

O k tob e r 19 42 m it 2.000 H äftlinge n in Be trie b  ge nom m e n 

w urde  und z unäch st de r Ve rw altung de s Stam m lage rs 

unte rstand, w ar das e rste  Konz e ntrationslage r, das von e i-

ne m  Privatunte rne h m e n sow oh l initiie rt als auch  finan-

z ie rt w urde .

Trotz  die se r M aßnah m e  e rw irtsch afte te  die  IG Farb e n 

durch  de n H äftlingse insatz  k e ine n Ge w inn, da die  Ar-

b e itse ffiz ie nz  de r H äftlinge  k aum  ge ste ige rt w e rde n 

k onnte . Ein w e se ntlich e r Grund dafür dürfte  ge w e se n 

se in, dass die  Existe nz b e dingunge n im  Lage r M onow itz  

sich  k aum  ande rs ge stalte te n als in de n üb rige n Lage rte i-

le n: Pe rsönlich e r Eh rge iz  de r Ve rantw ortlich e n, das W e rk  

trotz  Baurück stande s und M ate rialm ange ls so sch ne ll w ie  

m öglich  z u e röffne n sow ie  ih re  Be urte ilung de r Arb e its-

k räfte  als rassisch  m inde rw e rtig b e günstigte n ih re  Sk ru-

pe llosigk e it im  Um gang m it de n H äftlinge n. W e nn auch  

die  Ve rle gung e ine  Entfe rnung von de r Ve rnich tungsm a-

sch ine rie  b e de ute te  und so z um inde st vorüb e rge h e nde  

psych isch e  Entlastung b rach te , füh rte  die  h arte , von Stra-

fe n und Sch ik ane n ge prägte  Arb e it b e i m inim ale r Ve rpfle -

gung daz u, dass die  Le b e nse rw artung in M onow itz  b e i 

w e nige n W och e n lag. D ie  Androh ung e ine r Rück ve rle -

gung nach  Birk e nau w ar e ine  w irk sam e  M aßnah m e , um  

die  M e nsch e n z ur Arb e it anz utre ib e n und fand m it de n 

auch  in de n Auße nlage rn durch ge füh rte n Se le k tione n 

tatsäch lich  h äufig statt. D ie s galt e b e nso für die  ande re n 

rund 30 Ne b e nlage r, die  z usätz lich  z u de n SS-ge füh rte n 

Ne b e nlage rn noch  b is D e z e m b e r 19 44 in de r Um ge b ung 

e ntstande n und de re n Errich tung m it de r Ansie dlung di-

ve rse r ande re r Firm e n im  Z usam m e nh ang stand, die  

nach  de m  Vorb ild de r IG Farb e n die  b illige  Arb e itsk raft 

de r H äftlinge  ausz unutz e n ge dach te n. D ie  w ich tigste n 

die se r Firm e n, h auptsäch lich  Be rgb au- , Sch w e rindustrie -  

und Ch e m ie b e trie b e , ab e r auch  Konsum güte rb e trie b e , 

w are n die  Re ich sw e rk e  H e rm ann Göring, die  Be rg-  und 

H ütte nw e rk ge se llsch aft Te sch e n und die  Krupp AG, de -

re n W e rk  19 43 von de n W e ich se l Union M e tallw e rk e n 

üb e rnom m e n w urde .

Unab h ängig vom  Arb e itsk om m ando und de r Unte r-

b ringung in e ine m  H aupt-  ode r Ne b e nlage r galt, dass die  

je w e ilige  Aufsich t e ine  e ntsch e ide nde  Rolle  für die  Ar-

b e itsb e dingunge n de r H äftlinge  spie lte . H äftlinge , die  Ar-

b e itsk om m andos m it b rutale n SS-Le ute n als Be w ach e r 

z uge te ilt w are n, h atte n de m e ntspre ch e nd e ine  w e itaus 

ge ringe re  Üb e rle b e nsch ance  als solch e  aus Arb e itsk om -

m andos m it h um ane re r Be w ach ung. Äh nlich e s galt auch  

für die  k le ine re n, privile gie rte n Kom m andos: D ie  durch  

Fisch -  und Ge flüge lz uch t H arm e nse . D ie  Säube rung de r Fisch te ich e  
galt als sch w e re  Arb e it, b e i de r die  H äftlinge  h äufig e rk rank te n, 
aufgrund de r Krank h e it se le k tie rt und in de n Gask am m e rn e rm orde t 
w urde n.
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die  stab ile re  Z usam m e nse tz ung und die  h äufige re n Kon-

tak te  de s H äftlings m it de m  Aufsich tfüh re nde n ge ringe re  

Anonym ität ve rringe rte  das Arb e itsrisik o für die  H äftlinge  

e norm , b e sonde rs für je ne  H äftlinge  m it b e sonde re n Be -

rufsq ualifik atione n, die  nur sch w e r z u e rse tz e n w are n.

M asse nve rnich tung

D ie  H auptfunk tion de s Konz e ntrationslage rs Ausch w itz  

w ar ab  19 42 die  m e h r ode r w e nige r unm itte lb are  Ve rnich -

tung de r dorth in de portie rte n M e nsch e n; säm tlich e  ande -

re n e ingangs e rw äh nte n Funk tione n trate n de m ge ge n-  

üb e r in de n H inte rgrund. Unge fäh r e ine  M illion de r 1,1 M il-

lione n in Ausch w itz  ge töte te n M e nsch e n w are n Jude n, 

w as e ine m  Ge sam tante il von ca. 20 Proz e nt de r insge -

sam t durch  de n Nationalsoz ialism us um ge k om m e ne n jü-

disch e n Be völk e rung e ntsprich t. H ie r m uss b e sonde rs 

de m  Um stand Re ch nung ge trage n w e rde n, dass die  Ve r-

nich tungslage r de r „Ak tion Re inh ard“ Be łz e c, Sob ib ór und 

Tre b link a sow ie  Ch e lm no und M ajdane k  b e re its b is z um  

Nove m b e r 19 43 aus ve rsch ie de ne n Gründe n ih re n Be -

trie b  w e itge h e nd e inge ste llt h atte n. Eine  w e ite re  Be de u-

tungsste ige rung im  Rah m e n de r „Endlösung de r 

Jude nfrage “ k am  de m  Lage r Ausch w itz  durch  das im  O k to-

b e r 19 42 form ulie rte  Z ie l z u, das Altre ich  „jude nfre i“ z u m a-

ch e n, w oraufh in k ontinuie rlich  vom  Re ich ssich e rh e its-  

h auptam t organisie rte  Sam m e ltransporte  m it b is dato 

noch  nich t inh aftie rte n Jude n sow ie  säm tlich e n jüdi-

sch e n H äftlinge n aus de n inne rde utsch e n Lage rn nach  

Ausch w itz  üb e rste llt w urde n. Aufgrund de s gravie re nde n 

Arb e itsk räfte m ange ls m usste  m an im  Früh jah r 19 44 je -

doch  von die se r Präm isse  Ab stand ne h m e n und jüdisch e  

H äftlinge  z urück  ins Re ich  üb e rste lle n, so dass Ausch w itz  

ge w isse rm aße n z um  Um sch lagplatz  für jüdisch e  Arb e its-

k räfte  w urde , w o Se le k tion de r Arb e itsfäh ige n und Um ve r-

te ilung gle ich e rm aße n stattfand. D e m e ntspre ch e nd 

b ilde te n Jude n trotz  de r sch ne ll ste ige nde n Anz ah l de r in 

de n Gask am m e rn Ge töte te n b e re its M itte  19 42 die  z ah le n-

m äßig größte  Gruppe  de r re gistrie rte n H äftlinge , nach -

de m  sie  z uvor le diglich  e ine n k le ine n Proz e ntsatz  

e inge nom m e n h atte n.

D ie  b is dah in größte  H äftlingsgruppe  w are n Pole n, un-

te r ih ne n vie le  Poliz e ih äftlinge  unte r de r Ge rich tsb ark e it 

de r Ge stapo in Kattow itz . Im  Ge ge nsatz  z u de n Jude n 

prak tiz ie rte  m an an de n polnisch e n H äftlinge n h auptsäch -

lich  ve rsch le ie rte  und indire k te  Ve rnich tungsm e th ode n, 

die  von de r Einste llung ge prägt w are n, das polnisch e  

Volk  se i rassisch  m inde rw e rtig und ve rdie ne  dah e r nich ts 

ande re s als rück sich tslose ste  Be h andlung. In die se m  Z u-

sam m e nh ang sind auch  die  von Anfang an k atastroph a-

le n Z ustände  in de n Konz e ntrationslage rn z u b e urte ile n, 

die  m an „m it Ab sich t nich t b e se itige n w ollte , w e il m an 

auf die  Pole n ja k e ine  Rück sich t ne h m e n b rauch te “, so Ru-

dolf H öss. Insge sam t k am e n in Ausch w itz  ca. 140.000 pol-

nisch e  H äftlinge  um s Le b e n.

Eine  dritte , z ah le nm äßig w e itaus k le ine re  Gruppe , die  

z um  Z w e ck  ih re r Ve rnich tung nach  Ausch w itz  de portie rt 

w urde , w are n die  Z ige une r. Von de n 23.000 se it Ende  

19 41 in Ausch w itz  re gistrie rte n Sinti und Rom a k am e n ca. 

20.000 dort um . Es gib t k e ine  ge naue n D ok um e nte  üb e r 

die  vorge se h e ne  Be h andlung de r Z ige une r im  Lage r; e s 

ist le diglich  b e k annt, dass sie  laut Re ich ssich e rh e itsh aupt-

am t „e instw e ile n nich t w ie  Jude n z u b e h ande ln [w are n]“, 

also nich t unm itte lb ar nach  ih re r Ank unft e rm orde t w e r-

de n sollte n. D e s W e ite re n unte rsch ie d sich  ih re  Situation 

von de r de r jüdisch e n H äftlinge  durch  ih re  Unte rb rin-

gung in e ine m  so ge nannte n Fam ilie nlage r; sie  w urde n 

also nich t nach  Ge sch le ch te rn ge tre nnt. D e nnoch  b e -

ste h t k e in Z w e ife l darüb e r, dass de r Endz w e ck  ih re r D e -

portation nach  Ausch w itz  le tz tlich  ih re  Ve rnich tung w ar: 

D e r größte  Te il de r Sinti und Rom a starb  an Krank h e ite n 

w ie  Fle ck fie b e r und am  H unge rdurch fall, b e i Kinde rn trat 

z usätz lich  die  in de n ande re n Lage rte ile n unb e k annte  

M ange lk rank h e it Nom a (W ange nb rand) auf. Einige  tau-

se nd M e nsch e n w urde n auch  in de n Gask am m e rn 

e rm orde t.

Eine  vie rte  b e de ute nde  O pfe rgruppe  w are n sow je ti-

sch e  Krie gsge fange ne , von de ne n die  m e iste n w ie  die  

polnisch e n H äftlinge  indire k te n Ve rnich tungsm aßnah -

m e n z um  O pfe r fie le n. Ih re  Situation im  Lage r w urde  w e -

se ntlich  durch  de n Be fe h l b e stim m t, die  Ge fange ne n in 

de n in vie le n Konz e ntrationslage rn e inge rich te te n „Russi-

sch e - Krie gsge fange ne n-Arb e itslage rn“ in Ab stim m ung 

m it de r W e h rm ach t m öglich st m örde risch  z u b e h ande ln. 

D e m e ntspre ch e nd h atte n die  Ge fange ne n z w ar e ine n 

Sonde rstatus, de r ab e r ih re  Situation im  H inb lick  auf die  

ande re n H äftlinge  nich t ve rb e sse rte , sonde rn e h e r ve r-

sch le ch te rte : Ih re  Nah rungsratione n w are n k le ine r und 

gle ich z e itig h atte n sie  sch w e re r z ur arb e ite n als die  m e is-

te n ande re n H äftlinge , w e sh alb  von de n ca. 10.000 im  O k -

tob e r 19 41 in Ausch w itz  e inge lie fe rte n sow je tisch e n 

Krie gsge fange ne n b e re its im  Fe b ruar 19 42 üb e r 9 .000 tot 

w are n.

H insich tlich  de r Ve rnich tungsm e th ode n m uss z w i-

sch e n indire k te n und dire k te n M e th ode n diffe re nz ie rt 

w e rde n. Als e ffe k tivste  Form  de r indire k te n Ve rnich tung 
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ist die  Kom b ination aus ge z ie lte r Unte rve rsorgung b e i 

gle ich z e itig sch w e re r Arb e it z u ne nne n. D ie se  füh rte  z u e i-

ne m  sch le ch te n Allge m e inz ustand, de r durch  die  unz ure i-

ch e nde n Unte rb ringungsve rh ältnisse  noch  b e günstigt 

w urde : D a die  de n H äftlinge n z uge stande ne  Ve rpfle gung 

nich t e inm al für de n Grundb e darf im  Ruh e z ustand ge -

sch w e ige  de nn für le ich te  ode r sch w e re re  Arb e it ausre ich -

te , ve rb rauch te  de r Körpe r z unäch st die  e ige ne n Fe tt-  

re se rve n. D e r näch ste  Sch ritt w ar die  Aufz e h rung de r k ör-

pe re ige ne n Einw e ißsub stanz e n, de re n Ausw irk unge n auf 

de n Ge sundh e itsz ustand und das Im m unsyste m  ab  e i-

ne m  b e stim m te n Stadium  nich t m e h r um k e h rb ar w are n, 

so dass de r H äftling notw e ndige rw e ise  nach  späte ste ns 

e in paar M onate n starb, w as b e i de m  üb e rw ie ge nde n Te il 

de r re gistrie rte n H äftlinge  tatsäch lich  de r Fall w ar: Entw e -

de r w ar die  H unge rk rank h e it ih re  unm itte lb are  Tode sursa-

ch e  ode r ih r darauf z urück z ufüh re nde r sch le ch te r 

Ge sundh e itsz ustand w urde  b e i e ine r Se le k tion z um  An-

lass ih re r Erm ordung ge nom m e n. 

Im  H inb lick  auf die  dire k te n Ve rnich tungsm e th ode n 

ist z w isch e n Einz e lm orde n, Exe k utione n und de r m asse n-

h afte n Tötung in de n Gask am m e rn z u unte rsch e ide n. Ein-

z e lm orde  w urde n w äh re nd de s ge sam te n Be ste h e ns de s 

Lage rs Ausch w itz  im m e r w ie de r von SS-Ange h örige n 

ode r Funk tionsh äftlinge n und h äufig aus e ige ne m  An-

trie b  b e gange n. Le gitim ie rt w urde  die se s Vorge h e n 

durch  die  D isz iplinar-  und Strafordnung de s Konz e ntrati-

onslage rs, die  die  sofortige  Tötung e ine s H äftlings für ge -

ringfügige  Ve rfe h lunge n e rlaub te . D ie se  Ve rfe h lunge n 

w are n so allge m e in ge h alte n, dass sie  b re ite n Inte rpre tati-

onsspie lraum  lie ße n und de r SS-Be satz ung prak tisch  fre ie  

H and b e i de r Be strafung lie ße n. D ass die se  h äufig in de r 

Erm ordung de s H äftlings b e stand, ist durch  die  von H ass 

ge prägte  w e ltansch aulich e  Sch ulung de r SS-Ange h öri-

ge n im  Vorfe ld ih re s Arb e itsantritts im  Konz e ntrationsla-

ge r z u e rk läre n. Vor de m  Be ginn de r M asse n-  

ve rnich tungsak tione n k am  solch e n M orde n e ine  e rh e b li-

ch e  Be de utung für de n Um fang de s Ve rnich tungsproz e s-

se s z u.

Gle ich e s galt für Exe k utione n e inz e lne r H äftlinge  

ode r Gruppe n, die  im  W e se ntlich e n de r Be fe h lsge w alt 

de s Lage rk om m andante n unte rlage n. Für M e nsch e n, die  

nich t von auße rh alb  z ur Ve rh ängung und Vollstre ck ung 

de s Tode surte ils nach  Ausch w itz  ge b rach t w urde n, son-

de rn re guläre  H äftlinge  w are n, sah  die  D isz iplinar-  und 

Strafordnung – die  für das Lage r Ausch w itz  z w ar nich t e r-

h alte n ist, die  ab e r in alle n Konz e ntrationslage rn äh nlich  

laute te  und in Ausch w itz  e h e r noch  sch ärfe r ge h alte n 

w ar – e b e nfalls e ine  Re ih e  von ge ringste n Ve rfe h lunge n 

vor, für die  je m and vom  Lage rk om m andante n z um  Tode  

ve rurte ilt w e rde n k onnte . D ie  Strafe  w urde  in de r Re ge l 

durch  Ersch ie ße n ode r Erh änge n vollstre ck t; b is H e rb st 

19 43 fande n die  Ersch ie ßunge n im  H of von Block  11 de s 

Stam m lage rs an de r so ge nannte n Sch w arz e n W and 

statt. D ie  Ve rurte ilte n m usste n sich  im  Inne re n de s Block s 

nack t ausz ie h e n und w urde n dann von e ine m  Funk tions-

h äftling, de m  so ge nannte n Bunk e rk apo, vor die  H inrich -

tungsw and ge füh rt, w o sie  von e ine m  SS-Ange h örige n in 

de n H inte rk opf ge sch osse n w urde n. Es w urde n nich t nur 

H äftlinge , sonde rn auch  sow je tisch e  Krie gsge fange ne  

h ie r e rsch osse n. Nach  de m  Ab b au de r H inrich tungsw and 

19 44 fande n die  Ersch ie ßunge n in de n Kre m atorie n von 

Birk e nau statt; größe re  Gruppe n von Ve rurte ilte n w urde n 

ve rgast. Exe k utione n durch  Erh änge n fande n ve rgle ich s-

w e ise  se lte n statt und h atte n e ine n öffe ntlich e n Ch arak -

te r; sie  w urde n z um e ist w äh re nd de s Appe lls vor de r 

ge sam te n H äftlingsb e le gsch aft vollz oge n, um  die se  ab z u-

sch re ck e n. Z um  Tod durch  Erh änge n w urde n vorrangig 

H äftlinge  ve rurte ilt, die  in irge nde ine r W e ise  m it Fluch t-

ve rsuch e n in Ve rb indung ge b rach t w urde n. Ve rglich e n 

m it de r m asse nh afte n Tötung in de n Gask am m e rn nah -

m e n Exe k utione n und sonstige  M orde  e ine n unte rge ord-

ne te n Ste lle nw e rt e in; ih r H auptz w e ck  w ar, die  H äftlinge  

z u te rrorisie re n, inde m  m an ih ne n vor Auge n füh rte , dass 

die  ge ringste  Störung de s re ib ungslose n Ab laufs de s Ve r-

nich tungsprogram m s die  sofortige  Elim inie rung z ur Fol-

ge  h atte .

Im  Rah m e n de r ph ysisch e n Ve rnich tung in de n Gas-

k am m e rn k am  de n Se le k tione n e ine  w e se ntlich e  Be de u-

tung z u: D ie  ab  19 42 m it de n vom  Re ich ssich e rh e its-  

h auptam t organisie rte n M asse ntransporte n nach  Ausch -

w itz  de portie rte n Jude n w urde n dire k t nach  de r Ank unft 

e ine r Se le k tion unte rz oge n, b e i de r sie  in Arb e itsfäh ige  

und Nich tarb e itsfäh ige  unte rte ilt w urde n. Nur die  für ar-

b e itsfäh ig b e funde ne n M e nsch e n w urde n als H äftlinge  

im  Lage r re gistrie rt, die  als nich t arb e itsfäh ig Be urte ilte n 

– alte  M e nsch e n, Kinde r, Sch w ange re , M e nsch e n m it 

sich tb are n k örpe rlich e n Ge b re ch e n, sch w ach e  und allge -

m e in unge sund ausse h e nde  M e nsch e n – w urde n sofort 

nach  de r Ank unft in de n Gask am m e rn ge töte t. D ie se  Ein-

te ilung, die  von SS-Lage rärz te n vorge nom m e n w urde , 

rich te te  sich  nur nach  de m  äuße re n Ersch e inungsb ild de r 

H äftlinge , da sie  so sch ne ll vonstatte n ging, dass nich t 

e inm al e ine  ob e rfläch lich e  Unte rsuch ung m öglich  w ar. 

Ange sich ts de r Z ustände  in de n Transportsw aggons w ar 

die  Einstufung e ine r Pe rson de m nach  größte nte ils vom  
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Z ufall ab h ängig. Ne b e n de m  k örpe rlich e n Z ustand w ar 

auch  de r je w e ilige  Be darf de s Lage rs an Arb e itsk räfte n 

e in Krite rium  für e ine  Se le k tion. D urch sch nittlich  w urde n 

nur ca. 20 Proz e nt de r ne u ange k om m e ne n M e nsch e n als 

H äftlinge  re gistrie rt.

Nich t nur die  ne u ange k om m e ne n Transporte  w ur-

de n dire k t an de r Auslade ram pe  e ine r Se le k tion unte rz o-

ge n, sonde rn die se  w urde n auch  m e h r ode r w e nige r 

re ge lm äßig im  Lage r se lb st unte r de n b e re its re gistrie r-

te n H äftlinge n vorge nom m e n. W äh re nd sie  noch  19 41 

nur sporadisch  durch ge füh rt w urde n, truge n die se  Se le k -

tione n im  Lage r se it 19 42 w e se ntlich  z ur Erh öh ung de r An-

z ah l de r Ve rnich tungsopfe r b e i. D ie  re ch tlich e  

Le gitim ation dafür w ar durch  de n Be fe h l z ur Ausw e itung 

de r Euth anasie -Ak tion auf die  Konz e ntrationslage r – de r 

Tarnnam e  laute te  „Ak tion 14f13“ – ge ge b e n. H äufig fan-

de n Se le k tione n in de n H äftlingsk rank e nb aute n – die  

nach  de m  Se lb stve rständnis de s Konz e ntrationslage rs 

Ausch w itz  nich t z ur Ge sundung, sonde rn im  Ge ge nte il 

z ur Ve rnich tung de r H äftlinge  b e itrage n sollte n – durch ge -

füh rt; ande re  Anlässe  w are n vor alle m  im  Fraue nlage r die  

so ge nannte n Ge ne ralappe lle  und die  Rück k e h r de r Ar-

b e itsk om m andos ins Lage r. W äh re nd de s Einm arsch e s ins 

Lage r w urde n die  H äftlinge  in de r Re ge l dire k t aus de r 

H äftlingsk olonne  h e rausge griffe n; fand e ine  Se le k tion 

w äh re nd e ine s Appe lls statt, h atte n die  M e nsch e n unb e -

k le ide t an e ine m  SS-Arz t vorb e iz ude filie re n. D ie se  Unte rsu-

ch ung ge sch ah  e b e nso ob e rfläch lich  w ie  die  Se le k tione n 

de r jüdisch e n M e nsch e n an de r Ram pe  und e b e nso h äu-

fig w are n die  Erge b nisse  völlig w illk ürlich .

D ie  ausge w äh lte n H äftlinge  w urde n nich t sofort ge tö-

te t, sonde rn z unäch st noch  e ine n b is m e h re re  Tage  in e i-

ge ns dafür vorge se h e ne n und z um inde st te ilw e ise  

ab ge rie ge lte n Barack e n, de n so ge nannte n Tode sb löck e n, 

inte rnie rt, b is sich  ge nüge nd H äftlinge  für die  Ve rgasung 

im  Block  b e fande n. Sie  e rh ie lte n k e ine  ode r nur m inim ale  

Ve rpfle gung und üb e rh aupt k e in W asse r m e h r und durf-

te n de n Block  nich t ve rlasse n, de r Be such  de r Latrine n 

und W asch räum e  w ar unte rsagt. W are n ge nüge nd H äftlin-

ge  in de n Block  ge b rach t w orde n – im  Tode sb lock  de s 

M änne rlage rs ca. 1.500 H äftlinge , im  Fraue nlage r w e nige r 

– w urde n sie  auf Lastw age n ve rlade n und z u de n Gask am -

m e rn ab transportie rt; da die  Le ich e n m it auf de n W age n 

ge w orfe n w urde n, b e stand b e i de n H äftlinge n späte ste ns 

z u die se m  Z e itpunk t Klarh e it üb e r ih r w e ite re s Sch ick sal. 

Von insge sam t ca. 400.000 re gistrie rte n H äftlinge n w ur-

de n ca. 100.000 aufgrund von Se le k tione n ve rgast.

M it de r de finitive n Einglie de rung de s Konz e ntrations-

lage rs Ausch w itz  in das Ve rnich tungsprogram m  w urde n 

auf de m  Lage rge lände  um fasse nde  Anlage n z ur M asse n-

tötung von M e nsch e n installie rt. Nach de m  die  Tötung 

m it Koh le nm onoxid nach  de m  Vorb ild de r Gask am m e rn 

in de n Euth anasie anstalte n als z u prob le m atisch  aufge ge -

b e n w orde n w ar, e ntsch ie d m an sich  nach  e rfolgre ich e n 

Te stläufe n im  August 19 41 – für die se  Prob e ve rgasunge n 

w are n sow je tisch e  Krie gsge fange ne  ausge w äh lt w orde n 

– für die  Ve rnich tung durch  das Gas Z yk lon B (Cyanw as-

se rstoff), das b is dah in in Ausch w itz  als D e sinfe k tions-  

und Entw e sungsm itte l e inge se tz t w orde n w ar und b e i 

Einatm ung b e re its ab  e ine r Konz e ntration von 0,12m g 

pro Lite r Luft inne rh alb  w e nige r M inute n z um  Tod füh rt: 

D urch  die  Block ade  de r Saue rstofffre ise tz ung aus de n ro-

te n Blutk örpe rch e n k om m t e s z u e ine r Erstick ung „von in-

ne n h e raus“, w oraufh in e sse ntie lle  Vitalfunk tione n auße r 

Kraft ge se tz t w e rde n, so dass sch lie ßlich  de r Tod e intritt.

D ie  e rste  in Be trie b  ge nom m e ne  Ve rnich tungsanlage  

in Ausch w itz  w ar das Kre m atorium  I auf de m  Ge lände  

de s Stam m lage rs, das z uvor z ur Ve rb re nnung von Le i-

ch e n de r an de n Existe nz b e dingunge n ge storb e ne n ode r 

e xe k utie rte n H äftlinge  ve rw e nde t w orde n w ar. D e r als 

Le ich e nh alle  ge nutz te  Raum  w urde  ab ge dich te t und m it 

Sch äch te n z um  Einw urf de s Z yk lon B ve rse h e n, so dass 

e ine  Gask am m e r e ntstand, die  700 b is 800 M e nsch e n 

fasste , in Extre m fälle n auch  b is z u 1.000. Um  die  ge stie ge -

ne  Z ah l de r z u ve rb re nne nde n Le ich e n b e w ältige n z u 

k önne n, m usste  das e ige ntlich e  Kre m atorium  aufge -

stock t w e rde n, so dass e s sch lie ßlich  e ine  Kapaz ität von 

340 Le ich e n pro Tag e rre ich te . D a das Ge b äude  sich  m it-

te n im  Stam m lage r b e fand und de m z ufolge  nich t ab ge -

sch irm t w e rde n k onnte , w ar e ine  Re ih e  von 

Sich e rh e itsm aßnah m e n e rforde rlich , um  die  Ve rnich tung 

vor de n H äftlinge n ge h e im  z u h alte n: W ar e in Transport 

ange k ündigt, w urde  üb e r das ganz e  Lage r e ine  Block -

spe rre  ve rh ängt, so dass die  H äftlinge  ih re  Unte rk ünfte  

nich t ve rlasse n durfte n. Nach de m  die  M e nsch e n in die  

Gask am m e r ge füh rt w orde n w are n, w urde n die  M otore n 

von e ige ns z u die se m  Z w e ck  h e rb e ige sch affte n Fah rz e u-

ge n ge z ünde t, um  die  Sch re ie  z u üb e rtöne n. Als ab se h -

b ar w ar, dass die  Kapaz ität de s Kre m atorium s I für de n 

Um fang de r ge plante n Ve rnich tungsak tione n nich t aus-

re ich e n w ürde  und m an z ude m  e ine  e ffe k tive  Tarnung 

nich t w ürde  ge w äh rle iste n k önne n, w urde  e s ab  Anfang 

19 42 nur noch  als Re se rve anlage  ge nutz t, im  Juli 19 43 

sch lie ßlich  ganz  ge sch losse n und z um  Luftsch utz b unk e r 

um ge b aut.

D ie  Ve rnich tungsak tione n w urde n auf das Ge lände  
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de s im  Bau b e findlich e n Lage rs Birk e nau ve rle gt, w o z u-

näch st z w e i ab ge le ge ne , durch  Ve ge tation ab ge sch irm te  

H äuse r von aus de m  D orf Brz e z ink a z w angsausge sie de l-

te n Baue rn z u provisorisch e n Gask am m e rn um ge b aut 

w urde n. D ie  H äuse r se lb st, als „Bunk e r 1“ und „Bunk e r 2“ 

b e z e ich ne t – Bunk e r 1 fasste  800 M e nsch e n, Bunk e r 2 b is 

z u 1.200 –, w urde n nach  Ab dich tung von Fe nste rn und Tü-

re n sow ie  Sch affung von Einw urfsch äch te n für das 

Z yk lon B als Gask am m e rn ge nutz t, w äh re nd in unm itte lb a-

re r Näh e  de r Ge b äude  Barack e n e rrich te t w urde n, die  als 

Ausk le ide räum e  und Lage rstätte n die nte n. Um  e ine  Öff-

nung durch  Unb e fugte  und dam it e ine  Aufde ck ung de s 

Ve rw e ndungsz w e ck s de r Bunk e r z u ve rh inde rn, w urde n 

auße n an de n Türe n Sch ilde r „H och spannung – Le b e nsge -

fah r“ ange b rach t. D ie  Le ich e n de r in de n Bunk e rn e rm or-

de te n M e nsch e n w urde n z unäch st im  Kre m atorium  I 

ve rb rannt ode r m it Kalk  b e stre ut in nah e  b e i de n Ge b äu-

de n ausge h ob e ne  M asse ngräb e r ge w orfe n. Von die se r Be -

se itigungsm e th ode  w urde  im  Se pte m b e r 19 42 ab ge -  

se h e n – um  z u ve rh inde rn, dass die  Anz ah l de r Ve rgaste n 

späte r e rm itte lt w e rde n k önnte , w urde n die  Le ich e n w ie -

de r ausge grab e n und unte r fre ie m  H im m e l ve rb rannt; ih -

re  Asch e  w urde  in de n nah e  ge le ge ne n Flüsse n W e ich se l 

und Soła und auch  in de n Te ich e n de r Landw irtsch aftsb e -

trie b e  e ntsorgt ode r z ur D üngung de r Fe lde r ve rw e nde t. 

D ie  Aufgab e  de r Be se itigung de r Le ich e n fie l de n H äftlin-

ge n de s Sonde rk om m andos z u.

In de n Baupläne n für das ursprünglich  als Krie gsge fan-

ge ne nlage r k onz ipie rte  Lage r Birk e nau w ar e in w e ite re s 

Kre m atorium  m it e ine r Kapaz ität von 1.440 Le ich e n vorge -

se h e n. Um  die se s Kre m atorium  für die  M asse nve rnich -

tung von M e nsch e n nutz b ar z u m ach e n, nach de m  auch  

die  Kapaz ität de r Bunk e r nich t m e h r ausre ich te , sollte  e s 

um  z w e i unte rirdisch e  Räum e  e rw e ite rt w e rde n, die  als 

Gask am m e r und Ausk le ide raum  die ne n sollte n. Im  Au-

gust 19 42 w urde  b e sch losse n, nach  die se n Pläne n de s 

Kre m atorium s II dre i w e ite re  Kre m atorie n III, IV und V auf 

de m  Ge lände  de s Lage rs Birk e nau anz ule ge n. Z usam m e n 

m it de m  Kre m atorium  I im  Stam m lage r e rre ich te n die se  

vie r Kre m atorie n, die  z w isch e n M ärz  und Juni 19 43 fe rtig-

ge ste llt w urde n, e ine  Ve rb re nnungsk apaz ität von 4.756 

Le ich e n pro Tag; die  Ve rnich tunge n in de n Bunk e rn k onn-

te n dam it e inge ste llt w e rde n, le diglich  Bunk e r 2 k am  

19 44 b e i de r Ve rnich tung de r ungarisch e n Jude n noch  

e inm al z um  Einsatz .

In de n b e ide n größte n Kre m atorie n II und III b e fan-

de n sich  die  Gask am m e r, de r w e se ntlich  größe re  Ausk le i-

de raum  und de r Le ich e nk e lle r unte rirdisch ; die  Le ich e n 

w urde n m itte ls e ine s Aufz uge s z um  e b e ne rdige n Ve r-

b re nnungsraum  ge b rach t und dort w ie  im  Kre m atorium  

I auf Sch ie ne nw age n in die  Öfe n ge fah re n. D ie  Einw urf-

sch äch te  für das Z yk lon B w are n in de n Gask am m e rn als 

Säule n ge tarnt, die  von auße n w ie  Sch ornste ine  aussa-

h e n. Von die se r Bauw e ise  unte rsch ie de n sich  die  e tw as 

k le ine re n Kre m atorie n IV und V dadurch , dass die  Gas-

k am m e r und de r Ausk le ide raum  e b e ne rdig ange le gt w a-

re n; die  Gask am m e r b e stand z ude m  im  Ge ge nsatz  z u de r 

in de n Kre m atorie n II und III nich t aus e ine m  große n, son-

de rn aus m e h re re n k le ine n Räum e n, in de re n Se ite n Ein-

w urfsch äch te  für das Z yk lon B e inge lasse n w are n. D e r 

D ie  „Sch w arz e  W and“ im  
H of de s Strafblock s 11 im  

Stam m lage r. H ie r w ur-
de n Exe k utione n durch  

Ersch ie ße n durch ge -
füh rt. Um  k e ine  Einsich t 
von auße n z u e rm ögli-

ch e n, w are n die  Fe nste r 
de s b e nach barte n Block s 

ve rdunk e lt.
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e b e ne rdige  W asch raum  in de n Kre m atorie n II und III, in 

de m  b e i Transporte n von w e nige r als 200 Pe rsone n Er-

sch ie ßunge n durch ge füh rt w urde n, e xistie rte  h ie r nich t. 

Alle  vie r Ge b äude  w are n auße rh alb  de r H äftlingslage r an-

ge le gt und z usätz lich  m it Stach e ldrah tz äune n ab ge -

spe rrt. D am it k e ine  Einsich t von de n H äftlingsunte r-  

k ünfte n aus m öglich  w ar, w urde  um  die  Kre m atorie n h e r-

um  e in Grüngürte l ange le gt, de r das Ge lände  tarnte .

Im  H inb lick  auf die  m ilitärisch e  Lage  D e utsch lands ord-

ne te  H im m le r Anfang Nove m b e r 19 44 an, die  ph ysisch e  

Ve rnich tung durch  Gas e inz uste lle n. Am  25. Nove m b e r 

19 44 w urde  de r Be fe h l ge ge b e n, die  Ve rnich tungs-  anla-

ge n im  Konz e ntrationslage r Ausch w itz  z u z e rstöre n, w or-

aufh in die  H äftlinge  de s Sonde rk om m andos b e auftragt 

w urde n, die  Ge b äude  unte r Aufsich t de r SS z ur Spre n-

gung vorz ub e re ite n sow ie  die  Spure n de r Le ich e nve rb re n-

nung unte r fre ie m  H im m e l z u b e se itige n. Z w isch e n de m  

20. und de m  26. Januar 19 45 w urde n alle  Kre m atorie n auf 

de m  Ge lände  von Birk e nau ge spre ngt; ih re  Ruine n z u b e -

se itige n w ar de r SS je doch  nich t m e h r m öglich , so dass 

das Vorh ab e n, die  Spure n de r M asse nve rnich tung z u b e -

se itige n, nur te ilw e ise  Erfolg h atte . 19 43 e rw oge ne  Pläne , 

e in noch  größe re s Kre m atorium  VI z u b aue n, das alle  Vor-

te ile  de r ve rsch ie de ne n Konstruk tione n ve re ine n sollte , 

k onnte n aufgrund de r Krie gslage  nich t m e h r re alisie rt w e r-

de n.

D e r Ve rlauf de s Ve rnich tungsproz e sse s w ar in alle n Ein-

rich tunge n äh nlich  und w ie s le diglich  m inim ale  k onstruk -

tionsb e dingte  Unte rsch ie de  auf. D ie  b e i de r Se le k tion 

ausge sonde rte n M e nsch e n m usste n, sow e it sie  laufe n 

k onnte n, z u Fuß z u de n Ve rnich tungsanlage n ge h e n, le -

diglich  nach ts und b e i Ve rgasunge n von im  Lage r Se le k -

tie rte n fuh re n Lastk raftw age n. D ab e i w urde n sie  von 

SS-Ange h örige n b e gle ite t, die  sich  m it ih ne n unte rh ie l-

te n und auf die se  W e ise  ih re  W ach sam k e it z u m inde rn 

ve rsuch te n. Nach de m  m an sie  inform ie rt h atte , dass sie  

vor de r Einw e isung ins Lage r z unäch st e ntlaust und ge -

b ade t w e rde n sollte n, w urde n die  M e nsch e n in de n Aus-

k le ide raum  ge füh rt, an de sse n Tür auf de utsch  und in 

de r je w e ilige n Lande ssprach e  de r D e portie rte n e in Sch ild 

„Z um  Bade n und D e sinfe k tion“ ange b rach t w ar. D ort w ur-

de  in de r Re ge l noch  e inm al b e tont, dass die se  Proz e dur 

le diglich  de r H ygie ne  die ne  und dass nach  de r Einw e i-

sung ins Lage r die  Ge sunde n arb e ite n und die  Krank e n 

und Kinde r in de n Barack e n b le ib e n sollte n. M an solle  

sich  dah e r m e rk e n, w o m an se ine  Kle idung auf de n dafür 

b e re it ge ste llte n Ab lage b änk e n z urück ge lasse n h ab e . Ge -

le ge ntlich  w urde n z ur w e ite re n Täusch ung auch  Se ife  

und H andtüch e r ausge ge b e n, b e vor die  M e nsch e n grup-

pe nw e ise  in die  Gask am m e r ge füh rt w urde n, die  b is z u 

2.000 Pe rsone n aufne h m e n k onnte . D ass auch  h ie r b e i 

de r Konstruk tion de r Täusch ungsaspe k t b e rück sich tigt 

w orde n w ar, w ar daran z u e rk e nne n, dass sich  an de n D e -

ck e n D usch attrappe n b e fande n.

Sob ald die  Gask am m e r ge füllt w ar, w urde  von auße n 

die  Tür ve rrie ge lt und fe stge sch raub t und auf Anw e isung 

de s die  Ve rnich tung b e aufsich tige nde n SS-Arz te s das 

Z yk lon B in die  Einw urfvorrich tunge n e inge b rach t. D ar-

aufh in trat nach  e ine m  Z e itraum  von z e h n b is z w anz ig 

M inute n – die  D aue r w ar unte r ande re m  von de r Anz ah l 

de r M e nsch e n in de r Gask am m e r und de r Inne nte m pe ra-

tur ab h ängig – durch  die  Folge n de r Ve rgiftung durch  

das Z yk lon B b e i alle n Pe rsone n in de r Gask am m e r de r 

Tod e in. Nach  e tw a e ine r h alb e n Stunde  w urde  die  Gas-

k am m e r ge öffne t und die  Le ich e n w urde n von de n H äft-

linge n de s Sonde rk om m andos, die  m it Gasm ask e n 

ge sch ütz t w are n, in de n Vorraum  ge trage n, w o ih ne n Bril-

le n und Proth e se n, Z ah ne rsatz  sow ie  de n Fraue n die  H aa-

re  ab ge nom m e n w urde n. Goldz äh ne  w urde n in e ine m  

e xtra dafür vorge se h e ne n Be h ältnis ge sam m e lt. D ie  un-

ge fäh r vie r Stunde n daue rnde  Le e rung de r Gask am m e r 

und die  Ve rb re nnung de r Le ich e n ginge n gle ich z e itig vor 

sich . Rudolf H öss z ufolge  daue rte  de r Ve rb re nnungspro-

z e ss b e i e ine r Be sch ick ung de r Öfe n m it dre i Le ich e n 

e tw a 20 M inute n; um  de n Proz e ss z u b e sch le unige n, w ur-

Be h älte r für das Gas Z yk lon B, das z ur Tötung de r M e nsch e n in de n 
Gask am m e rn ve rw e nde t w urde . Nach  de m  Einw urf in die  Sch äch te  
de r Gask am m e r trat inne rh alb w e nige r M inute n de r Tod e in.

(Projekt Zeitlupe, 2006)
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de n h äufig vie r b is fünf Le ich e n gle ich z e itig ve rb rannt, so 

dass sich  die  Ve rb re nnungsz e it auf e tw a 30 M inute n ve r-

länge rte . Infolge  die se r Üb e rb e lastung trate n an de n Ve r-

b re nnungse inrich tunge n w ie de rh olt Sch äde n auf, so dass 

die  Kre m atorie n z e itw e ise  ausfie le n und die  Le ich e n w ie -

de r unte r fre ie m  H im m e l ve rb rannt w e rde n m usste n. D ie  

nich t vollständig ve rb rannte n Knoch e n fie le n durch  

e ine n Rost in Asch e b e h älte r, w o sie  z u Knoch e nm e h l z e r-

sch lage n w urde n. D ie  Asch e  aus de n Kre m atorie n w urde  

e b e nfalls in Flüsse n und Te ich e n e ntsorgt ode r z ur D ün-

gung de r z u de n Landw irtsch aftsb e trie b e n ge h örige n Fe l-

de r ve rw e nde t.

M e diz inisch e  Expe rim e nte

D ie  Rolle  de s Lage rs Ausch w itz  für die  M asse nve rnich -

tung de r Jude n b e dingte  e ine  b e sonde re  Ste llung de r SS-

Ärz te  in z w e ie rle i H insich t. Z um  e ine n w are n die  b e tre ffe n-

de n Ärz te  ak tiv am  M asse nm ord b e te iligt, inde m  sie  die  

Se le k tione n de r ne u e inge troffe ne n Transporte  vornah -

m e n und de n Ve rlauf ih re r Tötung b e aufsich tigte n. Eine  

w e ite re  Be te iligung re sultie rte  aus de r Tätigk e it de r Ärz te  

in de n H äftlingsk rank e nb aute n, in de re n Rah m e n sie  die  

je w e ilige n H äftlinge  ge z ie lt z um  Tod ausw äh lte n. Z usätz -

lich  m ach te n sie  sich  in die se m  Fall de r Urk unde nfäl-

sch ung sch uldig, da die  Tode sursach e  auf de m  

alle rgrößte n Te il de r Tode surk unde n – die  ab  19 43 nur 

noch  für die  nich t m it de n M asse ntransporte n e inge lie -

fe rte n und sofort ve rgaste n Pe rsone n ausge ste llt w urde n 

– fingie rt w ar.

D ie  Ge ringsch ätz ung de s m e nsch lich e n Le b e ns vor 

alle m  im  H inb lick  auf die  Ve rnich tung b ot de n Ärz te n in 

de n Konz e ntrationslage rn e in w e ite re s Be tätigungsfe ld, 

das von unm itte lb are r politisch e r Be de utung w ar: Z u 

Z w e ck e n de r Sich e rung de r de utsch e n h e ge m oniale n 

Ste llung in de r Nach k rie gsz e it, z ur Unte rm aue rung de r 

Rasse nth e orie  sow ie  z u W e h rm ach tsz w e ck e n w urde n in 

Ausch w itz  w ie  in vie le n ande re n Konz e ntrationslage rn 

m e diz inisch e  Forsch ungse xpe rim e nte  an H äftlinge n 

durch ge füh rt, die  ab e r z um  Te il auch  auf Aufträge  ph ar-

m az e utisch e r Firm e n z urück ginge n. 

Im  Rah m e n de r Planunge n für die  Nach k rie gsz e it 

k am  de n dive rse n Ve rsuch e n z ur M asse nste rilisie rung e i-

ne  b e sonde re  Be de utung z u: D ie  Z e rstörung de r Fort-

pflanz ungsfäh igk e it sollte  z ur b iologisch e n Ve rnich tung 

de r unte rle ge ne n, vor alle m  de r als rassisch  m inde rw e r-

tig b e trach te te n Völk e r und dam it notw e ndige rw e ise  z ur 

Vorm ach tste llung de s de utsch e n Volk e s füh re n. Konk re t 

w ar e in solch e s Vorge h e n ab  19 41 für Jude n und Slaw e n 

vorge se h e n, m it Be ginn de r „Endlösung de r Jude nfrage “ 

b e sch ränk te  sich  die  Planung auf die  slaw isch e n Völk e r. 

In Ausch w itz  w urde n z w e i Ve rfah re n ge te ste t: Gynäk olo-

ge  D r. Carl Claub e rg ve rw e nde te  für se ine  Ve rsuch e  e ine  

ch e m isch e  Re iz flüssigk e it, die  de n vorw ie ge nd jüdisch e n 

Te stpe rsone n in die  Ge b ärm utte r ge spritz t w urde , w or-

aufh in die  Eile ite r z usam m e nsch rum pfte n und som it un-

durch lässig w urde n. Vie le  de r Fraue n starb e n an de n 

Kom plik atione n, ande re  w urde n z w e ck s Se z ie rung ih re r 

Le ich e n ge töte t. M it e ine r z w e ite n Te stre ih e  w ollte  m an 

das gle ich e  Erge b nis durch  „Röntge nste rilisation“ e rre i-

ch e n. Auf Ve ranlassung von D r. H orst Sch um ann, de r im  

Rah m e n de r Euth anasie -Ak tion de r Le ite r z w e ie r Tötungs-

anstalte n für „unh e ilb ar Krank e “ ge w e se n w ar, w urde n 

die  m e nsch lich e n Fortpflanz ungsorgane  unte rsch ie dlich  

stark e n Röntge nstrah le n ausge se tz t, um  die  passe nde  

D osis h e rausz ufinde n. Vie le  de r dire k t z um  Arb e itse insatz  

z urück ge sch ick te n Te stpe rsone n starb e n infolge  de r 

durch  die  Be strah lung e rlitte ne n Ve rb re nnungsw unde n.

Ein w e ite re s Expe rim e ntie rfe ld, das h auptsäch lich  im  

Inte re sse  von D r. Jose f M e nge le  lag, w ar die  Erb le h re  un-

te r b e sonde re r Be rück sich tigung de r Z w illingsforsch ung 

und de s Z w e rgw uch se s. M e nge le s b e vorz ugte  Te stpe rso-

ne n w are n Kinde r. D ie  e rste  Ph ase  de r je w e ilige n Expe ri-

m e nte  b e stand aus Unte rsuch unge n am  le b e nde n 

O rganism us, d.h . Fe stste llung säm tlich e r Körpe rm aße , 

D as Kre m atorium  I im  Stam m lage r. 19 41 w urde  die  Le ich e nh alle  z ur 
Gask am m e r ausge baut und das Kre m atorium  se lbst e rw e ite rt, um  
e ine  größe re  Z ah l von Le ich e n ve rbre nne n z u k önne n.

(Projekt Zeitlupe, 2006)
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Blutunte rsuch unge n, ch irurgisch e  und Röntge nunte rsu-

ch unge n sow ie  Unte rsuch unge n de r Auge n. In e ine r z w e i-

te n Ph ase  w urde n die  Te stpe rsone n durch  Ph e nolspritz e n 

ge töte t, um  e ine  ve rgle ich e nde  Analyse  de r inne re n O rga-

ne  vorne h m e n z u k önne n. Ein dritte r Sch w e rpunk t sch lie ß-

lich  lag b e i de r Erforsch ung de r Ausw irk unge n de s 

H unge rs auf de n m e nsch lich e n O rganism us.

Für D r. Joh ann Paul Kre m e r w ar im  Be sonde re n die  

b raune  Atroph ie  de r Le b e r – e in Z usam m e nsch rum pfe n 

de r Le b e r aufgrund von Unte re rnäh rung – von Inte re sse , 

z u de re n Erforsch ung Le b e r, M ilz  und Bauch spe ich e ldrü-

se  von z uvor ge töte te n H äftlinge n unte rsuch t w urde n. 

Auch  D r. H ans M ünch  füh rte  im  Auftrag de s SS- H ygie ne in-

stituts in Rajsk o Studie n z um  Z usam m e nh ang z w isch e n 

Nah rungse ntz ug und Le b e nse rw artung durch . W e ite re  

Forsch unge n die se s Instituts k onz e ntrie rte n sich  auf Infe k -

tionsk rank h e ite n w ie  Fle ck fie b e r ode r Tub e rk ulose ; so w ur-

de n b e ispie lsw e ise  im  Auftrag ph arm az e utisch e r Firm e n 

w ie  Baye r M e dik am e nte  z ur H e ilung die se r Krank h e ite n, 

die  noch  nich t für de n M ark t fre ige ge b e n w are n, an H äft-

linge n ge te ste t, die  in de n m e iste n Fälle n z uvor k ünstlich  

infiz ie rt w orde n w are n. D e r üb e rw ie ge nde  Te il die se r H äft-

linge  starb  an de n Folge n de r M e dik ation, e ine  H e ilung 

w ar so gut w ie  nie  de r Fall.

Um  die  H öh e rw e rtigk e it de r „arisch e n“ Rasse  z u b e w e i-

se n, lie ß Prof. D r. August H irt von de r Unive rsität Salz b urg 

e ine  Re ih e  jüdisch e r H äftlinge  z ue rst ve rm e sse n und 

dann töte n, um  ih re  Sk e le tte  e ine r anatom isch e n Sam m -

lung de r Stiftung „Ah ne ne rb e “ z ur Ve rfügung z u ste lle n. 

Ve rh ältnism äßig ge ringe n Nutz e n aus de n m e diz inisch e n 

Expe rim e nte n in Ausch w itz  z og die  W e h rm ach t: Um  

Frontsoldate n, die  Krank h e ite n sim ulie rte n, z u üb e rfüh -

re n, w urde  an jüdisch e n H äftlinge n e ine  Re ih e  von toxi-

sch e n Sub stanz e n ge te ste t, um  die  e ntspre ch e nde n 

Krank h e itssym ptom e  ausz ulöse n. Vie le  de r Te stpe rsone n 

b lie b e n infolge  de r Ve rsuch e  ve rk rüppe lt ode r w urde n 

nach  e ine r Se le k tion in de n Gask am m e rn e rm orde t.

Ge ne re ll gilt für die  Ausw irk unge n de r m e diz inisch e n 

Expe rim e nte , dass vie le  H äftlinge  e ntw e de r im  dire k te n 

Z usam m e nh ang m it de n Ve rsuch e n ge töte t w urde n ode r 

an de n Spätfolge n starb e n: Sofe rn sie  nich t aufgrund ih -

re s durch  die  Expe rim e nte  b e dingte n Z ustands se le k tie rt 

und in de n Gask am m e rn e rm orde t w urde n, w urde n vie le  

H äftlinge  O pfe r de r Existe nz b e dingunge n, für de re n Fol-

ge n sie  aufgrund ih re s durch  die  Eingriffe  ge sch w äch te n 

Im m unsyste m s se h r vie l anfällige r w are n als H äftlinge , an 

de ne n k e ine  m e diz inisch e n Expe rim e nte  durch ge füh rt 

w orde n w are n. D ie  H äftlinge , die  die  Z e it im  Lage r trotz  

ih re r Ve rw e ndung für de rartige  Ve rsuch e  üb e rle b te n, star-

b e n in vie le n Fälle n Jah re  späte r an de n Langz e itfolge n 

de r Eingriffe .

W ide rstand

Im  H inb lick  auf die  spe z ifisch e n Le b e nsb e dingunge n im  

und um  das Konz e ntrationslage r Ausch w itz  ist de r W ide r-

standsb e griff in die se m  Z usam m e nh ang ande rs z u de fi-

nie re n als nach  de m  k lassisch e n Vie r-Stufe n-M ode ll de r 

Kom m ission für Z e itge sch ich te , das z w isch e n de n ve r-

sch ie de ne n Form e n von W ide rstand als Nonk onform ität, 

Ve rw e ige rung, öffe ntlich e m  Prote st und de m  Um sturz ve r-

such  diffe re nz ie rt. Inw ie fe rn Be de utung und Inh alt de s 

W ide rstandsb e griffs im  Z usam m e nh ang m it Ausch w itz  

von die se r Klassifiz ie rung ab w e ich e n, ve rde utlich t die  Ein-

sch ätz ung de s polnisch e n Pub liz iste n Jan Z ab orow sk i, 

dass „als „Unte rgrundk am pf“ [… ] in Ausch w itz  je de  Tat 

b e z e ich ne t z u w e rde n [ve rdie nt], auch  w e nn sie  im  Ge -

h e im e n vollb rach t w urde , je de s individue lle  H e lde ntum , 

das e ine m  ande re n H äftling H ilfe  b ringe n sollte , die  Be -

sch ädigung auch  nur e ine s Z ah nrads in de r Lage r-Tode s-

m asch ine , die  Ank nüpfung e ine s Kontak ts m it de r W e lt 

je nse its de s Stach e ldrah ts, um  e ine  Nach rich t üb e r das 

Lage r z u üb e rm itte ln und H ilfe  z u e rlange n.“

In Anle h nung an Krz ysz tof D unin-W asow icz  de finie rt 

H e nryk  Sw ie b ock i dre i H auptaufgab e n de r W ide rstands-

Sam m lung von Brille n de r in de n Gask am m e rn Erm orde te n. Brille n, 
Proth e se n, Z ah ngold und die  H aare  de r Fraue n w urde n de n Tote n 
noch  in de r Gask am m e r von de n H äftlinge n de s Sonde rk om m andos 
abge nom m e n.
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b e w e gung im  Konz e ntrationslage r Ausch w itz : D ie  se ine s 

Erach te ns w ich tigste  Tätigk e it ste llte n Ak tivitäte n dar, die  

in sow oh l ph ysisch e r als auch  m oralisch e r H insich t die  Re t-

tung von M e nsch e n z um  Z ie l h atte n, w orunte r in e rste r Li-

nie  de r Kam pf um  das b iologisch e  Üb e rle b e n sow ie  die  

Aufre ch te rh altung de r M e nsch e nw ürde  z u ve rste h e n 

sind und durch  Se lb sth ilfe  und Solidarität, Vorb e re itung 

von Fluch te n und Aufstände n sow ie  k onspirative  Pfle ge  

von Re ligion und Kultur ge w äh rle iste t w urde . Als z w e ite s 

Tätigk e itsfe ld de finie rt Sw ie b ock i die  D ok um e ntation von 

und Inform ation üb e r die  in Ausch w itz  b e gange ne n Ve r-

b re ch e n, w as vor alle m  durch  Z usam m e ntrage n und Si-

ch e rn von Be w e ise n alle r Art z w e ck s h istorisch e r 

Üb e rlie fe rung ge sch ah . H ie runte r fällt auch  die  Ve rm itt-

lung von Inform atione n an die  Alliie rte n, um  sie  z ur Ergre i-

fung k onk re te r Ge ge nm aßnah m e n z u ve ranlasse n. D e r 

dritte  Kom ple x von Ak tivitäte n um fasst alle  M aßnah m e n, 

die  z ur Sch w äch ung de s nationalsoz ialistisch e n Syste m s 

b e itrage n k onnte n, w orunte r vor alle m  Sab otage , m ilitäri-

sch e  Ak tione n sow ie  nach rich te ndie nstlich e  Arb e it für 

die  Alliie rte n z u ve rste h e n sind. Von de n e rste n b e ide n Tä-

tigk e itsfe lde rn unte rsch e ide t sich  die se r Kom ple x da-

durch , dass de rartige  Ak tivitäte n de n H äftlinge n 

b e ste nfalls indire k t e ine  Ve rb e sse rung ih re r Lage  b rach -

te n und vor alle m  von de m  Be w usstse in, die  e ige ne  

Pflich t im  Kam pf ge ge n de n nationalsoz ialistisch e n Fe ind 

e rfüllt z u h ab e n, ge prägt w ar.

Nich t nur die  als W ide rstand b e z e ich ne te n Tätigk e i-

te n m üsse n diffe re nz ie rt b e urte ilt w e rde n, sonde rn auch  

die  Entste h ungsb e dingunge n für e ine  W ide rstandsb e w e -

gung. Ange sich ts de r h arte n Strafe n für die  ge ringste n Ve r-

ge h e n sah e n sich  vie le  H äftlinge  psych isch  auße rstande , 

e ine  W ide rstandstätigk e it aufz une h m e n, und die  k atastro-

ph ale n Existe nz b e dingunge n lie ße n m oralisch e  M aßstä-

b e  in de n H inte rgrund tre te n. Z ude m  b ilde te n die  

H äftlinge  k e ine  h om oge ne  Ge m e insch aft, sonde rn unte r-

sch ie de n sich  nach  Nationalität und Kultur und nach  de r 

durch  die  Lage rh ie rarch ie  k onstruie rte n und von de r SS 

ge förde rte n soz iale n Sch ich tung. Positiv b e günstigt w ur-

de  die  Entste h ung e ine r W ide rstandsb e w e gung durch  

de n k ontinuie rlich e n Ausb au de s Lage rs, durch  de n de r La-

ge rfüh rung e in Ge sam tüb e rb lick  üb e r das Ve rh alte n de r 

H äftlinge  e rsch w e rt w urde . W e ite rh in ste llte n die  von au-

ße n auf das Lage r ge rich te te n Ak tione n de r in de r Ge -

ge nd um  O sw ie cim  tätige n Gruppe n de r polnisch e n 

Unte rgrundb e w e gung e ine  große  H ilfe  für die  W ide rstand-

stätigk e it inne rh alb  de s Lage rs dar.

Ne b e n de n ve rsch ie de nste n Form e n de s spontane n 

und unorganisie rte n W ide rstands durch  Ak tione n von in-

dividue lle r und ge m e insch aftlich e r Se lb sth ilfe  und Solida-

rität unte r de n H äftlinge n e xistie rte  auch  e ine  

organisie rte  W ide rstandsb e w e gung im  Lage r, die  für die  

Effe k tivität de s W ide rstands in Ausch w itz  von z e ntrale r 

Be de utung w ar. Be re its k urz  nach  de r Errich tung de s La-

ge rs, in de r z w e ite n Jah re sh älfte  de s Jah re s 19 40, b ilde -

te n sich  ve rsch ie de ne  Ge h e im organisatione n h e raus. D a 

in de r früh e n Ph ase  de s Lage rs die  H äftlingsge m e in-

sch aft fast aussch lie ßlich  aus Pole n b e stand, w are n auch  

die se  Gruppe n von polnisch e n H äftlinge n initiie rt. Sie  un-

te rte ilte n sich  in von e h e m alige n polnisch e n O ffiz ie re n 

ge trage ne  m ilitärisch -politisch e  Gruppe n sow ie  re in poli-

tisch e  Gruppe n, die  de n polnisch e n Soz ialiste n ode r de n 

national O rie ntie rte n nah e  stande n. Alle  Gruppe n w are n 

durch w e g straff organisie rt und ih re  Le ite r w are n z um  

üb e rw ie ge nde n Te il b e re its vorh e r in de r polnisch e n Un-

te rgrundb e w e gung tätig ge w e se n, so dass sie  im  Lage r 

unte r ve rände rte n Be dingunge n ih re  Tätigk e it w e ite rfüh r-

te n und ausb aute n.

Nach de m  die  e inz e lne n Gruppe n z unäch st unab h än-

gig vone inande r tätig ge w e se n w are n, b e gann ab  Se p-

te m b e r 19 41 e in Proz e ss de r Z usam m e nfüh rung z u e ine r 

e inh e itlich e n O rganisation unte r de r Füh rung von Kaz i-

m ie rz  Raw icz , de s Le ite rs de r O rganisation „Ve rb and de s 

Be w affne te n Kam pfe s“ (Z w iaz e k  W alk i Z b rojne j). D e r Er-

folg die se s Proz e sse s w ar w e se ntlich  auf das Be m üh e n 

um  e ine  politisch e  Ve rständigung z w isch e n de n e inz e l-

ne n Gruppe n z urück z ufüh re n: M an k am  z u de m  Konse ns, 

dass die  ve rsch ie de ne n politisch e n O rie ntie runge n z u-

gunste n de r patriotisch e n Pflich t de s ge m e insam e n H an-

de lns z urück ge ste llt w e rde n m üsste n. Nach  de r Ve r-  

le gung von Kaz im ie rz  Raw icz  nach  M auth ause n im  Juli 

19 42 üb e rnah m  Juliusz  Gile w icz  die  Le itung und struk tu-

rie rte  die  O rganisation so um , dass im  Falle  e ine s M asse n-

aufstands, w orauf z u die se m  Z e itpunk t noch  h inge -  

arb e ite t w urde , das ge sch losse ne  Auftre te n ge w äh rle is-

te t se in w ürde . D ie  Um struk turie rung w urde  dadurch  b e -

günstigt, dass die  Unte rb ringung de r H äftlinge  sich  nach  

ih re r Z uge h örigk e it z u de n Arb e itsk om m andos rich te te , 

w as die  Kom m unik ation w e se ntlich  ve re infach te .

M it de m  Be ginn de s Jah re s 19 43 w urde  die  O rganisa-

tion unte r de r Le itung von Jan Karcz  auf das Lage r Bir-

k e nau ausge w e ite t; von die se r O rganisation inspirie rt, 

e ntstand M itte  19 43 die  e rste  Z e lle  de r W ide rstandsb e w e -

gung im  Fraue nlage r unte r de r Le itung von W ik toria Kli-

m asz e w sk a und Z ofia Bratro, die  de m  „Ve rb and de s 

Be w affne te n Kam pfe s“ im  Stam m lage r unte rste llt w urde . 
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D as k onspirative  Ne tz  um fasste  fe rne r auch  das Lage r M o-

now itz  und e inige  de r k le ine re n Ne b e nlage r. Im  Ve rlauf 

de s Jah re s 19 43 w urde  die  polnisch e  W ide rstandsb e w e -

gung vorüb e rge h e nd e ntsch e ide nd ge sch w äch t, da die  

SS im  Rah m e n de r „Pole nak tion“ z w e ck s e ine r Z e rsch la-

gung de s W ide rstands m e h re re  Füh re r de r je w e ilige n O r-

ganisatione n h inrich te n lie ß ode r in ande re  Lage r 

üb e rste llte , so dass sich  b e ispie lsw e ise  die  Gruppe  im  La-

ge r Birk e nau völlig ne u form ie re n m usste , w as ab e r b e -

re its ge ge n Ende  de s Jah re s 19 43 e rfolgre ich  ge sch e h e n 

w ar und sogar z u e ine r e rh e b lich e n Ve rgröße rung de r O r-

ganisation füh rte .

M it de r Um struk turie rung de r H äftlingsge m e insch aft 

durch  die  Einlie fe rung von M e nsch e n aus de n b e se tz te n 

Lände rn ve rz w e igte  sich  auch  die  W ide rstandsb e w e gung 

im  Lage r, und e s e ntstande n b is Anfang 19 43 w e ite re  ge -

h e im e  O rganisatione n. D ie se  w are n unte rsch ie dlich  z u-

sam m e nge se tz t und struk turie rt; für die  m e iste n die se r 

Gruppe n w ar die  Nationalität ih re r M itglie de r das inte grie -

re nde  M om e nt ode r im  Falle  de r jüdisch e n H äftlinge  die  

Re ligion. Im  e inz e lne n e ntstande n e ine  franz ösisch e , e ine  

jüdisch e , e ine  jugoslaw isch e , e ine  öste rre ich isch -de ut-

sch e , e ine  russisch e  und e ine  tsch e ch isch e  Gruppe ; fe rne r 

gab  e s polnisch e  Gruppie runge n, die  nich t in de n „Ve r-

b and de s Be w affne te n Kam pfe s“ e inge glie de rt w are n. 

D ie  m e iste n die se r nationale n Gruppe n w are n politisch  

se h r link s orie ntie rt, und w ie  im  Falle  de r polnisch e n W i-

de rstandsgruppe n galt auch  für ih re  Le ite r, dass sie  größ-

te nte ils öffe ntlich  tätig ge w e se n w are n und in vie le n 

Fälle n üb e r Erfah rung in de r Unte rgrundarb e it ode r im  m i-

litärisch e n Kam pf ge ge n die  Nationalsoz ialiste n ve rfüg-

te n – b e ispie lsw e ise  als Partisane n ode r als Käm pfe r de r 

Inte rnationale n Brigade n auf Se ite n de r Re pub lik  Spanie n 

im  Spanisch e n Bürge rk rie g. D ie  für e ine  e ffe k tive  Tätig-

k e it notw e ndige  Koordination de r e inz e lne n Gruppe n w ur-

de  auch  h ie r sch ne ll e rk annt, so dass auf Initiative  de r 

öste rre ich isch e n Gruppe  b e re its im  Früh jah r 19 43 e rste  

Form e n de r Z usam m e narb e it e ntstande n. D a nur die  pol-

nisch e n Gruppie runge n üb e r die  für e ine  e rfolgre ich e  Ar-

b e it unab dingb are n Ve rb indunge n z ur Auße nw e lt 

ve rfügte n, w ar e s von e le m e ntare r W ich tigk e it, Ve rb in-

dung z u die se n O rganisatione n aufz une h m e n. Am  Ende  

die se s Proz e sse s stand die  Gründung de r „Kam pfgruppe  

Ausch w itz “ im  M ai 19 43, die  von de n Füh re rn de r 

de utsch -öste rre ich isch e n Gruppe  H e rm ann Langb e in 

und Ernst Burge r sow ie  de n Füh re rn e ine r link sge rich te -

te n polnisch e n O rganisation Józ e f Cyrank ie w icz  und Ta-

de usz  H ołui ge le ite t w urde . O b w oh l die  Kam pfgruppe  

Ausch w itz  sich  vorrangig aus Gruppe n m it link e r O rie ntie -

rung z usam m e nse tz te , b e ab sich tigte  sie  z u e ine r O rgani-

sation z u w e rde n, de r sich  M itglie de r m it ve rsch ie de ne n 

politisch e n und k ulture lle n Auffassunge n ansch lie ße n 

k onnte n.

Im  Z uge  de r Planung e ine s M asse naufstande s ge ge n 

die  SS-Be satz ung und de r Be fürch tung, sich  ge ge n e ine  

e ve ntue lle  Ve rnich tung alle r H äftlinge  durch  die  SS w e h -

re n z u m üsse n, dach te  m an sch on früh z e itig üb e r e ine n 

Z usam m e nsch luss m it de m  „Ve rb and de s Be w affne te n 

Kam pfe s“ nach ; die se s sch e ite rte  z unäch st an de sse n For-

de rung, die  inte rnationale  Gruppe  se ine r Füh rung z u un-

te rste lle n. M itte  19 44 k am  e s sch lie ßlich  z ur Bildung e ine r 

ge m e insam e n m ilitärisch e n Le itung, de s „M ilitärrate s 

Ausch w itz “, de r alle  O ffiz ie re  de r e inz e lne n Gruppie run-

ge n um fasste . D urch  die se n Z usam m e nsch luss h atte  sich  

le tz te ndlich  im  Laufe  de r Jah re  e ine  an de n M öglich k e i-

te n e ine r W ide rstandstätigk e it im  Konz e ntrationslage r ge -

m e sse n se h r e influssre ich e  W ide rstandsb e w e gung 

e ntw ick e lt, die  sich  unge ach te t ih re r ide ologisch e n D iffe -

re nz e n auf e ine r ge m e insam e n Basis b e w e gte  und auf 

die se  W e ise  e rh e b lich  z ur Ve rte idigung ge ge n das Sys-

te m  von Te rror und Ve rnich tung b e itrug.

Unab h ängig von de n ve rsch ie de ne n Gruppie runge n 

w ar die  Tätigk e it de r e inz e lne n Gruppe n insge sam t se h r 

äh nlich . Um  die  Ve rb indunge n unte re inande r z u k nüpfe n 

und aufre ch tz ue rh alte n, ab e r auch  um  „H ande lsw e ge “ für 

Güte r unte rsch ie dlich ste r Art z u sch affe n, w are n die  Ar-

b e itsk om m andos von z e ntrale r Be de utung. H ie r k am e n 

die  H äftlinge  aus unte rsch ie dlich e n Blöck e n z usam m e n 

und k onnte n so unauffällig m ite inande r in Kontak t tre -

te n. Von b e sonde re r W ich tigk e it w are n je ne  M itglie de r 

de r W ide rstandsb e w e gung, die  in auße rh alb  de s Lage rge -

lände s arb e ite nde n Kom m andos tätig w are n; sie  e rm ög-

lich te n e ine  Ve rb indung z ur Auße nw e lt, w odurch  die  

W ide rstandsb e w e gung ih re n Spie lraum  und ih re  Effe k tivi-

tät e rh e b lich  e rw e ite rn k onnte . D ie se s galt auch  für die  

H äftlingsse lb stve rw altung, die  ursprünglich  von de r SS 

z ur Unte rstütz ung de r k ünstlich  ge sch affe ne n Lage rh ie r-

arch ie  ge gründe t w orde n w ar – ob w oh l ursprünglich  da-

z u ge dach t, Solidarität unte r de n H äftlinge n z u 

ve rh inde rn, ste llte  sie  le tz tlich  nich t so se h r e ine n H e m m -

sch uh  als vie lm e h r e ine  M öglich k e it, die  Situation de r 

H äftlinge  im  Lage r unm itte lb ar z u ve rb e sse rn, dar: Inde m  

die  M itglie de r de r W ide rstandsb e w e gung allm äh lich  ve r-

antw ortlich e  Poste n in de r H äftlingsse lb stve rw altung b e -

se tz e n k onnte n – h ie runte r fie le n z um  Be ispie l Tätig-  

k e ite n in de r Politisch e n Ab te ilung, de r H äftlingssch re ib -
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stub e , in de n Krank e nb aute n, in de r Küch e , als Vorarb e ite r 

ode r sonstige r Funk tionsh äftling – w ar e ine  ge z ie lte  H ilfe  

m öglich .

D ie se  um fasste  sow oh l e ine r größe re n Gruppe  von 

M e nsch e n z ugute  k om m e nde  Ak tivitäte n w ie  die  Be sch af-

fung von z usätz lich e n Le b e nsm itte ln und Arz ne ie n sow ie  

de re n Ve rte ilung an die  H äftlinge  w ie  auch  Ak tivitäte n, 

die  ge z ie lt e inz e lne n Pe rsone n h alfe n. H ie r ist vor alle m  

de r Sch utz  b e sonde rs ge fäh rde te r ode r ge sch w äch te r 

H äftlinge  durch  Aufnah m e  in e in b e stim m te s, von e ine m  

M itglie d de r W ide rstandsb e w e gung b e aufsich tigte s Ar-

b e itsk om m ando z u ne nne n, fe rne r die  ge z ie lte  Fälsch ung 

von Papie re n z ugunste n de s H äftlings und die  Üb e rm itt-

lung von W arnunge n an e inz e lne  H äftlinge , die  e ine  Ve r-

sch le ch te rung ih re r Lage  b is h in z ur Exe k ution z u 

b e fürch te n h atte n. D e s W e ite re n w urde n Fluch tve rsuch e  

organisie rt und die  z ur ansch lie ße nde n Tarnung nötige n 

Ute nsilie n b e sch afft. An Tätigk e ite n, die  nich t unm itte lb ar 

de n H äftlinge n z ugute  k am e n, sonde rn vor alle m  ge ge n 

die  nationalsoz ialistisch e  Be satz ung ge rich te t w are n, w a-

re n die  Be sch affung und W e ite rve rm ittlung von Inform a-

tione n und D ok um e nte n von z e ntrale r Be de utung. 

Ne b e n k urz e n ge h e im e n M itte ilunge n von H äftlinge n, in 

de ne n die  Z ustände  im  Lage r b e sch rie b e n w urde n, w ur-

de n auch  ge stoh le ne  ode r ab ge sch rie b e ne  Unte rlage n 

de r SS z w e ck s e ine r Üb e rlie fe rung de r Vorgänge  im  Lage r 

an Ve rb indungsle ute  auße rh alb  de s Lage rs w e ite rge le ite t; 

auße rde m  w urde n Inform atione n e rm itte lt, die  für die  un-

m itte lb are  Tätigk e it de r W ide rstandsb e w e gung von Inte r-

e sse  w are n.

Se it 19 42 w urde  auf e ine n b e w affne te n Aufstand de r 

H äftlinge  ge ge n die  SS h inge arb e ite t und w urde n um -

fangre ich e  Vorb e re itunge n ge troffe n. In Anb e trach t de r 

M ach tste llung de s D e utsch e n Re ich e s z u die se m  Z e it-

punk t w urde  je doch  auf Anrate n de r polnisch e n W ide r-

standsb e w e gung davon ab ge se h e n, da w e de r die se  noch  

die  Alliie rte n w ürde n H ilfe  le iste n k önne n. Im  Z usam m e n-

h ang m it e ine m  b e im  Näh e rrück e n de r Front ge plante n 

Aufstand de r polnisch e n Unte rgrundb e w e gung w urde n 

die se  Pläne  19 44, als die  m ilitärisch e  Lage  sich  b e re its 

stark  z ugunste n de r Alliie rte n ve rsch ob e n h atte , w ie de r 

aufge griffe n. In die se m  Z usam m e nh ang spie lt die  Grün-

dung de s M ilitärrate s Ausch w itz  e ine  w ich tige  Rolle , da 

als de sse n H auptz w e ck  die  O rganisation und Koordinati-

on e ine s solch e n b e w affne te n Aufstands fe stge le gt w ur-

de . Nach  w e ite re n Üb e rle gunge n, die  z u de m  Sch luss 

füh rte n, dass e in Aufstand vie lle ich t k urz z e itig e rfolgre ich  

se in k önne , ab e r im  w e ite re n Ve rlauf de nnoch  e in M assa-

k e r z ur Folge  h ab e n w ürde , w urde n die  Aufstandspläne  

je doch  ab e rm als nich t re alisie rt. Stattde sse n k onz e ntrie r-

te  m an sich  darauf, b e i e ine r m öglich e rw e ise  ge plante n 

Ve rnich tung alle r H äftlinge  durch  die  SS z ur Be se itigung 

von Z e uge n vorb e re ite t z u se in und die se  sow e it m ög-

lich  ve rh inde rn z u k önne n.

Für e ine  e ffe k tive  Tätigk e it w ar die  W ide rstandsb e w e -

gung im  Lage r auf H ilfe  von auße rh alb  de s Lage rs ange -

w ie se n, die  je doch  durch  e ine  Re ih e  von Fak tore n 

e rh e b lich  e rsch w e rt w urde : D e r Spe rrgürte l rund um  das 

Lage rge lände , de n m an nur nach  Vorlage  e ine s von de r 

Kom m andantur ausge ste llte n Ausw e ise s durch b re ch e n 

k onnte , m ach te  e ine  Kontak taufnah m e  sch w e r, z um al im  

Rah m e n de r Sch affung de s „Inte re sse nge b ie te s de s Kon-

z e ntrationslage rs Ausch w itz “ alle  dort ansässige n Baue rn 

z w angsausge sie de lt w orde n w are n. W urde  de nnoch  e ine  

Ve rb indung z w isch e n H äftlinge n und Pe rsone n auße r-

h alb  de s Lage rs aufge de ck t, z og die se s sow oh l für de n 

H äftling als auch  für die  Kontak tpe rson drak onisch e  Stra-

fe n b is h in z ur Exe k ution nach  sich . Trotz  die se r Sch w ie -

rigk e ite n e ntw ick e lte  sich  in de r unm itte lb are n 

Um ge b ung de s Lage rs e ine  um fasse nde  H ilfsarb e it für 

die  H äftlinge . Ne b e n vie le n private n H e lfe rn h atte  e s sich  

auch  e ine  Re ih e  von ortsansässige n Unte rgrundorganisa-

tione n z ur Aufgab e  ge m ach t, ih re n W ide rstand ge ge n 

die  de utsch e  Be satz ung in Form  von H ilfsak tione n für die  

H äftlinge  von Ausch w itz  z u le iste n.

D ie  b e de ute ndste  die se r O rganisatione n w ar de r „Ve r-

b and de s Be w affne te n Kam pfe s“, de r auch  e ine n Z w e ig 

im  Lage r se lb st h atte  und de r 19 42 in „H e im atarm e e “ (Ar-

m ia Krajow a) um b e nannt w urde . Se ine  Tätigk e it glie de r-

te  sich  in z w e i Be re ich e : D e r m ilitärisch e  Be re ich  um -  

fasste  de n b e w affne te n Kam pf ge ge n die  de utsch e n Be -

satz e r, b e ispie lsw e ise  durch  Sab otage ak tione n ode r Ent-

tarnung von Spitz e ln; de r z ivile  Be re ich  um fasste  

säm tlich e  Form e n de r H ilfe  für die  Insasse n de s Konz e n-

trationslage rs. Eine  w e ite re  O rganisation, die  se it 19 41 

große n Ante il an de r H ilfsak tion h atte , w ar e ine  Gruppe  

de r „Baue rnb ataillone “ (Bataliony Ch łopsk ie ); fe rne r b e te i-

ligte  sich  die  W ide rstandsgruppe  de r Polnisch e n Soz ialis-

tisch e n Parte i, die  auch  e ine  Splitte rgruppe  im  Lage r 

h atte , sow ie  k om m unistisch e  Gruppie runge n an de n 

H ilfsak tione n.

Von e rh e b lich e r Be de utung für die  Kontak taufnah m e  

z u de n M e nsch e n im  Lage r w ar de r Um stand, dass dive r-

se  Arb e itsk om m andos auße rh alb  de s Lage rge lände s tä-

tig w are n, w odurch  e s m öglich  w urde , durch  Ab le nk ung 

ode r gar Be ste ch ung de r W ach poste n Be dingunge n z u 
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sch affe n, unte r de ne n m an de n H äftlinge n H ilfe  z uk om -

m e n lasse n k onnte . W e ite re  M öglich k e ite n b ot die  Tätig-

k e it von so ge nannte n Z ivilarb e ite rn, die  b e i ortsansäs-  

sige n de utsch e n Firm e n b e sch äftigt w are n – e s h ande lte  

sich  je doch  um  Pole n – und die  im  Auftrag de r Lage rle i-

tung Bauarb e ite n inne rh alb  de s Lage rs ausfüh rte n. Sie  

k onnte n im  Z uge  ih re r Arb e it Kontak te  m it H äftlinge n un-

te rh alte n, die  vie le  daz u nutz te n, de n H äftlinge n H ilfe  z u 

le iste n.

D ie  H ilfe le istunge n se lb st w are n unte rsch ie dlich e r 

Art. Eine n Sch w e rpunk t b ilde te  auch  h ie r insb e sonde re  

w äh re nd de r e rste n Jah re  de s Lage rs die  m ate rie lle  H ilfe  

in Form  von Ve rsorgung m it z usätz lich e n Le b e ns-  und Arz -

ne im itte ln sow ie  Ve rb andm ate rial und w äh re nd de s W in-

te rs die  Be sch affung von w arm e n Be k le idungs-  und 

W äsch e stück e n. D e rartige  Güte r e rre ich te n ih re n Be stim -

m ungsort m e ist dadurch , dass sie  in de r Näh e  de r Arb e its-

stätte n auße rh alb  de s Lage rs e inge se tz te r Arb e its-  

k om m andos an fe st ve rab re de te n, ge tarnte n Ste lle n h in-

te rle gt w urde n. Z uw e ile n w urde  auch  e rfolgre ich  ve r-

such t, die  SS-Be w ach e r z u b e ste ch e n ode r ih re  W ach -  

sam k e it z u sch w äch e n. D ie  Be sch affung de r m ate rie lle n 

Güte r und ih re  Auslie fe rung w ar m it ge w isse n Sch w ie rig-

k e ite n ve rb unde n, da e s sich  um  M e nge n von m e h re re n 

h unde rt Kilogram m  h ande lte , die  z ude m  finanz ie rt w e r-

de n m usste n; die s ge sch ah  z um e ist durch  Sam m lunge n 

in de r Um ge b ung ode r ge fälsch te  Le b e nsm itte lk arte n.

Ein z w e ite r Sch w e rpunk t b e stand darin, de n H äftlin-

ge n die  Korre sponde nz  z u ih re n näch ste n Ange h örige n 

z u e rm öglich e n, inde m  Brie fe  und Kassib e r üb e r Ve rb in-

dungsle ute  ausge tausch t w urde n und z uw e ile n sogar 

pe rsönlich  b e i de n Fam ilie n ab ge lie fe rt w urde n. D ie  Ant-

w orte n de r Fam ilie n e rre ich te n ih re  Em pfänge r auf unte r-

sch ie dlich e m  W e ge , b e ispie lsw e ise  üb e r die  tatsäch lich e  

Adre sse  e ine r e inge w e ih te n Pe rson. O ft e nth ie lte n die  

von de n H äftlinge n aus de m  Lage r ge sch ick te n M itte ilun-

ge n Inform atione n üb e r die  Z ustände  und Vorgänge  in 

Ausch w itz , so dass auch  durch  die se  e ine  Üb e rlie fe rung 

ge sich e rt w e rde n k onnte .

Ange sich ts de r Tatsach e , dass aus Ausch w itz  ve rh ält-

nism äßig vie le  H äftlinge  flie h e n k onnte n, ist auch  die  O r-

ganisation von und H ilfe  b e i Fluch te n aus de m  Lage r als 

e in Sch w e rpunk t de r W ide rstandstätigk e it de r lage re xte r-

ne n O rganisatione n z u b e urte ile n. H äftlinge , die  auf e ige -

ne  Faust aus de m  Lage r ge floh e n w are n, m usste n sich e r 

unte rge b rach t, ärz tlich  ve rsorgt sow ie  m it Z ivilk le idung, 

falsch e n Papie re n und sonstige n Ute nsilie n z ur Tarnung 

ausge statte t w e rde n, dam it sie  ge rade  in de r unm itte lb a-

re n Lage rum ge b ung sch w e re r w ie de r aufge griffe n w e r-

de n k onnte n. Für H äftlinge , die  m it H ilfe  de r W ide r-  

standsb e w e gung aus de m  Lage r floh e n, ging die  H ilfe  

noch  w e ite r; b e ispie lsw e ise  w urde  für das w e ite re  Sch ick -

sal de r H äftlinge  w äh re nd de r de utsch e n Be satz ung Sor-

ge  ge trage n und sie  w e rde n e ntw e de r nach  e ige ne n 

W ünsch e n w e ite rge le ite t ode r e ine r de r Unte rgrundorga-

nisatione n z uge füh rt.

D e r vie rte  Ak tionssch w e rpunk t b e stand darin, die  Ve r-

b re ch e n de r SS aufz ude ck e n und z u dok um e ntie re n. H ie r-

für w ar die  Koope ration de r W ide rstandsgruppe n im  

Lage r und auße rh alb  de s Lage rs von große r Be de utung: 

D ie  D ok um e nte  und sonstige n Be w e ise  w urde n von H äft-

linge n an e xte rne  Kontak tpe rsone n üb e rge b e n, die  sie  

an sich  nah m e n und e ntspre ch e nd w e ite rle ite te n.

Ne b e n de m  m ate rie lle n Aspe k t w ar auch  de r m orali-

sch e  Aspe k t für die  Be de utung de r H ilfsak tione n e in e nt-

sch e ide nde r Fak tor: D urch  das Be w usstse in, auf H ilfe  von 

auße n re ch ne n z u k önne n, w urde n die  H äftlinge  psy-

ch isch  ge stärk t und k onnte n de n Be dingunge n im  Lage r 

b e sse r e ntge ge ntre te n.

Bilanz

Üb e r die  Z ah l de r in Ausch w itz  e rm orde te n M e nsch e n 

sind dive rse  D isk ussione n m it unte rsch ie dlich e n, m e h r 

ode r w e nige r fundie rte n Erge b nisse n ge füh rt w orde n. 

Sich e rh e itsz one  um  de n äuße re n Lage rz aun. W e ite r als b is z u 
die se m  Sch ild an die  Um z äunung h e ranz uge h e n, w ar b e i Tode s-
strafe  ve rbote n. D ie  Einrich tung e ine r solch e n Sich e rh e itsz one  e r-
sch w e rte  die  H ilfsak tione n von auße rh alb de s Lage rs.

(Projekt Zeitlupe, 2006)
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Ein Grund für die  Ve rw irrung w ar die  sch le ch te  Q ue lle nla-

ge , da e s de r SS ge lunge n w ar, vor de r Be fre iung de s Kon-

z e ntrationslage rs Ausch w itz  nah e z u die  k om ple tte n 

D e portationsliste n z u ve rnich te n. D ah e r m usste  m an sich  

auf Aussage n e h e m alige r H äftlinge  stütz e n, die  se h r unte r-

sch ie dlich e  Angab e n m ach te n. Eine n e rste n Rich tw e rt lie -

fe rte  de r e rste  Kom m andant de s Lage rs Rudolf H öss, de r 

von dre i M illione n Tote n sprach . D ie  in de r Folge  e rm itte l-

te n Z ah le n sch w ank te n z w isch e n e ine r und se ch s M illio-

ne n; h e utige  Forsch unge n ge h e n, b asie rt auf e ine r 

w e se ntlich  ve rb e sse rte n Q ue lle nlage , von 1,1 b is m axim al 

1,5 M illione n Tote n aus. D ie  Z ah l e rgib t sich  aus H och re ch -

nunge n b e ispie lsw e ise  anh and von e rh alte ne n D e portati-

onsliste n ode r Angab e n üb e r die  M e nge  de s ge lie fe rte n 

Z yk lon B. Eine  ge naue  Erm ittlung ist de sh alb  prob le m a-

tisch , da de r Großte il de r in Ausch w itz  e rm orde te n M e n-

sch e n vor ih re r Ve rgasung nich t im  Lage r re gistrie rt 

w orde n ist, m an also ih re  Z ah l nich t anh and de r ve rge b e -

ne n H äftlingsnum m e rn e rm itte ln k ann. Es e xistie re n z w ar 

Ste rb e b üch e r, in die se n w urde n ab e r nur die  Tote n ve r-

z e ich ne t, die  nich t im  Rah m e n de r M asse nve rnich tungsak -

tione n z u Tode  k am e n. Insge sam t ist e rm itte lt w orde n, 

dass von de n 1,1 M illione n in Ausch w itz  ge töte te n M e n-

sch e n ca. 9 60.000 Jude n w are n, davon 438.000 aus Un-

garn, ca. 300.000 aus Pole n, 69 .000 aus Frank re ich , ca. 

60.000 aus de n Nie de rlande n, 55.000 aus Grie ch e nland, 

46.000 aus de m  „Prote k torat Böh m e n und M äh re n“, ca. 

27.000 aus de r Slow ak e i, 25.000 aus Be lgie n, ca. 23.000 

aus de m  D e utsch e n Re ich  in de n Gre nz e n von 19 37, 

10.000 aus Kroatie n, je w e ils ca. 6.000 aus Italie n und W e iß-

russland, 1.600 aus Öste rre ich  und 69 0 aus Norw e ge n. 

Von de n nich tjüdisch e n O pfe rn w are n 70.000 b is 75.000 

polnisch e r Nationalität, 21.000 Sinti und Rom a, 15.000 so-

w je tisch e  Krie gsge fange ne  und 10.000 b is 15.000 re gis-

trie rte  H äftlinge  ande re r Nationalitäte n. Anh and die se r 

O pfe rz ah le n lässt sich  k lar fe stste lle n -  ob w oh l sie  e ine  Re -

lativie rung de r z w isch e nz e itlich  ange nom m e ne n Z ah l 

von se ch s M illione n darste lle n -  dass de m  Konz e ntrations-

lage r Ausch w itz  tatsäch lich  die  ange nom m e ne  z e ntrale  

Rolle  im  Rah m e n de r nationalsoz ialistisch e n Ve rnich tungs-

politik  z uk am : D ie  ab solute  Anz ah l de r e rm orde te n Jude n 

sch w ank t nach  h e utige m  Forsch ungsstand z w isch e n 5,3 

und 6,1 M illione n.

Ange sich ts die se r O pfe rz ah le n ge w innt die  Frage  

nach  de r Be strafung de r Täte r an m oralisch e m  und politi-

sch e m  Ge w ich t. Auch  in die se m  Fall e rgab  sich  je doch  e i-

ne  Re ih e  von Prob le m e n ve rsch ie de nste r Art: D ie  e h r-  

ge iz ige n Pläne  de r Alliie rte n für e ine  ge z ie lte  Strafve rfol-

gung alle r Krie gsve rb re ch e r w urde  sch on ge ge n Ende  

de r 19 40e r Jah re  durch  die  politisch e  Entw ick lung z unich -

te  ge m ach t. D ie  Ve rände runge n in de r politisch e n Land-

sch aft vor de m  H inte rgrund de s Kalte n Krie ge s h atte n 

z ur Folge , dass Z e uge n und Be w e ise  h e ranz uz ie h e n w e -

se ntlich  e rsch w e rt w urde  und alle in dadurch  e ine  ge re ch -

te  Be strafung de r Ange k lagte n unm öglich  w urde . Z ude m  

gab  e s in fast alle n proz e ssfüh re nde n Staate n k e ine  Straf-

proz e ssordnung für de rartige  Straftatb e stände , so dass al-

le  Ve rh andlunge n auf de r Grundlage  de s Strafre ch ts für 

ge w öh nlich e  Ve rb re ch e n ge füh rt w e rde n m usste n. 

Sch w ie rigk e ite n e rgab e n sich  alle rdings nich t nur auf 

de m  Ge b ie t de r Be w e isfüh rung und Re ch tspre ch ung, 

sonde rn vor alle m  auch  in de r Frage , w e r w ofür z ur Ve r-

antw ortung ge z oge n w e rde n sollte . Ab ge se h e n davon, 

dass e ine  Erm ittlung de r insge sam t in Ausch w itz  tätige n, 

prinz ipie ll k olle k tiv z ur Ve rantw ortung z u z ie h e nde n SS-

Be satz ung nur annäh e rnd m öglich  w ar und e ine  unge -

fäh re  Anz ah l von 7.000 Pe rsone n e rgab, von de ne n im  

M ai 19 45 noch  unge fäh r 6.300 am  Le b e n se in k onnte n, 

ist h ie r die  k om pliz ie rte  O rganisationsstruk tur im  Konz e n-

trationslage r Ausch w itz  in Be trach t z u z ie h e n. Es ist z w ar 

davon ausz uge h e n, dass je de r dort Be sch äftigte  üb e r 

de n Z w e ck  de s Lage rs aufge k lärt w ar, ab e r w ie  w e it die  

je w e ilige n Kom pe te nz e n und H andlungsspie lräum e  so-

w ie  de re n Ausnutz ung z u Laste n de r H äftlinge  ginge n, 

ist nich t e inde utig z u k läre n. D ie  ve räste lte n und z u-

gle ich  z e ntralistisch  organisie rte n M ach tstruk ture n de u-

te n darauf h in, dass je de r Inh ab e r e ine s Poste ns nur 

insow e it inform ie rt w ar und üb e r e ntspre ch e nde  Voll-

m ach te n ve rfügte , als e s für die  Ausfüh rung de s ih m  

üb e rtrage ne n D ie nste s vonnöte n w ar. D e m e ntspre ch e nd 

m uss auch  de r Um fang se ine r M ach t üb e r die  H äftlinge  

als ge nau fe stge le gt ge lte n, üb e r die  individue lle  Ausprä-

gung lässt die s je doch  k e ine  Sch lüsse  z u. Auf de r Grund-

lage  die se r Erk e nntnisse  rich te te n sich  die  

Ank lage sch rifte n ge ne re ll nach  de r Position de s je w e ili-

ge n Ange k lagte n inne rh alb  de r SS- H ie rarch ie  in Ausch -

w itz , w as z w ar vor alle m  ange sich ts de s Fe h le ns von 

Z e uge n und Be w e ise n k e ine  Aussage n üb e r individue lle  

Ve rantw ortung für Ve rb re ch e n z ulässt, w oh l ab e r üb e r 

de n Grad de r Sch uld an die se n Ve rb re ch e n.

Insge sam t füh rte n die se  Sch w ie rigk e ite n b e i de r An-

k lage  und Ve rurte ilung von pote ntie ll Sch uldige n daz u, 

dass insge sam t nur ca. 15 Proz e nt de r SS-Be satz ung de s 

Lage rs Ausch w itz  vor Ge rich t ge ste llt w e rde n k onnte n, 

so w e nig w ie  für k aum  e in ande re s Lage r – w as ange -

sich ts de r z e ntrale n Rolle  die se s Konz e ntrationslage rs im  
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Ve rnich tungsproz e ss in k e ine m  Ve rh ältnis z ur Z ah l de r 

dort ge töte te n O pfe r ste h t. D ie  m e iste n de r SS-Ange h öri-

ge n w urde n für ih re  Be te iligung an de n Ve rb re ch e n ge -

ge n die  M e nsch lich k e it in Ausch w itz  in Pole n ve rurte ilt – 

ge m äß de r M osk aue r Erk lärung vom  O k tob e r 19 43, dass 

de utsch e  Krie gsve rb re ch e r an die  Ge rich tsb ark e it de s Lan-

de s, auf de sse n Te rritorium  die  Ve rb re ch e n b e gange n w ur-

de n, ausz ulie fe rn se ie n, w urde  z w isch e n 19 46 und 19 49  

von dive rse n polnisch e n Ge rich te n ge ge n m inde ste ns 

673 Pe rsone n, darunte r 21 Fraue n, Ank lage  e rh ob e n.

D ie  b e ide n w ich tigste n und b e k annte ste n Proz e sse , 

die  vom  O b e rste n Volk sge rich tsh of in W arsch au – de sse n 

e inz ige  Aufgab e  die  Re ch tspre ch ung üb e r de utsch e  

Krie gsve rb re ch e r darste llte  – ge füh rt w urde n, füh rte n z ur 

Ve rurte ilung von 40 rangh öh e re n SS-Ange h örige n, darun-

te r die  de r Kom m andante n de s Lage rs Rudolf H öss und 

Arth ur Lie b e h e nsch e l. D e r Proz e ss ge ge n H öss e nde te  

am  2. April m it de m  Tode surte il, das am  16. April 19 47 auf 

de m  Ge lände  de s e h e m alige n Stam m lage rs Ausch w itz  

vollstre ck t w urde . In e ine m  w e ite re n Proz e ss Ende  de s Jah -

re s 19 47, de r z w ar von O b e rste n Volk sge rich tsh of in W ar-

sch au ange stre ngt, ab e r in Krak au ve rh ande lt w urde , 

w urde  ge ge n w e ite re  39  SS-Ange h örige  in ve rantw ortli-

ch e r Position e rm itte lt, von de ne n trotz  de r ge m e insa-

m e n Strate gie , die  Ve rantw ortung auf de n h inge rich te te n 

H öss ab z uw älz e n, 23 z um  Tode  ve rurte ilt w urde n, darun-

te r de r z w e ite  Lage rk om m andant Arth ur Lie b e h e nsch e l, 

Lage rfüh re r H ans Aum e ie r, de r Ch e f de r Politisch e n Ab te i-

lung M axim ilian Grab ne r und die  Lage rfüh re rin de s Frau-

e nlage rs M aria M ande l. D ie  ursprünglich  e b e nfalls z um  

Tode  Ve rurte ilte n Joh ann Paul Kre m e r, de r als SS-Lage r-

arz t tätig ge w e se n w ar, und Arth ur Joh ann Bre itw ie se r, 

de r e ine  rangh öh e re  Position in de r Ve rw altung inne ge -

h ab t h atte , w urde n späte r b e gnadigt. Se ch s w e ite re  An-

ge k lagte  w urde n z u le b e nslänglich e r H aft ve rurte ilt, die  

üb rige n Ange k lagte n e rh ie lte n Fre ih e itsstrafe n z w isch e n 

dre i und 15 Jah re n. Le diglich  de r SS-Lage rarz t H ans 

M ünch  w urde  aufgrund von positive n H äftlingsaussage n 

fre ige sproch e n.

In de r b unde sde utsch e n Re ch tspre ch ung sind vor al-

le m  die  so ge nannte n Frank furte r Ausch w itz -Proz e sse  

von Be de utung. Nach de m  in de n 50e r Jah re n oh ne  ne n-

ne nsw e rte  Folge n ge ge n Einz e lpe rsone n e rm itte lt w or-

de n w ar, fande n z w isch e n 19 63 und 19 76 in Frank furt am  

M ain vie r Proz e sse  ge ge n SS-Ange h örige  und Funk tions-

h äftlinge  w e ge n ih re r Tätigk e it in Ausch w itz  statt. D ie se  

Proz e sse  w urde n unte r e ine m  große n öffe ntlich e n Inte r-

e sse  ge füh rt und w are n in ih re n Urte ile n vor alle m  durch  

die  Aussage n e ige ns ange re iste r e h e m alige r H äftlinge  so-

w ie  e ine  Tatortb e ge h ung in de n ve rsch ie de ne n Lage rte i-

le n von Ausch w itz  ge prägt. Se ch s Ange k lagte  w urde n z u 

le b e nslänglich e r H aft ve rurte ilt, w e ite re  e lf e rh ie lte n Fre i-

h e itsstrafe n z w isch e n dre i und 14 Jah re n. D ie  z u le b e ns-

länglich e r H aft Ve rurte ilte n w are n de r Block füh re r de r 

Strafk om panie  Ste fan Bare tz k i, de r Funk tionsh äftling Em il 

Be dnare k , W ilh e lm  Boge r von de r lage rinte rne n Ge stapo, 

de r Sch utz h aftlage rfüh re r de r Z ige une rlage rs Franz  H of-

m ann, Rapportfüh re r O sw ald Kaduk  und Sanitäte r im  

Stam m lage r Jose f Kle h r.

Ab ge se h e n von die se n Proz e sse n, in de ne n die  Ange -

Ve rbre nnungsöfe n im  
Kre m atorium  I auf de m  
Ge lände  de s Stam m la-
ge rs. D ie  Z ah l de r M e n-
sch e n, die  in Ausch w itz  
um k am e n, sch w ank t je  

nach  Studie  z w isch e n 
1,1 und 1, 5 M illione n. 

D e r Ve rgle ich  die se r O p-
fe rz ah le n m it de r absolu-

te n Anz ah l von 5,3 b is 
6,1 M illione n e rm orde te r 
Jude n b e w e ist, dass das 

Konz e ntrationslage r 
Ausch w itz  tatsäch lich  
die  von de r Forsch ung 

ange nom m e ne  z e ntrale  
Rolle  im  Rah m e n de r 

Ve rnich tungspolitik  
spie lte .
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k lagte n aussch lie ßlich  für ih re  Tätigk e it im  Konz e ntrations-

lage r Ausch w itz  ve rurte ilt w urde n, w urde n auch  e ine  Re i-

h e  von SS-Ange h örige n von b ritisch e n, am e rik anisch e n 

und franz ösisch e n M ilitärge rich te n im  Rah m e n ih re r Tätig-

k e it in ande re n Konz e ntrationslage rn ve rurte ilt: Im  Be r-

ge n-Be lse n-Proz e ss unte r b ritisch e r Ge rich tsb ark e it w ur-  

de n de r z w e ite  Kom m andant de s Lage rs Birk e nau Jose f 

Kram e r, de r Lage rfüh re r in Birk e nau Franz  H össle r, die  La-

ge rfüh re rin in Birk e nau Elisab e th  Volk e nrath  sow ie  die  

O b e raufse h e rin in Birk e nau Irm a Gre se  z um  Tode  ve rur-

te ilt. W e ite re  Tode surte ile  e rginge n im  M auth ause n-Pro-

z e ss, im  D ach au-Proz e ss und im  Rave nsb rück -Proz e ss 

unte r am e rik anisch e r Ge rich tsb ark e it ge ge n de n Lage rfüh -

re r von M onow itz  Vinz e nz  Sch öttl, de n Le ite r de r Kre m ato-

rie n in Birk e nau O tto M oll, die  SS-Ärz te  H e llm uth  Ve tte r 

und Frie drich  Entre ss und ge ge n de n Lage rfüh re r de s 

M änne rlage rs in Birk e nau Joh ann Sch w arz h ub e r. Im  Natz -

w e ile r-Proz e ss unte r franz ösisch e r Ge rich tsb ark e it w ur-

de n fe rne r de r e rste  Kom m andant de s Lage rs Birk e nau 

Frie drich  H artje nste in und de r Kom m andant de s Lage rs 

M onow itz  H e inrich  Sch w arz  z um  Tode  ve rurte ilt.

Auf Initiative  von H äftlingsorganisatione n sow ie  polni-

sch e r Be h örde n w urde  19 47 auf de m  Lage rge lände  das 

Staatlich e  M use um  Ausch w itz -Birk e nau e rrich te t. Es um -

fasst die  e rh alte ne n Lage rk om ple xe  de s Stam m lage rs 

und de s Lage rs Birk e nau; das Ge lände  de s Lage rs 

M onow itz  b e finde t sich  nach  w ie  vor in Fab rik b e sitz  und 

z e ugt durch  e ine n Ge de nk ste in von se ine r Ve rgange n-

h e it. W äh re nd das Lage rge lände  in Birk e nau m it Rück -

sich t auf de n Frie dh ofsch arak te r die se s O rte s größte nte ils 

unb e rüh rt b e lasse n w urde , w e rde n in de n Ge b äude n de s 

Stam m lage rs dive rse  Ausste llunge n ge z e igt, die  z um  Te il 

m it k le ine re n Ände runge n b is h e ute  Be stand h ab e n. Eine  

b e re its im  Jah r 19 47 e röffne te  und 19 50 w e ite r ausge b au-

te  Ausste llung b e sch äftigte  sich  m it de r Ve rnich tung und 

de n Le b e nsb e dingunge n de r H äftlinge  im  Lage r. Se it 

19 55 b e sitz t je de s Land, aus de m  M e nsch e n in Ausch w itz  

e rm orde t w urde n, das Re ch t, e ine  Ausste llung üb e r se ine  

O pfe r z u z e ige n; prob le m atisch  ist je doch , dass die se s 

Re ch t b e stim m te n ande re n O pfe rgruppe n w ie  de n Z e u-

ge n Je h ovas, Sinti und Rom a ode r H om ose xue lle n nich t 

z uge stande n w urde . Se it 19 68 e xistie rt z ude m  e ine  jüdi-

sch e  Ausste llung. D as Inte rnationale  M ah nm al für die  O p-

fe r de s Fasch ism us w urde  19 67 als e rste s größe re s 

D e nk m al auf de m  Ge lände  von Birk e nau aufge ste llt. In 

de n 19 9 0e r Jah re n h at m an z ude m  dam it b e gonne n, an 

re le vante n O rte n in de n Lage rk om ple xe n se lb st sow ie  an 

O rte n in de r Um ge b ung Inform ationstafe ln aufz uste lle n. 

Se it de r M use um sgründung unte r D e nk m alsch utz  ste -

h e nd, w urde  de r ge sam te  Lage rk om ple x 19 79  in das UN-

ESCO -W e ltk ulture rb e  aufge nom m e n. Auf W unsch  Pole ns 

laute t se it Juni 2007 die  offiz ie lle  Be z e ich nung für das ge -

sam te  Ge lände  „Ausch w itz -Birk e nau – de utsch e s national-

soz ialistisch e s Konz e ntrations-  und Ve rnich tungslage r“.

Te il de r Ausste llung in 
de r e h e m alige n „Sauna“ 
von Ausch w itz -Birk e nau. 
D ie se  Bilde r w urde n auf 

de m  Ge lände  de s M aga-
z ins „Kanada“ ge funde n; 

e s w ar abe r nich t m ög-
lich , sie  e inz e lne n H äftlin-

ge n z uz uordne n. Se it 
19 47 b e finde t sich  auf 

de m  e h e m alige n Lage r-
ge lände  das Staatlich e  

M use um  Ausch w itz -Bir-
k e nau. 19 79  w urde  e s in 

die  Liste  de s UNESCO -
W e ltk ulture rb e s aufge -

nom m e n.
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